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Die . Nachrichten " erscheinen
,Lgttcv. auch an den Sonntage » .
Man bestelle bei allen Post«
anstollen, ln Oldenburg ln der
Grlcbiistsstclle . Peterstr . 2 ».
AejugSprels ovne Besicll-
aeld für den Monal Februar

2.25 Gotdmark.

Aernsprechantchlülle: Schrtitll :
Ar. l90. Grlcv stelle Nr . 40 u . <7.
«l, »lk . : Lid . Spar - L L' etvvank.
PoftscheSl . : Hannover '22 361.

Nachrichten
« »Helyrei« 10 PfA.
Anzeigen aus Oldenburg
kosten die Zeile 25 Psg .. aus¬
wärtige 3!> Pia gamtlten-
anzetgen 20 Pia . Reklame-

onzetgen l .50 Goldmark.

Bei BetriebssiSrg., Streik uiw
bat der Bezteder keinerlei An-
tpruch aus d Lteterung d. Zla.
od . Rückzahl . d . Bezugspreises.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgtfche Gernemde * nnd LnndeS * Interessen.
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Das Interesse der Wirtschaft.MMMlMW»
im Jahre 1SS6.

1. Allgemeines . Organisation.
Ueber die BettiebScrgebnisse der Teutschen Reichsbahn.

Gesellschaft als Gesamtunternehmen und über ihre lausende
GeschästSrntwicNung erfahrt der Zeitungsleser regelmäßig
einige Neuigkeiten auü der Tagespreise , und wenn er Ge¬
duld und Interesse genug aufbringt , vermag er sich an der
Hand der mitgcteilten Millionen und Abcrmillioncn , die
chm in Geldumsatz , Tonnenlasten , Tonnenkilometern , Achs¬
kilometern und ähnliche» Größen cntgcgcngehalten werden,
ein einigermaßen lebendiges Bild vom Verkehr und Betrieb
dieses größten WeltunterncbmcnS zu besorge« . Von diesen
Gesamtergebnissen braucht aber hier , wo wir uns nur über
die Entwicklung unseres heimischen DirektionsbezrrkS un¬
terhalten wollen , nur andeutungsweise die Rede zu sein,
und eS genügt , wenn wir hierbei aus di« sehr eingebeno be¬
arbeiteten und mit reichem Tabcllcnmaterial und bildlichen
Darstellungen versehenen Jahresberichte der Deutschen
Reichsbahn -Gesellschaft Hinweisen. Dem Oldenburger als
solchem liegt es demgegenüber näher , sich mit derjenigen
Reichsbahndirektion zu beschäftigen, oie er aus alter Länder¬
gewohnheit heraus gefühlsmäßig immer noch gerne als die
Zemtralverwaltungsstelle seiner „G . O . E . " betrachtet.

Und wenn man so mit mehr oldenburgischer Einstellung
ans das Jahr 1926 zurückblickt , so stellt sich zunächst die Tat¬
sache voran , daß organisatorisch gesehen Umfang und Be¬
deutung der Rcichsbahndirektion Oldenburg wesentlichen
Aenderungen nicht unterworfen worden ist . Rur insofern
hat eine schon im Jahre 1925 eingeleitete Umstellung sich in
der Betriebsorganisation weiter durchgcsetzt, als die Ver¬
waltung dcS Werkstätten Wesens im Reichs-
bahndirektionSbezirk Oldenburg ebenso wie in deu Dircl-
tt»»sb «itrkem Hanuover , Münster , Altona und Schwerin,
setzt in vollem Umfange , und zwar nunmehr auch hinsichtlich
deS Personals der geschäftssübrenden Reichsbabndirektion
Altona unterstellt worden ist , und nur für die Wohlfahrts-
kassen (PensionSkassc und Bctriebskrankcnkassc für die Ar¬
beiter , Reichübabnbcamtcnkrankenvcrsorgung für die Be¬
amten ) ist das Personal noch den örtlichen Stellen unter¬
stellt geblieben . Für diese Einbuße mag aber andererseits
ein gewisser Ausgleich darin gesehen werden , daß dieVer -
kehrSkontrollen in Oldenburg ihren Ausgabcnkrcis
auch auf den Tireklionsbczirk Münster ausgcvcbnt haben,
eine Aufgabe , die schon im Jahre 1925 cingclcitet war , und
im Jahre 1926 auch bei der Beschaffung der notwendigen
Bureauräumc durch Anmietung neuer Räumlichkeiten in der
ehemaligen Jnsantcriekaserne an der Tonnerschwcer Straße
einwandfrei gelöst werde » konnte. Von diesen Veränderun¬
gen abgesehen ist die Reichsbahndirektion Oldenburg in
ihrer organisatorischen Stellung die gleiche geblieben wie
zuvor , und die mannigfachen Erörterungen , die sich unter
dem Thema einer Reichsbahn direktion Unter¬
weser mit dem Gedanken eines größeren nordwcsrdeuischcn
Verkehrsbezirks beschäftigten, die anderseits aber auch den
Befürchtungen einer etwaigen Entwertung in der Bedeu¬
tung unserer Direktion vorsorglichen Ausdruck gaben , sind
bislang noch nicht so oder so zu spruchreiferen Ergebnissen
gelangt . Sie mögen daher an dieser Stelle nur gestreift
werden , und gerade bei einem Rückblick auf das Jahr 1926
sehen wir die alte Oldcnburgischc Eiscnbahnvcrwaltung
gerne noch in ungeschmälertem Besitzstand, haben doch gerade
in diesem Jahre die Gedenktage an das 50jährige Be¬
stehender Strecken Ouakcnbrück - Osnabrück
und Leer - Jhrhove - Reuschanz uns die wirtschasts-
politische Bedeutung unserer Eisenbahn für unsere engere
Heimat erneut ins Gedächtnis zurückgesührt.

Dieses Sicberinnern an die Zeit der selbständigeren
Ländereisenbalm liegt aber für das Jahr 1926 nicht nur in
dieser allgemeinen Beziehung nahe , sondern wird uns dar¬
über hinaus auch noch aus dem wichtigen Gebiete der finan¬
ziellen Ergebnisse besonders angctragcn . Zum ersten Male
seit der Berreichlichung haben nämlich im Jahre 1926 die
ReichSbahndirektionsbczirke ibrc Ausgaben und Einnahmen
nicht nur der Zentralstelle in Berlin zur Verfügung gestellt,
sondern nach einem neu eingesührtcn Abrechnungs-
Verfahren ihre gegenseitigen Leistungen ähnlich wie zu
Zeiten der selbständigen Ländcrvcrwaltungen mit einander
abgerechnet, so daß sich hierbei zum ersten Male wieder ein
einigermaßen brauchbares Bild über die wirtschaftlichen Er¬
gebnisse auch unseres Tircktionsbezirks bat gewinnen lassen.
Und hierbei ist es nun gewiß von allgemeinem Interesse,
daß der oldcnburgischc Dircktionsbezirk , der schon in Län¬
derzeiten zu den wirtschaftlich besten Verwaltungen gehörte,
mit recht günstigen Ergebnissen abgescbnittcn bat . Wenn
gleich hier für 1926 der außerordentliche , das Rormalmaß
weit überschreitende lloblcnvcrkchr erheblichen Beistand ge¬
leistet hat , so ist doch die Hoffnung wohl gerechtfertigt , daß
der oldenburgische Bezirk auch in Zukunft seinen Anteil an
den Reparationslasten wird tragen und darüber vinauS
noch einen Ueberschuß wird abgcbcn können Wünschens¬
wert wäre hierbei allerdings eine weitere Rcubclcbung un¬
serer Hauptverkchrspunkte , wie vor allem der oldenburgi-
schen Unterweser , und im Zusammenhang damit die Jn-
gngrisfnahme notwendiger Baumaßnahmen , wie sie für den

Polen » UnttzvoBl.
Die Interessen der weftoberfchlefischeuIndustrie.

rf . Berlin , 14 . Februar.
Rach den letzten Meldungen aus Warschau scheint die

polnische Regierung durch die Unterbrechung der deutsch-pol¬
nischen Verhandlungen infolge der deutschen Note nicht allzu
sehr beunruhigt zu sein . Wenn die polnische Delegation auch
aus Deutschland abbcrufen werden soll , so wird man trotz¬
dem die deutsche Anregung , auf diplomatischem Wege die
Verhandlungen über die AusweisungS - und Riederlassungs-
srage sortzusührcn , anerkennen . Die Antwort , di« von
halbamtlicher polnischer Seite aus die deutsche
Rote gegeben wird , läßt allerdings erkennen, daß die Ge¬
gensätze noch sehr groß sind, und daß aus beiden Seiten sehr
viel diplomatisches Geschick erforderlich sein wird , wenn man
in absehbarer Zeit zu annehmbaren Resultaten kommenwill.

Von wirtschaftlicher Seite hören wir zu der
Unterbrechung der deutschpolnischen Verhandlungen »och
folgendes : Gegenüber den Zollrarisvcrhandlungen ist di«
Nicdcrlassungssrage zwar von untergeordneter Bedeutung,
sie ist aber immerhin für die deutsche Wirtschaft , soweit sic
in Handelsbeziehung mit Polen steht, sehr wichtig, man
denke nur an die Vertreter deutscher Firmen , deutsche Rei¬
sende, und schließlich au die deutschen Angestellten, die in
Unternehmungen beschäftigt sind, die zum Teil in deutschem
Besitz sind. Das trifft in besonders starkem Maße aus Lst-
Lberschlesien zu, wo ja auch die meisten Ausweisungen
deutscher Staatsangehöriger vorgc» ommcn worden sind . Tie
deutsche Wirtschaft muß cs also begrüßen , wenn die deutsche
Regierung energisch die Interessen deutscher Staatsange¬
höriger in Polen zu wahren versucht.

Was die zolltarislicben Verdandlungeu anbelangt , so
ist die gegenwärtige Unterbrechung der Verhandlungen von
nicht allzu großer Bedeutung . Mau hält cs in WirtschaftS-
kreisen für unwahrscheinlich , daß die verhandlungslose Zeit
mehr als einige Monate dauert . Ein « solche Unterbrechung
ist also im Verhältnis zu der langen Zeit , die der deutsch-
polnisckc Zollkrieg schon dauert , ganz unwesentlich. Ob¬
wohl die Stellung der deutschen Industrie gegenüber Polen
nicht ganz einheitlich ist , — bekanntlich bestehen zwischen der
oberschlesischen und der westdeutschen Industrie erhebliche
Meinungsverschiedenheiten über die Handclsvertragsver-
bandlungcn mit Polen — so ist doch selbstverständ¬
lich , daß die deutschen Konzessionen nicht über das Maß der
polnischen Zugeständnisse binauSgeben dürfen . Wenn Polen
jetzt erklärt , daß trotz des Zollkrieges gewisse Warcngruppcn
in demselben Umfange aus den deutschen Markt gelangt
sind wie vor den« Zollkrieg , so gebt daraus hervor , wie not¬
wendig ein Schutz des deutschen Marktes ist.

Umschlagsplatz Nordcndam schon seit längerem zur Erörte¬
rung stehen: ja , dem Eisenbahner erscheint das beinahe
wichtiger, als der Bau aller Küsten- und sonstiger Kanäle.

Dr . Sch.
( Fortsetzung folgt .)

XunUgebiings «lei - Ueulfeknslionslen
-IpbettrBsekLtt.

Eine Rede des ReichSminifterS Koch.
Berlin , 15. Februar.

Im Berliner Konzerthaus Clou fand am Montagabend
eine große Kundgebung der deutschnationalen Arbeiterschaft
statt , die der Bekämpfungder kriegsschuldlüge
gewidmet war . An der Versammlung nahmen neben zahl¬
reichen dcutschnationalen Reichslagsabgeordneten u . a . Gras
v . Westarp, sowie die Vertreter der evangelischen Ar¬
beiterorganisationen Berlins und Prinz Oscar von Preu¬
ßen teil . Nach Eröffnung der Versammlung ergriff Rcichs-
vcrkcbrsminister Dr . h . e . K o ch das Wort . In seiner Red«
betonte er , daß die Berliner Arbeiterschaft nicht, wie die
Provinz denke , sozialistisch und kommunistisch sei , sondern
daß auch dcutschdcnkcndeArbeiter in Berlin vorhanden sind.
Die zustandcgckommcne Regierung , so sagte der Minister,
könne von sich behaupten , daß hinter ihr die größte Zahl der
deutschen Arbeitnehmer , soweit sic staatsbcjahcnd seien,
stehe . Tie Kommunisten und Sozialisten bejahten nur die
Staatssorm . Eine gute Allgcmeinpolitik . die dem ganzen
deutschen Volke nütze, sei antisozialistisch. Auf dieser Grund¬
lage müßten die wirtschaftlichen Verhältnisse gebessert wer¬
den. Letzten Endes sei cS eine soziale Jnteressensrage der
Arbeiterschaft, wenn die zur Erörterung stehende Frage
nicht nur angeschnitten , sondern wenn die Ehre des deut-
schen Volkes in der Welt wieder hergeftcllt werde und das
deutsche Volk in der Frage der Kriegsschuldlüge einig zu-
satnmcn dielte . Nach Minister Koch ergriffen die Rcichs-
tagsabgeordncten Laverrenz und Martin das Wort
zu dem Thema dcS AbendS : „Arbeiterschaft und Kricgs-
schuldlügc"

. Zum Schluß wurde eine Entschließung ange¬
nommen , in der der Protest , der von der deutschen Regie¬
rung wiederholt gegen die Krtegsschuldlüge erhoben wurde,
erneuert wurde.

Stimme eine » «ienlkeken Sejm
Hbgeopiineten.

Warschau, 14 . Februar.
Bei der Debatte über die jüngste große Rede Bartels in

der heutigen Sejmsitzung ergriff der Vertreter der deutschen
Fraktion , Abgeordneter Kar au , das Wort . Er erklärte,
daß die Deutschen in Polen der in der Bartelschen Rede dar
gelegteil Politik nicht zusnmmcn könnten. Vor allem würden
sie das für ganz Polen einbcitlichc Verwaltungssystem nach
Möglichkeit bekämpfen. Auch sei die deutsche Fraktion gegen
die Militarisierung des Landes und besonders der Jugend.
Abgeordneter Karau sagte, daß seine Fraktion gegen das
Budget stimmen werde.

Als man daraus zur Abstimmung über das Budget in
dritter Lesung schritt, erschien plötzlich Pilsudski, der
sonst nie an einer Plenarsitzung des Sejm leügenommen
hatte . Von seinem Platze beobachtete er die Abgeordneten,
ob sic für oder gegen das Budget gestimmt haben . Sogleich
nach der Abstimmung verließ er das Scjmgebäudc wieder.
In Kreisen der Abgeordneten erblickt man in dem Verhallen
Pilsudskis eine Drohung gegen die, die gegen das Budget ge¬
stimmt haben

Trotzdem war das Ergebnis der heutigen Abstimmung
genau dasselbe wie das am vergangenen Sonnabend . Mit
einer Mehrheit von 15S gegen 121 wurden die Kredite
für die polnische Völkcrbuudsvertretung
gestrichen. Obwohl noch andere Abstriche gemacht wur
den , ist eine Regierungserkläruitg ausgeblieben . Auch die
Kredite des Postministeiiums wurden abgelctmt. Es ftcvt
bereits jetzt fest , daß Pilsudsli die heutigen Sejmbeschlüssein
sofern umgehen will , als er von feinen berechtigten „a u ß e r-
ordentlichen Vollmachten" Gebrauch macht. Tie
für das Postministerium verbrauchten Summen will er nach-
träglich durch ein Sondergesctz bewilligen lasten. Mit der
Regierungsneubildung , die in absehbarer Zeit zu erwarten
ist , will Pilsudski vorläufig lvartcn , da er ,etzt beabsichtigt,
zuerst eine feste Grundlage zu schaffen.

*
Sieben Deutsche in Thorn brotlos gemacht.

Berlin , 14 . Februar.
Wie aus Tborn gemeldet wird , ist dort sieben Reichs¬

deutschen die Schankkonzession entzogen wor
den , wodu «h sic broüos geworden sind . Wenn diese sieben
Deutschenzwar nicht ausgewiesen worden sind, so bleibt ihnen
jetzt doch kaum etwas anderes übrig , als Polen zu verlassen.

Düsseldorf, 14 . Februar.
Im Düsseldorfer Regieschieber-Prozcß machte ein deut¬

scher Beamter , der in der Untersuchungskommission gegendie Rcgieschieber eine leitende Stellung eingenommen batte,heute Aussagen , die die Untersuchuugskommission schwer be¬
lasteten. Er stellte fest , daß die Arbeiten der Unlersuchungs-
kommission fast gänzlich aushörtcn , nachdem ein französischer
Sergeant bei der ihm drohenden Vcrbaftung bemerkt hatte,
daß außer ihm noch viele französischeOffiziere ins Gefängniskommen müßten . Die Franzosen arbeiteten daraufhin nur
scheinbar weiter , während sie tatsächlich berieten , wie sie
sich aus der Affäre ziehen könnten. Ter Haupt¬
angeklagte Koch wurde aus dem Gefängnis von einem fran¬
zösischen Beamten in ein Cafö geführt , wo er allein gelasten
wurde . Bei seiner Rückkehr war der französische Beamte
sehr enttäuscht, daß Koch die ihm gebotene Gelegenheit zur
Flucht nicht ausgenutzt hatte . Des weiteren berichtete der
deutsche Beamte , daß den Deutschen späterhin weitere Rach
sorschungen untersagt wurden . Die Teutschen zogen es aber
vor , das Material den deutschen Behörden im enaliscwdc
setzten Gebiet auszuhändigen und von dort aus ihre Nach
sorschungen sortznsctzcn. Als sie gegen den der gewcrb»
mäßigen Hehlerei verdächtigen Kaufmann Küppers aus
München Gladbach Vorgehen wollten, wurden sic gewarnt,
weil Küppers angeblich gute Beziehungen zu de,. Belgiern
hatte und ein Vorgehen gegen ihn für di« deutschen Beamten
unangenehme Folgen haben könnte.

TaS Urteil im Prozeß Marschner
In dem Prozeß gegen den . Montag Morgen" wegen Be¬

leidigung des Landgericblsdircktor Marschner wurde fol¬
gende« Urteil verkündet: » Tie Angeklagten werden wegen
gemeinschaftlicher öffentlicher Beleidigung des Landgerichts-dtrekior« Marschner durch die Presse verurteilt : Ter verant¬
wortliche Redakteur de « „M. M ", Dr. Nuppel, zu »000 Mark
Geldstrafe, Rechtsanwalt Thema! zu 2>i00 Mark Geldstrafe. Tr.
Ncmpner zu 500 Mark Geldstrafe: im Nichtbeitrcibungssallefür
je lOO Mark Geldstrafe ein Tag Gefängnis . "

Hierzu 3 Veilageu

Vei » Heglesekredev - Pporek
Schöne Zustände.

»
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Die
'

Hamburg Lalel-Mailanä
Lörrach, 1t . Februar.

In der s^ age de » Automobilftraßenprojcktes Hanl-
bürg —Basel— Mailand beschloß ain Montagvormittag zu
Basel eine stattliche Versammlung von Vertretern der Eid-
genossenschast , einer Reihe schweizerischer Kantone , Städte
und Gemeinden , von Verkehr, Wirlschajt, Handel und In-
dustri», sowie unter Teilnahme deutschcr und italienischer
Interessenten die Errichtung einer schweizerischenVereini¬
gung , die alle Vorarbeiten und Studien zum Vau des
schweizerischen Teilstücks von Basel Via an die italienische
Grenze vorzunchmcn Kat . Gin sünsgltedrigcr Aufschub, be¬
stehend aus zwei Fachleuten und drei Tclegierten der Kan¬
tone Basel , Zürich und Bern , wird die Statuten einer
solchen Vereinigung ausstellen, die einer in «recht allzu seiner
Zeit zusammentretenden Konserc» ; zur Begründung einer
Schweizerischer Aulomodilstraßcnvereiniguilg vorgclcgt
werden sollen.

Zu den Mcinungsverschicdcnbcitcn . die in der jüngste»
Zeit über die schweizerische Liniensührung ausgetreten
waren : hie Basel — Zürich, Gotthard — Chiasso, dort Basel-
Bern — Lötschberg— Simvloii , erklärte Rcgierungsrat
Wenk -Pasel , der auch in der Franksurter Hasraba ver¬
treten ist , daß es sich jetzt sür die Schweiz noch nicht darum
handeln könne , sich aus eine bestimmte Route scstzulege » ,
daß ein genaues Studium aller technischen , wirtschastlicden,
finanziellen und politischen Fragen die beste Lösungsinög-
lickkeit ausweisc» müsse . Gr vertrat serner die Auffassung,
daß die Schweiz ihr Trilstück erst dann in Angriss nehmen

könne , wenn die deutsche und italienische Strecke bis an die
Schweizer Grenze scrtiggcstcUt wären.

Ingenieur P r i c e l l i Mailand , der Erbauer der be¬
reit» bestehenden italienischen Antomobilstraßen , dessen Idee
auch da« große Autoinobilstraßcnproiekt Hamburg - Basel-
Mailand entsprang , entwickelte seinen in Deutschland be¬
reits bekannten Standpunkt : Warum Automobilstraßens

Professor O tz e » Hannover ergänzte die AuSsüdrun-
gcn, indem er schilderte, wie der Gedanke eines inter¬
nationalen europäischen Straßennetzes sich im Lause der
letzten zwei Fahre seit der Gründung der deutschen Studien-
gcsellschast in Deutschland immer mehr Bahn gebrochen
habe. Eine solche Automodilstraßc Hamburg — Basel— Mai¬
land habe aber erst dann einen Sinn , wenn das genannte
Straßennetz automobilreis sei . WaS die Schweiz betreffe, so
gehe es aber nicht, eine solche erst in Angriff zu nehmen,
wenn die Auiomobilstraße von Hamburg bis Basel bereits
bestehe , sondern der Bau müsse in allen drei Ländern Hand
in Hand vor sich gehen. Eisenbahn , Flugzeug und Auto¬
mobil müßten in dieser Frage Zusammenarbeiten.

Professor Andrc -Zürich sprach dann näher über die
für die Schweiz in Betracht kommenden Detail » , wobei er
auch dadurch einen Begriff von der Bedeutung des Projekts
gab , daß er die kosten sür die Linienführung durch den
Gotthard mit 130 Millionen angab . Die Höbe der Stei¬
gungen . die zu überwinden sind, belaufen sich ans
2737 Meter.

Vev eklneNfeke Völkei 'bunitSiteleglei 'te

Gent, II . Februar.
Der ständig « Delegierte Cvina» Velin Völkerbund übermittelte

beule der Press « eine Erklärung, in der er daraus diinpcist , daß
England» Miltiärpotiilk in üvlna der Einsaiuchierung der ölst»
uesen diene und man int , dem Völtervundepati im Einklang sieb».Scvangbai ict man cnglitcbe » Gevlei . » tu Millionen Chinesen
leien sich lrov lniierer Zwietracht außenpolitisch einig , daß China
endlich den Cvmrftn gevören unisse . Wenn nuUiaicsche Kom»
vlikanonen enisieben lollien . so lei Englands Miliiärpolitik daran
schuld. Der Delegier, « wie » aber daraus bi» , daß Ebina bei Aus-
bevung der ungleichen Verträge gern bereit sein würde, einen
neuen Vertrag im , England zu schließe» , der die bedeutenden
englisch-chlnesischen Handelroezttbunge» stärken und der england-
setndiichen Siiliimung in Evina den Boden abgravcn würde.

Gent. 11. Februar.
In maßgebenden VölkcrdundLttetlen wird die Meldung der

»Morningposl- über eine devorstebende Aü - lun-nabul« zwischen
dem Völkerbund und der Kanionrcgicrunggl» völlig unzurressend
» «zeichnet. Man weilt aus die Bestimmungen de» Völtervund»-
pakie» bin . nach denen sich der Völkerbund in keinem Falle um
die inneren Angeieaenbelien eine « Lande « zu kümmern bade.
Ebina sei Mitglied de» Völkerbundesund letzt auch Mitglied de»
V -ikerbundsraics. ES umerbäii bereits seit längerer Zeit einen
händigen Vertreter t » Gens. E « lei teine »weg » Ausgabe de»
Völkerbundes , lni Hinblick aus inncrvolilische Schwierigkeiten in
einem -Lande in eine Prüfung eines Mandat» eine » Delegierten
ein,»treten . Für den Vötterbund gelte der akkredierie Delegierte
als der Repräienlaiit lewes Lande » . Irgendwelche Swrttt»
wegen einer Fühlung,,abme zwischen dem Völkerbund und der
Nanto 'ircgieruilg leien weder ergriffen noch zu erwarten,

s»
Eine deutsch « China ErNärung?

Berlin, 15. Februar.
Wie der Londoner Vertreter der . Vosstschen Zeitung'

dörr, soll die deursche Botschaft beaustragt worden sein , der
englischen Regierung zu erklären, daß alle Gerüchte, al« od
Deutschland beabsichtige , die L » Ina-Frage in der Märztagung
des Völkerbundes vorzubringen, unwadr seien . Deurschlanv
sei in dem Streit zwischen China und den Washingtoner Mäch¬
te» völlig ncuiral . Tie deutschen Watten, die nach China ge¬
langten, stammten aus Bestünden, die schon vor Iabren wegender Sntwassnungsdestimmungen der Versailler Vertrage- meist
zu Schleuderpreisen an nichtdeutsche Aufkäufer verkauft wor¬
den seien . Sine gleiche Erklärung sollen die deutschen Ver¬
treter bet den anderen in Ebina interessierten Regierungen ab¬
gegeben haben.

Berlin , 15- Februar.Die Morgenbllltter bringen eine Reutrrmeldung , nach derrin Urberetnlommcn zwischen dem « antoneker Außenminister
Tschen und dem britischen Unterhändler O 'Mallen btsber nicht
unterzeichne, worden ist . Die Verhandlungen scheinen voll-
ständig abgebrochen worden zu sein.

TaS Urteil im Moabiter « NendiebstahlS-Prozeß.
In später Abendstunde verkündete Landgerichisdirektor

Fielt« daö Urteil in dem ersten Moabiter Aklendiebftahls-
prozcß. Es wurden verurteilt Justizinspektor Pahlke und
Iustiz -LbersekrelSr Rossel wegen gemeinschaftlicherschwerer
Aktenbeseitigung und des Verbrechens der Bestechung zu je
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus , 300 Mk. Geldstrafe oder wei¬
teren 30 Tagen Zuchthaus , und zu 3 Jahren Ehrverlust,
Rechtsanwalt Dr . Ludwig Meyer wegen Anstiftung zur er-
schwerten Aktenbeseitigung in Tateinheit mit Bestechungnach
8 133 des Str . G . B . zu 1 Jahr Gefängnis , 1 Mona « und
3 Wochen wurden den Verurteilten auf die Untersuchungs¬
haft angerechnet. Die Beftechungsgclder in Höhe von 250
Mark wurden für verfallen erklärt. Der Angeklagte Lircke
wurde freigesprochen.

Schwerer Stratzeiibahn-Zusammenstoß.
Gestern morgen stießen insolge dichten Nebels aus der

Gricrhcimer Chaussee bei Tarmstadt zwei Straßenbahnwagen
zusammen. 15 Personen wurden hierbei leicht ver¬
letzt.

Line telttr »me LrvnÄung.
Kassel , 14 . Februar.

In Kassel fand am Sonnabend und Sonntag « ine
Tagung deutscher Föderalisten statt. Es wurde die Gründung
einer Spitzenorganisation der Föderalisten beschlossen . Die
Konferenz war von der „Arbeitsgemeinschaft deutscher Föde¬
ralisten " in Hamburg , Franksurt a . M -, Köln und München,
in der die Welsen zweifellos eine maßgebende Rolle
spielen , angeregt worden und stand weitgeheud unter dem
Einfluß des Universität- Professors Schnittmann , des Führers
des „ Reichs, und Heimatbundes deutscher Katholiken" .

ReickStagSabgeordneter AlperS ( D .-Hann .) führt«
auS, daß gerade die so heterogene Zusammensetzung der
Deutschnarwnalen und die schwankendePolitik ihrer Fraktion
weite evangelisch« Kreise, die bis jetzt in Bayern und be¬
sonders im Rheinland den Teutschnarionalen ihre Stimme
gegeben hätten , bewogen Hab«, den Gedanken der Gründung
einer Evangelischen Bolksparlei zu erörtern , di « für die
evangelischen Kreis« die gleichen Aufgaben erhalten soll , wie
sie das Zentrum sür den Katholizismus habe . Man sei von
maßgebender politischer Seit « an die Deutsch- Hannoveraner
herangetteten , wie sie sich zur Gründung dieser Partei stellen
würden.

Im einzelnen teilten die Redner noch mit , daß etwa 1 2
Abgeordnete der deutschnationalen Frak«
1tou sofort zu dieser neuen , föderalistisch eingestellten Par¬
tei übertreten würden . ( ? ) Dazu kämen die Abgeordneten
des durchaus föderalistischen Bavrischen Bauernbundes und
die Deutsch-Hannoveraner , die dadurch von der bereits zer-
rütteten Bindung mit der Wirtschaftspakten diesem schlimm¬
sten politischen Stumpfsinn , befreit würden . Außer den der
Arbeitsgemeinschaft angehörenden Organisationen sollen
noch andere politische Gruppen ihren Beitritt und ihre Zu¬
stimmung zugesagt haben , so erst vor wenigen Tagen der
Jungdeurschr Orden . ( ? )

DaS Wichtigste sei , so wurde in der Aussprach« betont,
die Zusammenarbeit mit dem katholischen Hei-
malbund . ( !) Als rin weiteres Ziel des Bundes gilt na-
türlich die Neugliederung des Reiches. Ohne Widerspruch zu
finden , wurde auch vorgesckstagen , daß die Arbeitsgemein¬
schaft der Föderalisten sich aus den Boden der Weimarer
Persassung stellen und dir Neugliederung des Reiche « nach
ß 18 verlangen soll . Dem Vorstand des neuen ReichsbundcS

ehören u. a . ReichStagsabg . AlperS (Deutsch -Hannov .) und
andtagsabgeordneter Biester an.

Zwei englische Regimenter i« Schanghai gelandet.
Berlin , 1 » . Februar.Ten Abendblättern zufolge sind gestern zum ersten Male

seit dem Boxeraufstand tn Schanghai europäische Truppen ge¬landet worden. Zwei englische Regimenter zogen mit Musikund Fahnen durch die Hauptstraßen von Schanghai, von den
Europäern mit lubelnden Kundgebungen empsangen. Auch
die chinesischen Kauf'.cute begrüßten ldr Erscheinen mit ersicht¬
licher Erleichterung. Zwischensälle sind nicht vorgekommen.

*
Zwölf Tote bet einem Eisenbahnunglückin England.
Rech einer Meldung de« Abendblätter find in der Näh« von

Hüll zwei Personen,üge znsammengeftoben. Zwöls Per¬sonen wurden getötet. Die ersten drei Wagen deseinen Personenzuges find desondrrs stark beschädigt worden.
Auch die in der Rahe liegenden Häuser wurden durch den An¬
prall schwer erschüttert. An der Unglücksftellr spielten sichfurchtbare Szenen ab. Da »ustllig in der Nähe der Un-
glücksftelle rin Hospital liegt, konnte schon nach wenigen Minu¬
ten ärztliche Hilfe geleistet werden. Reben den 12 Toten find
15 Personen leicht und 15 Personen schwerverletzt worden.

112000 Mark unterschlagen.
In Düsseldorfwurden zwei Kaufte»!« und eine Frau ver¬

haftet, die im Jahre 1S21 112 000 Mark unterschlagen hattenunter der Vorspiegelung, holländischen Sprit beschossen zu
können . Als Haupttäter kommt der Kaufmann Max Uhle in
Frag «.

7 . Symphonie-Konzert.
Im Landestheairr.

Tie Ouvertüre zu Anakreon von Cherubini
machte im gestrigen Konzert den Anfang , und man dars
sagen — den besten Anfang . Tie Oper entstand 1803 , also
etwa zur Zeit , als Beethoven seine Dritte schrieb . Eine Be¬
einflussung vom Becthovenschen Schöpsergcist konnte sich bei
Cherubim » och nicht bemerkbar machen; so dürfen wir selbst¬
verständlich annehmen , daß der sür damalige Zeit moderne
Rhythmus , die ans dem Schema des 18 . Jahrhunderts hin-
ausglcitenbe Lockerung der klassischen Form , auch Eigentum
anderer Zeitgenossen gewesen ist . Wie hier bei Cberubini.
Beethoven an sich ist zwar einmalig , aber er ist Vertreter
seines Zeitempfindens , daS nicht aus dein Erworbenen aus-
ruhte , und die um ihn Lebenden fanden ähnliche Wege, was
sich an der Ouvertüre zu Anakreon im einzelnen leicht sest-
stcllen läßt . Sie ist von wundervoller und geschlossener Reise.
Das Allegro nach der langsamen Einleitung vermittelt aus
der Tiefe eines glänzenden Stilgefühls zwischen Mozart und
Beethoven . Tic zarte Beweglichkeitder Themen , die über voll
harmonisierte , imZeitmaß sehr packend eingeteilteJnstrumen-
talgruppcn eilen, gelang dem Laildcsorchcsterin so tadellosem
Zusammcnspirl , wie wir selten hörten . Dir seine Dirigrnten-
arbeit und das gelockerte , doch in schärfster Disziplin gehaltene
Spiel — besonders der Streicher — gaben der Ouvertüre an
diesem Abend vor den andern Werken entschieden den
Borzug.

Sehr schön auch HahdnS Symphonie in B-Dur,
in der Violine , Cello, Oboe und Fagott konzertieren. Den
Solostimmen bleibt die gesamte Gliederung des Werkes vor-
bcbalten , und das begleitende Orchester spielt lediglich die
Rolle, di : man sonst dem Cembalo zudiktierte. Am stärksten
wirkt das Scklußallegro mit dem genialen Rezitativ vor und
nach dem melodiösen Mittelstück . Tüfterbehn trug den
Hauptpart , sehr oft in Ablösung mitKaups unfehlbar sicher
gespielter Oboe. Dem Cello wußten die Alten nicht die
soliftisch « Stellung zu geben, di « dem herrlichen Instrument
eigentlich znkam ; H Kufferath beseelte die seltene Füh¬
rung seine» Instrumentes mit weichem und vollem Ton , nur
tn den oberen Lagen schlicken sich gering« Unsauberkeiten
ein . Kröhl handhabte den kräftigen Baß seine » Fagott » un¬
aufdringlich und, wo e» angebracht war , mit dem gemüt¬
vollen Humor, dessen das Instrument säht- ist.

Beethovens Viert« ist da- Aschenbrödel, das
unter der Nachbarschaft der mächtigen Tritten und Fünften
leidet. Das Heldische der Triften fehlt ihr wie das Schicksal¬
hafte der Fünften . Sie ist der zwischen Ernst und Lust
schwankendeAusgleich. Ladwig mag die Symphonie
etwas zu schwer genommen haben , das Allegro vivace
flackert « unter den seelischen Hemmungen zu tiefgründigen
Wollens auseinander . Um so beruhigender und reiner folgt«
die Schwärmerei des AdagioS . Am besten geriet nach dem
Scherzo der vierte Satz , der im Format dem „gewaltigen"
Beethoven am ehesten nahekommt. Auch die enge Verbin¬
dung zwischen Tirigenicnstab und Instrumenten , die den
Konzertabend ganz besonders auszeichnete, trug zu der Be¬
tonung dieses Wertgchaltcs wesentlich bei . Di . K . B.

Tie englische Studentin schreit nach Bier ! Eine englische
Studentin gibt in der Zeitschrift der Universität Oxford „IsiS"dem Verlangen der weiblichenUniversitätsbesuchernach einem
kräftigen Trunk Ausdruck, voll Wehmut und Sehnsucht ge-
denkt sie der vergangenen Zeiten, in denen die Frauenwelt am
Biertisch „ ihren Mann " stand und so mancher lrinkieste Mann
von seiner besseren Hälfte unter den Tisch getrunle» wurde.
„Der Stolz aus unsere Nüchternheit hat keinen Sinn und ist
auch nicht berechtigt .

" schreibt sie, „denn die Studentinnen ver¬
einigen sich zu „ Kakao -Gesellschaften "

, bei denen furchtbar viel
von diesem süßen Getränk vertilgt wird . Diese Kakao -Orgien
aber machen einem nur das Blut schwer , verderben einem den
Magen und bereiten körperliches Unbehagen, während das
Bier, wenn es nicht tn zu großen Mengen genossen wird,
eine fröhliche und fest « Weltanschauung verleih«.
Bier ist wahrhaftig ein sehr viel bessere» Getränk al« all da»
Zeug von Limonaden, da » wir in uns aufnehmen. E » ist von
großem Vorteil, wenn man sich bisweilen stark und kräftig
fühlt . Wir Frauen brauchen mehr Lelbstbewußtsein. Des¬
halb sollten wir Studentinnen uns alle zu dem wohlbekannten,
donnernden Ruf vereinigen: „Bier her, Bier Herl"

Schaljapin als Theatrrdlrektor tn Lhikago. Fedor Schal¬
japin bat beschlossen , unter die Theaierdtrektoren zu gehen . Sr
eröffnet demnächst tn Chikago sein eigene « Operniheater. Dt«
Moskauer Presse knüpft an diese Meldung den Vorwurf , daß
Schaljapin seine wiederholt tn Aussich » gestellte Heimkehr nach
Rußland somit vorläufig auszugeben sibetn «. Schaljapin, der
den Ehrentitel eines Volkskünstler» der Republik trage, sei der
einzig«, der es bisher nicht sür nötig befunden habe, dem
sowjetamtlickien Allrussischen Künstlerverbande beizutreten.

Spin« »« Frühest- « m 2t . Februar d . I . täbn sich der
TodeOag Spinoza« zum 250. Male. Die Kant-S »id >en . da«
offiziell« Organ der Kanigeiellichaft , bereiten zu vielem Ereignis
ein Festbest vor. da » ausschließlich Spinoza und dem Lvinozis-
muS gewidmet fein wird.

Welt, Kunst und Wissen.
Die Rettung eine « nordsrirstschen Sützendtalett« . Die Morin-

ger Mundart, ein friesischer Dialekt , der nocu beure tn den vier
Kirchspielen Nietttll, Tcezbüll. Ricsum und Lindholm gesprochenwird, ist nach AurwctS der Slaltsttk mehr und mebr im Rückgang
begriffen . Seit Niebüll durch die Abtretung von Tondcrn anDänemark zur KreiSbauplstad , geworden ist. wird der Dialekt
in besonder « starkem Maße vom Nieder- und Hochdeutschen ver¬
drängt. Um die Laut- und Formenlebre dieser tnieressanlenMundart der Nachwelt zu erdalten, bar jetzt Sttka Bauer die
Morins» Mundart tn einem etngedenden Werke dargestell «.worüber Ernst Fraenkel in der . Deutschen Ltteramrzettung" de-
richtet , Ti « Verfasserin balle «ine vortrefflicheVorarbeit tn derGrammatik, die Bendsen um dir Mitte de« vorigen Jadrbunderi«
verfaßte , als die Mundart noch viel lebendiger war. Bend ' en.ein großer Liebbaberder friesischen Sprach«, war aber philologisch
und sprachwissenschaftlich ganz ungeschuli , und de«»alb war eine
neue genauere Bearbeitung nöltg. Die Verfasserin konnte nochau« unmittelbarer Quelle schöpfen und da» gefami « Matettal
durch einen längeren Aufenthalt tn der Gegend lowt « durch Be¬
lehrung seitens Einheimischer nachprüsen.

Sine Carl Matt » von Web » .Uraufführung t« Dresden. Eine
I » gendm » sse C. M. v . Weber » tn Es-Tur au» dem Jahre
1802 wurde von Kapellmeister Karl Maria Pemdaur zur
reichst» utschen Uraufführung tn der vormaligen - ofktrche inDresden angenommen. Da» Manuskttvt diese» « ettes. von dem
Wed » >n sein» autobiogravdtschen Skizze und später auch sein«
vtomaphten nur flüchtig sprechen , ist erst vor kurzem tm Städ¬
tischen Museum . Caroltno Augusteum " zu Salzburg entdeSrworden. Der ISISHttg « Weber , damals Schüler von MichaelHaydn tn Salzburg. Hai die Komvosttton der Mess« offenbar
früber schon tn München beend» , tn Salzburg die Reinschrift
der Partitur hergefiellt und sie dem damaligen Erzbischof Grasen
von Collored« gewidmet.

Er « schtc Ml« «er« ». Folgend«, originell« Schreiben
langte an die Berliner Ufa : . Wollte mal an fragen od N, noch
welch« zum Lebrftlme annebmen würden, ich und mein Freund
hätten groß « tniresse daran, wir fühlen uns mutig dazu schlecht
werden wir un» auch nicht stell« , dann wir geben all « Sonntage
tn » Kino . Da baden wir schon «tn Nein« begttss weg . Und wir
dessen daß sie un» annebmen würden. Bitte senden sie un» alle
nötigen Unterweisungen — btti , bald antwott. Georg Priem« .
Protzan, Kr ». Trankenstetn t. Schl ."

« eneralmustkdtrrkwr Ettch Kl» »« , der gegenwärtig in
Leningrad konzertiert , bar dort zwei Kon,«ne , eine » mit
deutschem, da » andere mir Imernaitonalem Programm dirigiertund autzerordcniliche Ehrungen emvtangen, Sr wird auch dt«
Over . Carmen" letten und mach» außerdem mit der Wieder¬
gabe von Stücken aus . Wozzet " von Alvan Berg für die dem¬
nächst doft ftaitsindende Erstausführungbitte» verles Stimmung.



01« » I» P *1NL«M « .
Jntimitätrn von der „Prinzessin" Margarethe.

Die „Bremer Nachrichten " lassen sich au« Erfurt berichten:
Die Strafuntersuchung gegen die « jjäbrige Pserdemagd

larchaBarth, deren Hochstapeleien einen geradezu mär¬
hasten Anstrich haben und in der ganzen Welt heitere

ervlüssungen hervorriesen, ist nunmehr beendet . Da« ver-
adren hat folgendes ergeben: Martha Barth, die im Bad«
erka geboren ist, hat tatsächlich drei Jahre lang, trotzdem

e ein häßliche - älteres Mädchen war und sehr ungepflegt
ussab, unbeanstandetdie Nolle einer Prinzessin spielen
innen . Sic kam im Jahre 19N al» 25jähriges Mädchen
ach Erfurt, wo sie al « Dienstmagd ihr Brot verdient« und
>zi viel mit Soldaten Herumtrieb . Späterhin fand sie in
urgersamilien als „Stütze" Stellungen, die sie in vielen

.allen verlor, weil sie sich mehr um den Hausherrn als um
>e Hausfrau bekümmerte . ES erging ihr schlecht und sic ver-
uß Erfurt, um sich aus verschiedene Art durchzubringen , und
n diese Zeit fällt auch «ine Verurteilung wegen Betrugs

d Urkundenfälschung. Nach Erfurt zurückgekehrt,
klang cS ihr , al- Küchenmävchen im Hause de« Prinzen
«qust Wilhelm von Preußen unterzukommen , und hier

»eint «S ihr gelungen zu sein , sich für ihre hochstaplerische
anfbahn alS Hohenzollernprinzessinvorzubereite» , indem

2 die Damen des prinzlichen Hause « , ihre Ausstattung und
- Benehmen genau studierte.

Sie war damal « schon eine hohe Dreißigerin und besaß
neSiveg» ein einnehmende « AeußereS , sab vielmehr klein

»d unscheinbar aus , dabet gar nicht intelligent. Da- be-
czie Leven , das sie hinter sich halle , sprach deutlich aus

>ren Zügen, rrotzdem vermochte die Magd eines Tages
'-ungekochten

al» Prtnzesst« Vt»r»»rete » ,v Preußen
-.iljutreten. indem sie zunächst unter tiesfter Verschwiegenheit
die Ra» richt davon zirkulieren ließ , daß sie die Tochter des
jiöiitgr von Griechenland und mit dem ehemaligen deutschen
Sronprtnzen zur linken Hand verheiratet sei. Ter
iftonprin, habe sich mit der griechischen Prinzessin

aus einer « lm bet KuhglockrngrUlUt heimlich
traue « lasse«. ( !)

Tu Fabel fand sosort Glauben. und in den besten Gesell-
iLasiSkceiscn Erfurt - riß man sich cisersllchtig um die Gunst
s«z erlauchten Gaste« Dabei wobnten ihre Eltern, die arme
Icusel sind , in einer Ersurter Notwohnung. Davon
»arte niemand eine Ahnung. Dl« Prinzessin aber logierte
dei zwei alten Damen in der Marktsasse . die ein kleines
tzutzgeschäst führten , und denen die Gaunerin nach und nach
idr ganzes Vermögen entlockt hat . so daß die bedauernswerten
Äeniciien in Konkurs gehen mußten.

Wie die Untersuchung ergab , bat die Stallmagd meh¬
rere hundert Personen, sowobl Geschäftsinhaber alS
euch Privatleute, schwer geschädigt.

Zur äußeren Inszenierung ihrer Betrügereien besaß Martha
San» große Berge von falschenBrillanten und Perlen, die
v alt Statistin einer Sievue au« einer billigen BUHnenauSswr-
nmg uni lächerliches Geld erworben datt«, als sie einmal in
«ki!in war . Sie pflegte in einem Jagd- oder Reisekoftiiin , mit
» len solchen Brillanten bcbäng «, auSzugehen , und niemand
«iid« durch den geschmacklosen Auszug argwSbntlch . In die
KkslVSftrlolale rauschte sic al « Prinzessin Margarete oder auch
«ii .Gräfin Rillberg ' , also in einem . Inkognito' , wir cs vor-
r.ü«> Herrschaften lieben . Die empfangenen Waren bezahlte st«
M 8 e ch s e l ii , aus denen auch manchmal der wahre Name
.»niha Barlv' zu lesen war , der gleichfalls kür ein Jn-

s«« i>t > o gehalten wurde , dazu bestimm», den boben gamilten-
imien zu schonen <!) . Wollte sic einmal sebr wirken , dann liber-
iar,e sie den glücklichen Bürgern Erfurts eine imposante Pdoto-
lNVdte in einer großen Toilette mit Dekollete , aus der zu lesen
-iM : . Zur bleibenden Erinnerung .' Komisch genug sab die
- getakelt« , verschrumpste grau, bebängt mir unechten Perlen-
,'men und einem blitzenden Diadem auf dem Haupte , aus solchen
k-.ldem aus. Die Erhebung der Anklage steht unmittelbar bevor.

fseues vom ? sge.
Die französische Antwort aus da- Eoolidge Memorandum.

Pari », 15. Februar.
( Drahtloser Eigenbericht .)

Wie bekannt , wird »n der heuttgeu Ministcrratssitzung
die endgültige Antwort aus den amerikanischen Sceab
rüstungsvorschlag scstgelegt werden. Nach dem ossiziösen
„P e t i t P a r i s i e n " wird die Note besonder « daraus Hin¬
weisen, daß Frankreich in Gens die Anregung zum Studium
des Abrüstungsproblem« gegeben habe , an dem sich über 5(1
Nationen beteiligten. Deshalb könne Frankreich keinem
Plan zustimmcn , der aus die Abtrennung der Seeabrüstung
von der allgemeinen Abrüstung spreche und die Aussprache
aus die Signatar -Mächte des Washingtoner Abkommens
beschränke . Lbne aus die Einzelheiten einzugeften, wird die
französische Antwort lediglich aus die Unvereinbar¬
keit der amerikanischen Vorschläge mit den seit langem
vonder großen Mehrheitder Völkerbunds.
Mitglieder angenommenen Richtlinien ver¬
weisen.

Amerika soll dir Absicht haben, ohne Frankreich und
Italien wennütig eine Dreisecmächickonsercn ; einzuberusen.

*
17 Todesopfer der Sturmflut in Australien.

London, 15 . Februar.
(Drahtloser Eigenbericht . )

Bei der Sturmflut in Queensland sind nach den bis¬
herigen Feststellungen17 Personen ums Leben ge¬
kommen. Man befürchtet jedoch , daß noch eine weit
größere Anzahl von Menschen von den Fluten fortge¬
schwemmt worden sind.

*
Schifsszusammenftößc im Kanal.

Auch gestern lag über dem Kanal stärkster Nebel, der
wieder vier Schisszusammenstößeverursacht bat. In der
Nähe von Folkestone rammte der spanische Dampfer
„Gordejuela" den norwegischen Dampfer „Raa " und teilte
das mit Kohlen beladene Schiss nahezu in zwei Teile . Die
16 Mann Besatzung de- norwegischenDampfers, die zuerst
von dem spanischen Dampfer ausgenommen war , brachte
doch noch ihr schwer beschädigtes Schiss nach zweitägiger
bedrohlicher Fahrt anS Land. Ter norwegische Kapitän
erklärte , daß er in seiner 35 jährigen Dienstzeit einen solchen
Nebel, wie er jetzt im Kanal herrscht , noch nicht erlebt habe.
Man Hube von Bord seines Schisses nicht zwei Meter weit
sehen könne » . Bei den anderen drei Zusammenstößen ge¬
lang es ebenfalls, die SchisfSbesatzungzu retten. Das skan¬
dinavische Schiss „Franma " wurde jedoch als gesunken ge¬
meldet.

Erdbebe » tn TranSbatkalie «.
Transbaikaltcn wurde von einem Erdbeben heiingesucht.

In der Stadt Tscbiia sind einige Häuser eingeftürzt . Auch
sollen zahlreiche Menschenopfer zu beklagen sein . Aus Grusien
werden deftige Schnee stürme gemeldet . Ter meterboch
liegende Schnee hat den gesamten Eisenbahnverkehr fttllgclegt
und großen Materialschaden angerlchtct.

Berheerrnder Lchnceftunn in Japan.
In Nigala «Japan) wütete ein schwerer Schncesturm . durch

den zahlreiche Häuser zerstört wurden . Die Zahl der Toten wird
auf 91 geschätzt.

Zwei Knaben beim Eislaus ertrunken.
In Wedel bei Hamburg brachen zwei dreizehn, und fünf¬

zehnjährige Knaben beim Eisläufen ein und ertranken. Tie
Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg.

*
6UV0N Karnevalsteilnehmer t« Nizza. Am berühmten

Karntvalssestzugtn Nizza nahmen etwa 60000 Personen teil.

AtlentatsplSnc eines Schulknaben
In Mödling bei Wien bat ein Schüler versucht , wegen

eines schlechten Zeugnisses die Schule i » die Lust zu spien
gen. Er fertigte, so gm es seine Kenntnisse znlicßcn, eine
Bombe aus N i t r o g l » z e r i n an, doch konnte das
Geschoß noch rechtzeitig in seinem Pulte ausgejunven wer¬
den . ES wurde sestgestellt . daß die Bombe nicht geeignet ge-
wesen wäre, großen Schaden zu stiften . Ter Schüler halte
sich auch daraus vorbereitet, seinen Lehrer zu erschie-
ßen. Ter Schüler mußte in gerichtlichen Gewahrsam ge-
nonimcn werden.

Prosrssor Windaus Göttinger Ehrendoktor.
Ter tn der letzten Zeit viel genannte Pros Windaus

von der Universität Göttingcn, der Erfinder des Provttamtns.
wurde von der Technischen Hochschule Hannover zum Ebren¬
do klar ernannt.

Beim Tanzvergnügen erstochen
Bei einem Tanzvergnügen tn GörrteS kam es tn der Nach,

zun, Montag zu einem vluiigcn Zwischenfall . Der INährige
Bootsbau«! Maß , der bereits dreimal wegen Störung der Fest¬
lichkeit aus dem Lokal verwiesen worden war. slürzie plötzlich
mit gezücktem Messer in den Saal , warf mit Blergtäsern na«
den Gästen und dcvrodle die Jesttcilnehmer mt, ver Waffe . Al«
man den Wütenden schon umzingelt balle , stürzt« er sich aus einen
am Schanktisch stehenden Arbeiter , dem er das Melkerties tn
die Brust stieß. Ter Täler crgriss die Flucht . Der Schwer¬
verletzte wurde in bedenklichem Zustande tn dar Krankenhaus
gebracht.

Srubcnezplosion in Lothringen.
In der Lothringischen Grube . Heilige Barbara" wurden

bet einer Ervlofton drei Arbetter schwer verletzt und einer
getötet.

Frecher Juwclcnraub in Amsterdam.
In Amsterdam wurde zur Zeit des Gcschästsschlusscs

in einer belobten Straße ein Juwelicrladcn ausgeraubl,
trotzdem der Verkehr auf der Straße sehr lebhaft und einige
Schritte entfernt ein Schutzmannpostiert war. Ter Schaden
wird auf 70 000 Mark geschätzt.

200 000 Lire an« einem Bries verschwunden.
Eine Münchener Bank barte vor einigen Tagen an die

Banca Eommerciale Jtaliana einen Wertbrief mit 200
Eintauscnd- Lire-Noten abgcsandt. Ter Bries kam auch rich¬
tig an , jedoch entbielt er keine einzig« der Noten mehr. Der
Bries weist keinerlei Spuren eines Qesfnens auf. Die Un¬
tersuchung ist bereits eingeleitet.

Eine Luftspiegelung.
Eine außerordentlich seltene Naturerscheinung zeigte sich an

einem der letzten sonnigen Nachmittage den Bewohnern der
BlaubeurerAlb. Ten Blick nach Nordwcstcn gerichtet, sab
man , am tiefblauen Himmel deuilich sich abbebcnd , graue Schal¬
ten tn der Lust. Als inan dem Bilde genauere Beachtung
schenkte , erkannte man Soldaten bei ihren Kanonen stehen.
Jedoch war das ganze Blld verkehrt anzuleden : die Soldaten
und Kanonen standen auf dem Kopf und hingen sozusagen in
der Luft . SS bandeln sich bei dieser Luftspiegelung um
die aus dem Münsingcr Truppenübungsplatz » erzielende Ar¬
tillerie . Acngsüiche Gemüter wollen in dieser Luftspiegelung das
schrecklich « Vorzeichen für den angezeigicn neuen Weltkrieg 1927
bis INI sehen, der die Völler auss neue hetmsuchcn soll,

*
Der König von Hedfchas , Hussein , im Sterbe«. Rach

der letzten Meldung aus Cyporn, wohin der frühere König
von Hodschas , Hussein , von den Engländern verbannt wor
den ist, liegt der König im Sterben.

HauptschrtttleUer ! von vrrs - . Lnarmvorütch für
Vr . « o»rab vartsch , für tzeuilleron » lfred « tev . für den heimatNcheN
I . Reproeg . für den Anzeigenteil S. L lese. LrsS rrrrd verlsa von v . SSsrl
in Oldenburg.

Wenn Männe sprechen könnte . . . .
Von

Han» Brcnning , Lldenburg.
Wenn Männe sprechen könnte , würde er etwa solgendcs

zu Tage fördern: „Herrschaften , Herrschaften ! Ist das ein
Nim ! Wcsbalb ist mein neuer Herr auch aus den damm-
iichen Gedanken gekommen , mich , den urvergnügien Feld-,
L-ald und Wiesendackcl aus unserem schönen ForstbauS da
im grünen, grünen Walde in diese cflig« , langweilige Stadt
zu verpflanzen!

Die Stadt ist mir zu hart. Sie besieht ja nur aus
- leinen . Nickt bloß die Häuser sind aus Stein , nein, auch
alle Wege. Wo mal endlich keine Stein « sind , da baden sie
„Anlagen ". So etwas Langweiliges wie diese Anlagen
kannte ich bisher gar nicht . Freilich, Räum« und Büsche
sind wohl da, aber die sehen alle so geputzt und ordentlich
au » , wie die Stadtmenschcn auch . Gras ist zwischen den
Bäumen und Büschen . Aber ich soll da nicht drin umher¬
lausen , vor allen Dingen nicht kratzen und buddeln. Stets
werde ich wcggejagt , wenn ich mal ein Mauseloch gesunden
habe und eS ausgrabcn möchte.

Herrchen und Frauchen reden dann immer von „ Hundc-
iängcr "

. Was das Wohl für ein Kerl ist ? Mein früherer
Herr, der Förster» sing zwar Raubzeug: Füchse , Katzen,
Marder . Iltisse und Wiesel. Das war ganz vernünftig und
lustig , denn ich durste sie dann manchmal lotbcißcn. Aber
Hunde werden doch nicht gefangen, die sind doch kein Raub¬
zeug ! Und vor allen Dingen nicht die Hunde hier in der
- tadt . Bei uns draußen gab es wohl ungezogene Hunde,
die das Wild hetzten ; di « schoß dann der Förster tot . Jedoch
hier in der Stadt gibt es weder Hasen noch Rehe. Und die
Hunde haben deshalb all« hier etwas anderes zu tun.

Eigentlich tun fl« gar nichts, als rumlausen, sich gegen¬
seitig beschnuppern und, wenn sie sich nickt leiden mögen,
auch beißen. Mich wollen sie auch immer beißen. Aber —
Jungcdi! dem Schäferhund aus dem großen, gelben Heus
an der Ecke habe sch gestern erst gezeigt, was « ine Hark» ist!
Wenn da sein Herr nicht mit dem Regenschirm dazwischen
gekommen wäre, dann hätte ich den alten borstigen Köter
wohl Mtzebissen . An der Kebl » hatte ick ihn schon wie da¬
mals den Fstchs , den mein Förster am Heideberg krank ge¬
schossen batte. Aber, da kam der Mann mit dem Regenschirm
und schlug damit aus mich ein. Na . den Schirm babc ich
dafür zerbissen , daß die Fetzen hingen. Das war wunder¬
schön , und — wie der Mann schimpfte!

Einen Freund habe ich aber auch schon hier unter den
Hunden . Das tp Wald», der Jagdhund aus dem Nachbar-

Hause . Ter erzählt mir öfter, wie es war, wenn er mit
seinem Herrn draußen gewesen ist zur Jagd.

Mein Herr ist kein Jäger . Das ist langweilig . Herren,
die keine Jäger sind , sollten doch keine Jagdhuiwe haben.
Sie halten sich doch auch keinen Kanarienvogel und binden
dem den Schnabel zu , damit er nicht singen kann . Zum
Wachen im Hause können sie sich doch einen anderen Hund,
meinethalben irgendeinen Firlöter , anschaffcn . Was bleibt
uns Jagdhunden noch Schönes am Leben, wenn wir nicht
mehr jagen dürfen? Dann verfallen wir auf Streiche und
bekommen hinterher Prügel , die wir doch eigentlich nicht
verdienen.

Bei uns im Hause wäscht immer eine alte Frau aus der
Nachbarschaft . Der läuft dann öfter ihre graue Katze nach.
Katzen kann ich nicht leiden. Die müssen abgewürgt wer-
den . Das hat mir mein Förster schon beigcbracht . Als nun
die Frau neulich wieder mit ihrer Katze da war , schlich ich
mich in die Waschküche und band mir die graue „Pust " vor.
Die riß aus , sprang aus den Waschtrog . Ter kippte um und
fiel der Frau aus die Füße . Die Katze aber sprang, ehe ich
zusassen konnte , durch das offene Fenster in den Garten. Ta
konnte ich nickt hinterher; denn die Tür wor verschlossen.
Auf das Geschrei der Waschfrau kam Alma , unser Mädchen,
und ich wurde verprügelt. TaS war gemein!

Aber die Frau Doktor , die uns schräg gegenüber wohnt
und mich stets aus ihrem Vorgarten jagt, wenn ich da mal
nach dem Reckten sehe , die habe ich schön geärgert, die alte
Spinalwachtel! Sic trug immer einen Fuchsbalg mit rich¬
tigem Kopf um die Schultern. Füchse sind meine Feinde,
und wenn sie auch bloß noch Fell sind . Als nun Frau Doktor
letzten - bei meiner Herrin zu Besuch war , hatte sie ihren
Fuchs aus der Diele über di« Lehne eines Sessels gelegt.
Ich saß unter dem Sofa und verriet mich nickt , bis sie im
Zimmer war . Tann aber Volte ich mir den FucbSbalg unter
das Sosa und habe ihn ordentlich gebeutelt. Kurz und klein
babe ick ihn gerissen . Ta kam lauter Watte heraus . Da«
war ganz herrlich . Sie haben nachher lange gesucht . Ten
zersetzten Fuchs fand Alma aber erst am andern Morgen
beim Ausfegen, weil ich ihn ganz hinten unter dem Sosa
versteckt batte. Da hat mich mein Herr verbauen, als er
mittag- aus dem Geschäft kam „nd davon hörte. DaS fand
ich ungerecht : denn Füchse niuß man doch beuteln. Ter
Frau Doktor aber habe ich hinterher noch einen Topf voll
Milch auSgeschlcckt , den der Milchmann ihr in« Kiichrnscnstcr
gesetzt batte. Ta « hat mir großartig geschmeckt. Es ist >. uch
keiner dahinter gekommen , denn cs bat niemand gesehen,
daß ich es war . Die Frau Doktor aber bat gekullert wie der
Puter beim Förster, wenn ich ihn auf den Schwung brachte.

Gestern war es zu schön . Ta hat mein Herr mich aus
den Ausflug in den Wald mitgenommen. Frauchen und die
Kinder waren auch dabei. Ich bin davon geschlichen . Tenn
nebenan war eine große Schonung, und da gab es unzäh¬
lige Karnickel . Hei, war das ein Spaß ! Tic Karnickel habe
ick gehetzt , bis sic in ihre Baue liefen. Uno dann habe
ick gebuddelt. Als mir das zu langweilig wurde, babe ich
mir andere Karnickel gesucht . Und so ging es immer rundum
in der Schonung. Mein Herr hat gepfiffen und gerufen.
Aber das war mir ganz gleichgültig. Schließlich sind Herr¬
chen , Frauchen und die Kinder in die Schonung gekrochen
und haben mich cinsangen wollen . Dock ich ließ mich nickt
greifen. Tic Kinder haben sich aber in der Scbonung ver¬
irrt, und zuletzt hat Herrchen die Kinder suchen müssen.
Frauchen hat geweint . Als cs dunkel wurde, bin ich zu ihr
gelaufen. Ta sind sie alle zusammen gekommen . Mein
Herr hat mich verdroschen . Und dann batten wir den Zug
verpaßt, und Herrchen nahm einen Wagen. Das war ein
prächtiger Ausflug!

Ganz schrecklich ärgern muß ich mich immer über die
Wagen ohne Pferde, die so schnell durch die Stadt fahren
und dabei ächzen und stöbncn , fauchen und bullern, tuten und
kreischen : hinterher stinkt es dann greulich . Waldo, der
Jagdbund von nebenan, sagte: „Vor den Autos nimm dich
in acht, Männe , die fahren dick ohne Gnade über! " — „Das
wollen wir doch mal erst sehen ! " dacht « ich. AlS nun wieder
solch Nattcrding anacsauckt kam , sprang ich aus den Fabr-
damnt , setzte mich da bin lind tat so , als ob ich etwas ganz
UnaufschicblichcS zu verrichten hätte. Ta fuhr der Wagen
zur Seite und rannte an einen Baum . Das gab einen großen
Krach . Ter Wagen ober blieb sieben : er konnte nicht mebr
weiter: ein Vorderrad stand ganz sckics. Tic Leute mußten
anssicigen und schimpften . Sic wollten mich auch greisen;
ick rutschte ihnen aber zwischen den Beinen durch . Das war
wieder wunderschön!

Solche und ähnliche Geschichte » würde er erzählen,
wenn er sprechen könnte — Männe , der Dackel.

3 Millionen stunftwrrlcjährlich au » England nach « idtla.
Die Anssnbr von Kunsp -'crtcn au « England » ach den Ver-
eintgten Staaten bat eine gewaltige AuSdebnung angenom¬
men . Nach den SckStzunacn Sachverständiger werden jährlich
gegen :i Millionen Kunstwerke gllcr Art nach den Vereinigten
Liaalen verlauft. Sell dem WaftenNtustand find 21 Millionen
Bilder, Plastiken . Govelins. Möbel . Gläser . Mciallarbcilen.
alte Spivcn nftv . im Werte von vielen Millionen Psund Uber
den Allaiitiscvci - Ezra « gcwandcrl. Jie Preise lind in vieler
, ieit Immer »öder gestiegen . Man fürcktet . daß die Zeit nt» ,
mehr kern ist da der riesige britische Vorrat an Kunstwerken
. geräumt " sein wird.
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Bauplatz in Ton-
nerscdwee . 600 Qua¬
dratmeter . zu vcrks.
Nachzusragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.
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nachm . 4 .1» Nor, vor
dem Tonnerscbwecr
Kirchbof.

Um zablreichc Be
teiligung bitte»

Ter Borftand.

ZtaSttdeater
vremen.

Dienstag . 15. stc
bruar , avends , .30
Ubr : „Bonapanr ."

Mittwoch, 16. ste¬
bruar , abends < 30
Uhr : „Ter Waffen
schmted ."

Donnerstag , d . 1,
Februar , abends 7 .30
Ubr : „Ter Trouba
dour"

Freitag . IS . stebr.
abd« . 6 .W Ubr : „Dir
Meistersinger von
Nürnberg?

Sonnabend , d . IS.
stebruar . abds . 7.30
Ubr : „Das Grabmal
de« unbekannt. Sol
dateil."

Sonntag . 20 . ste¬
bruar , nachmitt 2.30
Uhr: „« ibvel» « uf
ersteh «», " — Add«
7^ > Uhr: „«arme».
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^
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Oldenburg. Donnerschweer Stratze 31

sternivrecher 1253

GrosfeS Lager in fertigen Särge».
Ucdernadinc fänillimer Ilir eine Beerdigung >

erforderlichen Besorgungen.
Überführung Verstorbener

mit einem neuen , modernen^
Leichenauto.

Neuer moderner Leichenwagen.
> » . Länillichc Särge von der einfachsten Ibis zur feinsten Ausführung inneidald

einer Stunde fie 'erdar auch „aa> auswärts
Garnilvren Steppdecken . tiiiten und Sler-
veklrtdcr ln grober Auswahl.
8lSkt . SaralilüüWll Wkliblirgs
! fsmilien -Nsvki'jlrMen I

Lerloüiings - Anzeigen.
Die Verlobung „niercr Tochter Lene

mit Herrn Walther Horn geben wir
bekannt

WaltherBruchhausu . Frau
Helene ged . Donnemann

Barme », Bleicherstrabe 15

Meine Verlobung mit Fräulein Lene
Bruchdaus zeige ich an

Walther Horn
Oldenburg , Achternstrabe42 43

L »

grillen - nvller
va»Ulr»»« «

s '
.

Lungen-, Nieren- und Nervenleiden, Paul
Geschlechts - und Frauenkrankheiten tauch

alte Leiden» behandelt feit Fahren
« 'urlSes Naturbeilpraxis.
Sprechzeit: Mittwochs, Donnerstags und
Sonnabends 0- ti, Sonntags 9—12 Ubr. Mit¬
glieder des Naturdeilvereins Berat , kostenlos

Bekanntmachung
Hiermit zur Mitteilung , dab ich nian

mcbr bei Herrn Gastwirt D . Hcgcler. Ton-
ncrschwccr Strobe Nr . 27, tätig bin.

Bin gerne bereit, jede Aushilfsarbeit
anzunedmen.

«eillrikti Itiolen , Lohndiener.
Klävcmannstist 3 b . DonnerschweelOldvg .)

Gmpfedlc mich zum

Landschaften
auch na» auswärts.

Bäume beschneid , usw. , Fnstandsctzen von
Gärten , gut , schnell , billig.

— Postkarte genügt. —
Fr . Wunder , Gärtner . Lldenburg,

Tanncnkampstratze67.

IM kM«8l -8MMI
lal, . ; li . IlUIuIrOttor-

Mein bisheriger Reisender

Kerr Friedewold
ist sür mich nicht mehr tätig.

T . O.

/ /o - s

Wer erteilt 2 —3 mal wilchent»
lich guten
Gymnastik-Unterricht
i« Privatst ««» ? Angebote mit
Preisangabe «nter E M 191 an
die Geschäftsstelle diese» Blattes.

Kaule eilte Ludung Zemellttohre.
auch kleiner« Mengen, von 8 bi « 50 Znttr.
Durchmesser , gegen Nass« oder Akzept . —
Aeukerste Offerten unier B U 17? «>n bl«
ü,eschäfl « strllr diese « Blatte «.

Oldenburger Landestheater

Datum Ad.
« S

Borstrllung

DicnSlag. 1.5.
75 - 10 Ubr II fuiie .naini iienschol

Milt och . 16.
4- 8' ,. Ubr

Zchülcrkarr.
2luSw.

2V I Ter Barbier von
Sevilla

75 b .g . 10-,, «> II Uraufführung
Kaiver Hauicr

TonnerSt. . 17.
75 0. 9°,. Uhr 86 II Ter Glückspilz

Freoag . 18.
7 -5- 105 Uhr
Schülerkart.

91 II Kalpcr Hauier

Sonuabd. 19.
75 - 10 Uhr 92 II kulinnimn steisciiel

Sonntag , 20.
3-,. t>.g .v-,. UHr - I Gräfin Mariza

7°,.- 8°,. Uhr
Schülerkart. - II Niedert». Bühne

Sec

sür

Irsuei
8lu »«n
Nü«- st«
Noatllrn»
«Idntvl
ltloikloi'

Lo»»»tl!»«oäg. u.
äenäenutgso

» olovt.

ü . b.

b8l,lLl ! 88ül ! l! .I

I Seimlssesll -el
hkiralsgeslilk'.

StreMmer . 1N-
tiger. Mer
LiilkergeWie

(Lietster) , in guicr
Stellung , 32 I . alt,
sucht aus dies . Wege
eine Bäckcinicisters-
iochter kennen zu ler¬
nen : am liebst . Gin-
bctral. Funge Witwe
auch nicht auSgcschl.
Angebote mt« Bild
unter B N 171 an
die Geich .stclle d . Bl.

fgrmer in LüllMkklM,
37 stabre , kerngesund, grob u . schlank , lei¬
dem » . Raiursrcund u . Fäger , Akademiker,

sucht Lebenskam « raven.
Meine strau soll gesund sein an Leib und
Seele und mutz HauSvail und Wirischast
selbständig siidren kännen . Gtwa» Barvcr-
mägen erwünscht, aber nicht Bedingung.
Brieswechsel unter . starmerssrau ' Postfach
Nr . 8. WalvISbav l2 .-W .-A >.

LiHmmeer , LirMsulm,
vllklidroil.

Beamter . Mttte 20er , gute Srschctnung.
lucht Bekanntschaft mit liebem Mädel. —
Ltchibilder mit genauer Abreise durch die
Geschäft »ft «lle d . Bl . unter (5 F 188 —
Strengst« verschwfegenhett »ngestcher ».

Kelnirts-Anzeilien.
6eorg - Hermann» un<1 Trautes

Lckverlercbeu
Lllrnveld Anlfe

ist antkkstommeu.
^ eieiienlestrer

Nein Nerkrvcdtiwvler uo«I lr»u
lierika ged. Ilostmann.

Varcl I. Ollleovuro, 14 . Tebruar.
rrt . Kanalslralie.

Ou » vurcio ein « esunäe»
IScdlercken

geboren.
« aoil tzmistui uv» prau
)1ariecbeu geh . Lrolie.

Oläendurg, <ien 12 Tedruar I!>27.

Tie glücklicheGcbun cinesgeiundcn

- Stammhalters
zeigen hocherfreut an

^ (5mil Hol , und Fra«
Millv gev . Becker

Glssletb , 10 . Februar 1927.

Tic glückliche Geburt eines

Kräftigen Mädels
zeigen in dankbarer Freude an
Reg.-Oberiekretär Ad . Mever u . Frau

Caroline geb . Cordes

Oldenburg , den 10. Februar 1927.

Via Oedurt unsere»

4. 5ol>nes
reisen vir in herrlicher Tremse »o

llr. ro »el» stststoil nna kr»o
llennz- geb. 55'ewpe.

oitlenü»«». cken 15. Tedruar 1927.
VVerbacbstr . 3

Aurich i. OftsrSl . , 11. Febr . 1927
Heule abend8", Uhr entschlief lanst I

und ruhig nach kurzer » rankden im i
78. Lebensjahre unier lieber Vater.
Schwiegervater. Groiwalcr,Brtt 0er , >Schwager und Onkel

Mann Zlkiulre!
Teilnehmer der Veiahungsarmee

187i >7l
! Dieses bringe» beirübt zur An

:eige
Polizei BeiliebsaiiisteM

Hciurich Fanden und Fran I
Mlilbiidegeb. Schulze,
Slurich
Polizeimcister

> Dirk ttremer und Fran
! Luiie geb . Schulze. Aurich I

Fob . Schulze und Fra»
Alma geb Buiiiig.
Bornborst b . Oldenburg

Heinr . Roben und Frau
Donnerschwee Oldenburg I

und 9 Cnkelkinder
I Tie Beerdigung findet am Mitt-

ivoch. dem 16. Februar , nachmittag « !
I 43» Uhr, aui dem DonnerichweerI

Friedhol statt.

8tatt Karten.
Dlckondurg , 14 . Tebr . 1927.

llsuls witt »r- I .3g Ohr eotSlhhek l
unervnrtor iololxs Uerr »ch!»ges msmo
lieb« Tenn, uusoro gut« Iluttsr,

! 8ckvieg » r- unä Orogmntter , Lchnester,
8ebvdxerill unä Isnle,

fkSU

lMsnve Wm
geb. I! u Wertst

In tieker Trnuer
Sorniiarck Sstlor»
S » rnk » i-rs kt« nai « k» u »vn I

u . Trau Tn >!» geb . Tblers,
st » rl Tokula unrt Trau

ülrrgaioiks geb. Tblers . !
Smll Sstior » unkt ^ r » u

T :l» geb, ? oie<iing,
ullis 3 Sntkoltlinktvi -.

Dis M-eräigoux tmäet statt Trsilag
! äeu 18. Tebruar . uackw . 3' « Okr . vom I

Llerbskau »«. Olopsisoburgsr 8>r»L» 64
»os sek äsm » ltea Osterobg. t'ricäkok !

5' orkvr Drsuerauckseb«.

Schlüte , den 13. Februar 1027.
Diele Nachi entlchlici »ach langem

Leide », jedoch vlohlich u . unerwaitel.
im 44. Lebcnsiabre mein innig-

I geliebter Man» , mein herzensguter
Sohn und Bruder , unter guter
Schwiegertohit, Schwager u. Onkel,

der Landwirt

«eilmlti Sllking
Fn tieier Trauer

Vliiabetb Glüsing geb . Jbbeken
Fodannc Glüsing,
ktätdcheu Fdbcken.
H . Luerstcn u .Fra « geb . Glüsing
und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Milt-
! ivoch . dem 1V. Februar , nachm . 4 Uhr.
aus dem Friedlich t» Berne statt.

Wir bitten von Beileidsbesuchen
abzuiehcn.

Mes -Anzeigen.

Tweelbäke, den 13. Februar 1927
Hei»e vormittag 11 Uhr entichliei

nach längerer Krankheitmeine liebe
Frau . » Niere gute Mutter , Schwieger¬
mutter. « robmullcr, Schwägerin u
Tome

MsMkdoae
geb Plümer

,m 73. Lebenviahre.
Fn tieier Trauer

Heiarich Rbode
nebst Kindern und Angehörigen.

Ile Beerdigung findet statt am
Donnerstag, dem 17. d M ., nachm.
3 ttbr , aus dem alten Ofternburger
Kirchhof . Andacht im Hanfe I' , Uhr.

Lanklagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Vaicrs sagen wir blcrmit allen unseren

herzlichsten Dank
Aamtltc Pannemann.

F» r die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgänge »miete« liebt»
Cniichlasene» danken herzlich

Frau AnttSrcntmcistcr
« erde « Wwr . u . Kinder, Westerstede

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme bet dem derben Perlult unIenS
liebenCntfchlafenen sagen wir allen unfern

innigsten Dank
Frau Htgrtia Bt» t« u . Ktndcr.

Oberste », den 14. Februar 1927.
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1. Beilage
r» Nr . 44 der „Nachrichte« für Stadt und Land" von Dienstag » de« 15 . Februar 192?
Von «len Neulfeben 1H«Ikte»sel,atten Im Skilauf in partenkiveken.

5 'L^ >
'

Im Nahmen der großen deutschen Skimeistcrschasten, die in Garmisch-Partenkirchen bei prachtvollem Wetter unter starker
Beteiligung unserer besten Klasse aus Reichsdeutschland und Oesterreich, und unter riesiger Anteilnahme der Bevölke-
rung ftattsanden , wurde auch die deutsche Heeresmeisterschast der Reichswehr zur Entscheidung gebracht. In einem,über 40 Kilometer ausgedehnten Stafsellaus , der zugleich auch die Bewerber um die deutsche und österreichischeSias,
selmeifterschasten zum Start sührte . wirkten 15 Reichswchrstaffcln mit , von denen schließlich die Kemptcner Jäger mit
3 :2L2 die beste Zeit erzielten . Nicht nur die bäurischen Truppenteile wirkten mit , sondern auch aus Hirschbcrg, Frei¬
berg. Konstanz, Stuttgart , ja , sogar aus Lötzcn in Ostpreußen waren Abordnungen bei dem Stasfcllaus vertreten.
Unser Bild zeigt den siegenden Schlußmann der Kemptcner Stassel am Ziel , im Vordergrund des Bildes steht im

Weißen Sweater Rcichswchrminister Gcßler und Generalleutnant Ritter von Ruith.

Au » «iem
Slckenbui 'gep Lsncke

* Oldenburg , 15. Jebr. 1927

Lamßeslkeater.
Heute abend sällt, wie schon mitgetcilt wurde , das Abonne¬

ment aus . Tic Anrcchtsvorstcllung der Dienstag Abonnenten
in dieser Woche ist aus morgen, Mittwoch, verlegt.

In der morgigen Uraussübrung von Erich Ebermavers
„K as p a r H a u j e r "

, dramatische Legende in 10 Bildern , sind
unter der Regie des Intendanten Richard Gscll beschäftigt:
Hans Simshäuscr (Titelrolle !, Llcmcns Schubert,
Werner Hinz, Immanuel Mebenwaldt, Earl Randt,
K . H . Worth, Eurr Thiele, Else Eirün, Walter Guß¬
mann , G. R . Seltner, Maria Koch , Waldemar
Rei necke , Matthias Mörsch, Georg Stärckc, Walter
Borrics, Franz Ra risch , Else Heilner, Hans His-
Icr, Adam Tictrich. Tie Schauplätze der Handlung sind
Hausers Kerker , Aubölie bei Nürnberg , Gelaß im Vcsnicr- Turm
in Nürnberg , Hausers Slubc bei Professor Taumcr in Nürn¬
berg , Horelzimmer in Nürnberg , Hausers Srube bei Lehrer
Mever in Ansbach und Platz in Ansbach.

Heute abend 7.30 Mir wird Gerhart Hauptmanns „F u h r-
mann Herrschet" außer Abouncnicnr, morgen nachmittag
4 Uhr Rossinis „Barbier von Sevilla" im Auswär-
üqen-Abonncinent wiederholt.

* Personalien . Zum Postdircktor des Postamts Varel
wurde Postdirektor Hci » emann aus Oldenburg ernannt.
Er tritt sein Amt am 1 . Mär ; d . I . an.

* Im Wald »,min Ring des Kunstvcreins ist heute der
zweite Abend . Ter erste brachte Allgemeines und Zusannncn-
sasscndcs über des Vortragenden Kunstreife im Mittclmcer
und eine Fülle von geistreichenBemerkungen über die großen
Kunststättcn um das östliche Mittclmcer . In den folgenden
drei Vorträgen wird Tr . Waldmann aus die Einzelbeiten cin-
gchcn und heute laut Anzeige über griechische Architektur und
Plastik spreche » . Ter große Erfolg des ersten Abends wird
sicher auch de» übrigen treu bleiben . Tr . Waldmann richtet
sic so ein , daß auch jeder für sich allein verständlich ist. Man
ist allerseits aus die Fortsetzung gespannt.

* Ter Altvrlernn 2 . F . Giebclnrann ist hier nach lan¬
gen Leide» 00 Jahre alt imHaarcnhos gestorben. Er warMit-
lämpscr von 1818 , 1866 und 1870/71 , zuletzt als Husarcn-
Wachtmcistcr, und verrichtete auch noch wäbrcnd des großen
Krieges Ticnstc fürs Vaterland . Gicbelmann stammte aus
der Gegend von Tangermündc , war aber schon manches
Jahr bier in Oldenburg . Nun ist er zur wohlverdienten
Ruhe cingcgangc » .

* Religiöse Vorträge . Im Anzeigenteil wird mitgetcilt,
daß der erste der in dieser Woche in der Baptistenkirchc am
Steinwcg geplanten religiösen Vorträge von Evangelist
Rehr beute abend abgchaltcn wird.

* Eine stimmungsvolle Feier des großen Pädagogen
Pestalozzi veranstaltete das R e f o r m r c a l g v » r n a -
sium im Rahmen der Moigenandacht . Anknupscnd an
das Wort Jesu : „Lasset die Kindlein zu mir kommen" ent¬
rollte Gnmnasiallchrcr Ianßen ein anschauliches Bild
des Mannes , dessen Erzicbungsgrundsäye auch für die
heutige Zeit noch Geltung beanspruchen dürfen , besonders
nach der Richtung , daß neben der Verstandesbiloung auch
die Gcmiitsbildung zu ihrem Rechte komme » muß . Ebor-
gcsang, bei dem »eben den Schülern auch zwei Lebrcr der
Anstalt beteiligt waren , schloß die Feier . Für den Rest des
Vormittags hatten die Schüler „eisfrei " .

* Ter erste lebende Maikäfer wird uns beute aus den
Redaktionstisch gelegt . Schmetterling und Maikäser — nun
nmß cs doch bald Frühling werden , obgleich der heutige Tag
wahrhaftig nicht danach aussicyt , der vor Nebel überhaupt
nicht hell werden will.

* Zur Eiserntc wird uns geschrieben: ES ist üblich,
kein Natureis zu gewinnen , wenn es nicht eine Stärke von
mindestens 10 Zentimetern hat , aus dem einfachen Grunde,
weil die Kältekaloricn , die darin enthalten sind, nicht ge¬
nügen , um eine gute Haltbarkeit zu garantieren . Fünf
Zentimeter dickes Eis gewinnt man nur im äußersten Nor
falle. I » fast sämtlichen Städten Deutschlands
und dem Auslande sind Eisfabriken gebaut , nicht allein
um die Eisgcwinnung sicher zu stellen , sondern um die Pro
duzenten , wie Wirte . Schlachter. Hospitäler und Private vor
schweren gesundheitlichen Schädigungen zu schützen . Des¬
halb ist in vielen Bezirken durch die Gesundheitsämter die

Gewinnung von Rohcis polizeilich verboten . Man sollte
hier mit der Eisgcwinuung ganz besonders vorsichtig sein,
da die Bazillen durch die Kälte nicht abgctötct werden.
Kunsteis bleibt dasjenige Produkt , das in Bezug aus Halt¬
barkeit dem Natureis glcichzustellcn ist , nicht teurer ist als
dieses und aus alle Fälle gegen Gefahren schützt.

* Stare wurden auch schon am Dienstag der vergange¬
nen Woche beim Kirchhof am Hochhcider Weg gesehen. —
Jedenfalls sind es Vorboten des sich nun bald cinstellenden
Hauptzugcs dieser Vögel , der gewöhnlich in der letzten Hälfte
des Monats Februar bei uns cintrifft . Gleich nach den Sta¬
ren pslegt dann auch der Kiebitz zu uns zuriickzukehren.

* Tie Anfuhr von Torf nach der Stadt ist für diese
Jahreszeit noch außergewöhnlich lebhaft . Auf dem Tors¬
markt ist das Angebot stetig sehr groß , und in den Straßen
der Stadt siebt man überall die Landlcutc von Haus zu
Haus fahren , uni ihre Ware an den Mann zu bringen.

* Die Dcutschnationalc Vollspartei hält laut Anzeige
Sonnabend ihren L a n d c s p a r l c i t a g im hiesigen Zivil-
tasino ab. Dem internen Teil des Vormittags und Nachmit¬
tags folgt am Abend die Hauptversammlung, zu der
Mitglieder und Freunde der Partei Zutritt haben. Tie Ver¬
anstaltung des Abends erhält dadurch eine besondere Note, daß
nutzer dem Reichstagsabgcoidnctcn Fürst Bismarck auch
der politische Beauftragte der Partei , Treviranus, M .d .R .,
das Wort ergreift , dessen Name bei de» Verhandlungen über
die Regierungsbildung durch alle Blätter ging.

* Radsport . Ter Gau 50, Bremen , ^>cs B . d . N . ver¬
anstaltete am letzten Sonntag in Hemelingen sein dies-
jähriges S a a l s p o r t s c st . Zu den Wettbewerben ent¬
sandte dcr R V . Oldenburg v . 1884 zwei Radball-
mannschaslcn und seine Rcigcusahrcr . Die Mannschaft
R e ni m e r s - B a r t e l s erkämpfte sich in der Gaumann¬
schaft für Zweier -Radball bei einer Konkurrenz von zehn
Mannschaslen den 3 . Platz . Tie Saalmannschast konnte
im 8 . Kunstrcigcn einen ersten Preis mit zu Hause bringen.

« Der Biochemische Verein dielt eine gut besuchte Versamm¬
lung ab. Leider muhte den Mitgliedern bekamt,gegeben werden,
daß wieder 3 Mitglieder gestorben sind . ES sind dies Georg
Prccdt, Hinricti Bölls und Hermann Meißner. Tie Ver¬
sammelten crvoven sich zu Ebrcn dcr Verstorbenen von de»
Sitzen. Eine Aussprache über den von Obcrmedizinalrat Tr.
Scvlaegci, hier , und Tr . Butzmann, Berlin , gcbaltcncn
Vortrag über die Imp,trage zeigen , dast beide Redner scbr ge¬
fallen naben. Besonders wurde die ruhige und sachliche Form,
in dcr beide Redner idr Tbcma behandelten, bcrvorgchobcn. lieber
den Familicnabcnd hörte man mit einige » Ausnahmen nur
Stimmen des Lobes. Tcm Vorstände wurde dcr Tank sür diese
beiden Veranstaltungen ausgesprochen . Zu Rcctmungspruscrn sür
die Jabresrechnung wurden Frl . Rigbcrs und Herr Hörde-
mann gewählt. Es wurde dann die Frage aufgeworfen, wie
man sich zu dem biochemischen Brot stelle. Eine Aussprache wurde
hierüber hcrvcigcsüvrt. und die meisten verträum den Standpunkt,
man solle das handelsüblicheBrot essen und die fehlenden Mittel
nebenher cinnchmc » . 43 Personen hatten ihre Ausnahme be¬
antragt , deren Ausnahmeeinstimmig erfolgte.

* Das Electrola Konzert in den Wall-Lichtspielen , zu dem
auf gestern mittag vom Oldenburger Musikbaus Paul Franke
geladen war , sanv vor ausvcrkaustcm Hause statt , und angesichts
dcr Tatsache , daß eine erhebliche Anzahl Jntcrcsscntc» „ nvcrrich-
tctcr Tinge abzicbcn mutzte , möchten wir eine Wiederholung an-
rcgc » . Einleitend aav verr Richard Franke einen lieber-
bück über die Entwicklung des Grammophons und verfolgte in
lenais nnirisjcncn llcbcrbltck über die Entwicklung des Grammo¬
phons und verfolgte in schars „ uirisscneui Ucvcrblick den Weg vom
Mctallirichter zur Holzlciluug — unv wieder zurück zum Mciall
und versprach Vorführungen, die absolut srct von Nebengeräusch,
die Töne also ohne dcn bekannten blechernen Beiklang wicdcr-
gegebcn würde» . Tic hiernach gcwitz nicht niedrig gespannten Er¬
wartungen wurden in jeder Htnsicv, erfüllt. Spontan brach dcr
Beifall »ach dem . Feuerzauber" aus dcr . Walküre" los , und
immer wieder. Was wir da im Rabmen des sehr geschmackvoll
gespannte» Programms zu hören veiameii , war wohl höchsten
Lobes wert, am wertvollsten vielleicht das von Tauber ge¬
sungene . Schlaf ein " oder Carusos . Addio Napoli" . Gleich¬
gültig bltcv cs dabei , ob aus dem groben Schrank- oder den
kleineren Tischapparalen gcsplcli wurde Bis t» die fernste Ecke
des weiten RaumcS blieb die Wiedergabe gleich deutlich . Von
weiteren bcmcrkcnsocrlcn Planen nenn» wir da HändclS . Würdig,
uttv." mit 3500 Sänger » . Wie weit die Vervollkommnungdcr
. Electrola" gebt , wurde an RachmaninosssPrelude in Eis Moll
gezeigt , das uns zuerst Herr Alfred Schmidt von vier in
seiner bekannten , lest, nachsühlcuden Art bot — und danach das¬
selbe mit Marek Hamvo » rg auf dcr Platte . Was cs auch
immcr gab : Märsche . Ouvertüren. Potpourris , Lieder , Tänze, ver
zwingende Eindruck blieb , datz mit diesen neuen Electrola-Appa-
raten und -Platten eine große Erfindung fast restlos vcrvoll-
kommnct wurde.

^ «stvei -anstaitung ru Ekren «tes
»Sjäkrigs . vienttjudilaums Vr . HRöllers.

-p - Elsfleth , 13. Februar.
Anläßlich des 25jährigen Dienstjubiläum» des Herrn Tr.

I . Möller , Direktor der Seefahrtsschule, veran¬
staltete die Schulkommission sür die Seefahrtsschule am 1l . Fe¬bruar ein Festessen bei Geister . Die Laufbahn des Jubilarswurde letzthin schon in den „ Nachr ." gewürdigt. Zu dem Fest
akt batte die Regierung sich durch Anttshauplman » W i l l in s
vertrete» lassen . Ferner fand sich dcr gesamte Lehrkörper dcr
Anstalt ein ; die Stadl war vertrete» durch Bürgermeister
Ehler« und Ratsherr Hinrichs, die Schisfahrtsbchördc»
Oldenburgs durch WasscrschoutEhlers - Brake, die Wir«
schaftskreise durch Direktor Peutz , Kaufmann Nevnaber
u . a . m . ; auch die Schüler dcr Anstalt batten eine Abordnung
delegiert. In seiner Ansprache würdigte Amisbaupnnan»
W i l l m s die Verdienste des Schulleiters um die Anstalt, und
betonte die vielseitigen Anlagen des Gefeierten, die ihn zu
seinem Amte besonders befähigten. Er habe es verstanden,
bei den Lehrern der Anstalt und bei dcn Behörden sich überall
das Vertraue » zu erwerben, so daß sich seine Tätigkeit für die
Schule äußerst fruchtbar gestaltete . Proscssor Imittler be
nützte die Gelegenheit, die Entwicklung dcr Schule von ihren
Ansängen an zu schildern , die noch viel zu wenig bekannt sei.
Er unterschied dabei vier Eniwicklungssladien. Zuerst lag dcr
Betrieb ganz in de » Händen von privaten Lehrern. Erst vom
Jahre 1832 nahm der Staat ein Interesse und regelte das Prü-
fungswescn und subventionierte da» Schulwesen. Erst im
Jahre 1856 übernahm dcr Staat das Schulwesen ganz und
richtete normale Lchrkurse ein. Von da an datiert die wißen
schastliche Entwicklung dcr Schule, welche durch eine ausge¬
zeichnete bis heute ergänzte » msaugrcichcBibliothek unterstützt
werde, um welche die Elssletbcr Seefahrtsschule von allen an
deren Seefahrtsschulen beneidet wird . Langsam bahnte sich
das vierte Enrwictlungsalter dcr Schule an , das man ihr tech¬
nisches Zeitalter nennen kann , und das seit etwa der Jahr¬
hundertwende cinsctzlc . In dieser Zeit breitete sich die Modcll-
und Apparatcsammlung pbvsikalischer und rcchnischcr Instru¬
mente, Scrtantcn , Kompasse , Maschincnmodelle, Fuukapparalc,
immcr mehr aus , so datz auch heute wieder die Schule an der
Spitze marschiere. Oldenburg könne daher stolz aus diese
Schule sein , und sic sei gerade an dcr Uiiicrwcscr notwendig,
weil viele Schüler die Ruhe des Ortes dcr Ablenkung dcr
Großstadt bei ihren Studien vorzicben . Tie Frequenz dcr
Schule ist immer eine recht erfreuliche gewesen und überstieg
wiederholt bis in die neueste Zeit , die dcr nachbarlichen Schule
i » Bremen , Redner wendete sich dann an die Wietschastskrcisc.
und forderte sic aus, nach wie vor durch ihre Betätigung in
Scchandel und Seeschiffahrt das Wachsen dcr Schule zu för¬
dern. Bürgermeister Ehlers würdigte die öffentliche Tätig¬
keit des Gefeierten als Brandmeister der städtischen Feuerwehr
und Mcdizinalrat Tr . Stecnken im Namen der „Eoncordia"
in humorvoller Weise das Wirken des Jubilars im Dienste der
diesigen Vereine, Direktor Dr . Möller selbst ergriff das
Wort zu Dankcsäußcrungcn über die ihm dargebrachten Hul¬
digungen und erinncrle insbesondere an das gute Zusammen¬
arbeiten mit allen Stellen, mir denen er in Berührung komme,
besonders mit dcr Schulkommissionund mir dem Lehrkörper,
dcr ihm immer eine Stütze gewesen sei . Die Feier zeigte , wie
sehr die Tätigkeit des Gefeierten anerkannt wird , und wies
die Beteiligten nachdrücklich aus die Bedeutung der Seefahrts¬
schule sür das oldenburgischeWirtschaftsleben an der Weser bin.

*
* „Das Ueberhandnchmen ors Wandergewerbes " lautet

das Thema , über das Svndikus Dr . Hadelcr in der
Jahreshauptversammlung dcS Landesverbandes oldenbur-
gischer Großhändler , die Donnerstag , dcn 24 . Februar , statt-
sindct , rescricrcn wird.

r . Ter Krirgeruerei» Oldenburg vor dem Hriligcngeisttor
seteric im Saal des . LindcnboseS" sein 4 3. Stiftungs¬
fest unter Mitwirkung des Mannergesangvereins . Friedrich
Witbelm" unter Leitung des Dirigenten Musikmeister a . D.
Wille und des Turnvereins . John " . Ter erste Vorsitzende
des Vereins . Herr Eggert, begrüßte die scbr zablrctch er¬
schienenen Gäste . Ter Männergcsangvcrcin . Friedrich Wtldclm"
trug in vollendeter Weite die Lieder . Es geht bei gedämpfter
Trommel Klang" und . Reiters Morgcngesang" von Silchcr
vor, woran anschließend Pastor Rühe die Festrede dielt.
Hieran schlotz sich dtc Uebcrgabe de» von einem Mttgltedc
gestifteten Wimpels an dle Jungmannen . Ter Vorsitzende
des AmtSkrtegcrvcrbandeS Stadt und Amt Oldenburg , Herr
Tütkcn, übergab tbn mit einer packenden Ansprache dem
Führer dcr Jungmannen , Herrn Kennbcrger, dcr tbn
dem Fahnenträger der Jungmannen überreichte. Ter Jung-
mann Bohlen sprach , auch im Ramcn seiner Kameraden, frisch
und freudig das Trcugelöbnls aus . Ter BundcSjugcndwart.
Oberstleutnant a . D. von Unruv, sprach dem Nricgcrvcrcin
vor dem Heiltgeugeisttor feine Anerkennung darüber aus , datz
er cs verstanden vabc, iniierhatd eines Jadrcs eine solch statt¬
liche Jilngmanncngruppe aufzustellcn. Herr Helms, Vor¬
sitzender des Kriegcrvcrcins Nadorst, übcrbractite die Grütze
seines Vereins . Von Turnverein . Jabn " wirkten mit et»
Teil dcr Tamcnabtcilnng . eine Mustcrrtegc am Barren sowie
die Herren K l u g r i st und Precvt am Trapez . Nachdem
dcr Männergcsangvcrcin noch einige Lieder betlcrcn Jnvalis
in bekannter mustergültiger Wette zu Gehör gebracht und
noch eine plattdeutsche Zugabe gespendet batte , schloß mit
einem slott gespielten Musikstück die Fcstsolgc des Unterbal-
tungsavcnds . Anschließend begann dcr Festball.

* Marktpreise. Molkcrclbuttcr 1 Psund 2—2,:?0 ,4k. Land-
butter l,70— 1.0» ^k, Margarine 0 .65—1 Rlndslclsch I bis
1.50 . 4( , Schwelneslelick , l,10- 1,40 ,4k. » alvslelscb 1 - 1,30 ^ (,
Hammelfleisch l,lO— l .30 , 4k, Kiclnslcisch 0,30—0 .60 .4k. gcräu-
cüerlcr Schinken 1, -41—2 . 10 . 4(. gcräucvcrlcr Speck 1 . 15— 1,50 ,4( ,
Flomen l,20 ^k, geräucherte Mettwurst 1,60 ^ ( , frische Mett¬
wurst l . lst .4k, Lcvcrwurst l . IO .4( . Rotwurst I . 4k. Eier das
Stück l l Hübner 2,50- 3,50 . 4k. Grünkohl das Psund 20
Honig l,20 . 44, Sleckrübcn 8 4, . Wurzeln 10— 15 I , Zwiebeln
15 4, . Schalotten :lli I , Rosenkohl 40—60 I , Rotkobl 12 4,,
Wclftkobl 8 4s , Blumenkohl ( I . Sorte » Kopf 1—1,30 ^!k. <2.
Lorlci 60- 00 45, Wirsingkohl das Psund 12 4>, Sellerie
40 4, , Porree das Bund 30 4z . Petersilie 30 I , frische Aepfcl
das Pfund 30—10 45, Tors Toppclsnder ( tO Heklolttcrj 10—16
Mark.

Ein großer Prozentsatzaller Krankheiten
ist nur eine Folge von Ltuhlvcrstopfung . Früher bekämpfte
man die Lhinptomc . heute bekämpft man öic Ursache W o -
m i t ? Mit Laxin. diesem einzigartigen, wohlichincckendc»
Konsckt , das alt und jung, groß und klein , gern nehmen
und das in seiner Wirkung wunderbar , ohne irgendwelche
jchädig«»dc Nebenerscheinungen ist . Larin Hilst nicht nur

einmal, es regelt im mell.
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Vei » Slilenbui 'gev künftlepbunck
stielt vor kurzem seine Hauptversammlung im
Augusteum av . Ser Saiztzuielster, vor m Verlrcruug des
durch Krankbril l . hinderten Borsiveoden die Versainnilung
leuele , dcricl ' tclc » der Jadrc -ardcit und Kassenverhältnis-e.
Aach Verrechnung von Ausgaben und Einnahmen rraidl sich
ein Bestand von ciwa 1- 00 AB ! . . ivovo» der »lüiisilerh ' lsc
7l>i> AM -u, » »eilen sind : für Ausstellungszwecke ivurden
2iX) AM . lur Versügung gestellt . Auch Ablehnung einer
Revision ivurde dem Schnv>»eisler der Tank für seine Müde
walrung ausgesprochen. Bo » vesondercr Bedeutung waren
die Berdandlungen Uber einen geplanten Anschluß an den
Aeichswirtschastsvclband bildender Künstler Deutschlands,
dessen Bestrebungen ans die Errichtung von Künsilerkanim.' rn
vintielen . Aach Mitteilung der Bedingungen wurde der Sfti
tritt von den Bersaminclic » einslimmig beschlossen . Aus der
daraus folgenden Jurnwabl gingen als Haupljuroren Bros.
Winter , toin T i c ck und tt c m p t >, heivor : als Ecsay
lcute L inne in a u n und BakcnbuS. Einer Anregung,
innerhalb des Verbandes deutscher »lunstvereine auszusiellen,
wird der Vorstand durch Anknnpsen gcrigneier Verbindungen
entsprechen.

Bros . Bernhard Winter legre daraus der Bcr
sanunlung seinen Blau für das in Aussicht genon. inenc F e sl
vor , wonach alle , in, Oldenburger Lande früher bekannte
Faslnact» »bräuctw eine Wiederbelebung erfahren sollen.
Hier ; « ist die Mitwirkung von ilriuginitgliedcrn bereits ge-
Wonnen. Der Träger der Festes ist , wie in früheren Jahren,
der k ü n st l c r b u » d , dein der Kunswercin seine Räume
zur Versug .iiig stellt , so daß eine für die Mitglieder dieser bei-
de » Vereinigungen und des Ollnborgcr K rings geschlossene
Veranstaltung sich ergeben wird . Aicytmilglicdcr können nur
durch Einladung eingesührt werden.

*
* Die Vorlage über die Erhöhung der Noiariarsgebüh.

rcn Ordnung. Die Mitteilung , wonach die Sraalsrcgicrung
stch wegen der ablehnenden Haltung der Barteien genötigt
gesehen bat , die Vorlage über die Ao >ariatsgebütircit zu-
rückzuziedeii , ist , wie wir hören, nicht richtig . Die Vorlage
ist nicht zurückgegangen . ES dürste allerdings mehr als
zweifelhaft sein, ob sich im Landtage eine Mehrheit dafür
findet.

* Im Schaufenster der Kunsthandlung Schwant!«
lLange Straße ) ist das Bild eines bislang unbekannten,
jungen Malers ausgestellt, ein Stück Landschaft auS der
Umgebung unserer Stadl . Der junge Künstler Willi Hier
zeigt in diesem Bilde durchaus Begabung . Er will , wie
wir hören, die Kunstakademie besuchen.

* Jugendpflege der Stadt , « ewerbeschult. 4 —500 Lehr¬
linge verlebten die beiden letzten Sonntagabende im Land«
sonniger deutscher Poesie, Gewerbcoberlehrer Brunnert
rezitiert« in vortrefflicher Weise heitere Geschichten von
Wilb. Busch. Die altbekannten „Prachtjungen" Mar
und Möriy und der unsterbliche Hans Huckebcin zeigten sich
im Film , die feindlichen Aachbarn, der vergebliche Ver¬
such und Balduin Bählmann erschienen in Stehbildern
auf der Leinwand. Ein tiefer Sinn klang überall durch,
vornehmlich noch in dem „Meister W . Busch "

, den Nach¬
denklichkeiten aus „ Schein und Sein " und im Schlußwort.
Die Zubörer waren begeistert und fühlten sich wohl als
Gäste eines deutschen Volksdichters und Philosophen, dem
arbeitshartc Hände stets lieber waren als die gepflegten
Finger gelangweilter Müßiggänger . — Bedauerlich er¬
scheint es uns nur, daß eine solche Schule mit 1500 Schülern
für festliche Beranstallungen ein gewöhnliches Klastcir-
immer benutzen muß und keinerlei Aula zur Ver¬
fügung hat.

* Eine Schlägerei mit blutigem Ausgang faird gestern
nachmittag zwischen dem Landmann H . und seinem Mieter
E . in dessen Wohnung am Artillcricweg statt . E . wurde so
erheblich verletzt , daß der herbeigeruscneArzt Tr . Crone die
sofortige Ucberführung ins Krankenhaus veranlaßt« .

* Au der Struerkundgebungde» Handwerks, die am Sonnrag-
mittag im »Liiideilbos " slaiifand, ist noch mitzuieilen , daß sie aus
ollen Teilen des Lander sehr stark besuch« war, au« Delmen¬
horst , . A . von 300 Personen. In den letzten Monaien ist wohl
kaum eine ähnliche so stark besuchte Kundgebung von Vcrlreicrn
eines BerussstandcS in unserer Siadi abgchalien. Tie Kund¬
gebung war gut vorbereitet und nahm unter der Leitung des
Vorsitzenden des Niedersächstschen Handwcrkerdundcs, Herrn
LIarnS, einen eindrucksvollen Verlaus. Daß Herr Warn« nicht
zuließ , daß gegen AngebSrig « eines anderen Standes Angrifte
crbobcn wurden, ist sehr zu begrüßen, «rvcnso zweckmäßig war
der Entschluß , von einer Diskussion Abstand z» nehme » . Der
Eindruck der imposanie » ttundgehuna wäre sicher durch eine Aus¬
sprache nur abgcschwäch« worden. Von verschiedene » Organisa¬
tionen und Persöiilichieiienwaren 2a,reiben cingcgangc » . die der
Vorsitzende beiannigav. So u . a . von der Industrie - und
Handelskammer, der Organisation der Einzelbau-
deis . Dies « nahmen Bezug aus die dem Landtag« bereits vor¬
liegenden schriftlichen Aitträgc. in denen ihre Wünsche und Hör-
dcruuge» hinsichtlich der Gewerbe - und HauszinSsteucr dargeica«
seien , unter den zur VerlesunggelangendenSchneiden bciand sich
auch ein solche« de« 8 i » a n , m in i ster « , der seine Avwclen-
bci, entschuldigte und sich bereit erklärte , da « Ergebnis der Ver¬
sammlung und die Wünsche de« Handwerk « gemeinschaftlich mit
einer Vcrirciung der Hanüwerler-Organisaiion zu crvricrn.
Miiristerptäsiden, a. D. Tantzcn, der infolge einer Reise ver¬
binden war, an der Versammlung lciizunebme » , baue in dem
längeren Entschuldigungsschreiben die Stellung der Dculsch-
Tcii'.okratischen Partei zu den 8ordcrungen des Handwerk « dar-
gelegt . Er vcrwie « aus die von der Me >rücft aoncleomci : An¬
träge, die die Icmolraiiiche Panei ,ur Gewerbesteuer » nd Haus-
zinSsteuec im vorigen Jahre im Landtage ciiivrachlc und vemerlic
weiter, daß seine Partei auch dem jetzige» Landtage. Annagc aus
8orisall der staatlichen Gewerbcsteiier , die eine doppelte Be¬
steuerung de« Handwerk « bedeuic . und auch für eine gerechtere
Regelung der HauSzinsstcuer eimrcten werde . Die Verlesung
diele « Schreiben« wurde von einem Teile der Versammlung mi,
Beifall ausgenommen . Der Landtagsavgcordnete8 re cs « «Lan-
dcrdiock ) nadni dann zur Gcsil 'äftscrdi. ung das Wort und rich¬
tete an den Vorsii . endcii die Anlcaae . ob nach diesen in dein
Briese ciuh .iliencii polnischen Aus, -» cungen r . s Ava. D - atzen
auch andere » Pariecc» die Möglichlett gevoicii werden solle , zu
Won zu kommen Der Vorsitzende entgegnet lbm . baß er c«
er für cisorderüchgevaftcn habe , den ganzen Jndali des BrieseS.
in vem Tantzen seine Abwclcnbeii entschuldigte , zur Verlesung
zu bringen. SS könnten nachber aber auch ander« Abgeordnete
zu Worte kommen Am Schluß der Versammln»« wurde dann,
wie schon beioi» . an- den verschiedensten Grsindcn von einer
Diskussion Abstand aenommen . — E ; let noch bemerk !, daß eine
groß, Zahl vo» Handwerke ' » ni > k dre . i mu «>,c , da sie in dem
überfüllten Saal ietnc .» Pia » urev : sanoc » .

* Irr Vorstand der Bereinigung alter Burschenschafter
Oldenburg« weist daraus bin. daß laut Anzeige am Donners¬
tag dt « dieslährlge Hauptversammlung stattstndet.

» EntwäsferungSarbeiikn In der Jode Wapeler Stklacht.
Die Ennvd ! -rungsarbene » tm Gebier der Jade - WapelerZielae» , . Uber vie bereu» berichtet wurde , lind min veracne»
woloen und beziehen sich aus die Jnnandsetznug eine« 15 Kllo-
»celer lange» Biiineiistclttel» . Es vandcii sich » >» die Bagge¬
rung vo » etwa lüoovo » ui' ftnieicr Erde . Die Biiineniadr sou
bi » zur Suense ausaebaggerl werben Die Arveften ioare»
Illr verschiedene Dcii » recle» ausgeschrieben worden. Tie Ge-
samiiohen Ware » vo » den einzelnen Nniernroniern sehr » nier-
iäsiediich berechnet ivorden. Die « npeoote schzvanlc » zwischenund rund 950000 , g . Die geiamie» Arvcilen sind ietzlder Diesvaii A . G. Unterweser in Einsivarde » übertrage»worven.

* Grundsteinlegung zum Ehrenmal für die ltzesallenrnder
7d. Res . Division. Am 5 . und ü. Mär , slirdrt laut Anzeige ln
Hannover eine Zulammeiikuiift der 7d. Re>.- rivts !en sia» . derin> Kriege R . ,v R . PB. 259. » io. die Rads. Komp. 7st . « av-
. lvi . 7 > Ael . Fclvaril - Regt. Ol u » d «>2 d. Baiir . I . Garvesuß-Aru .. Pl . Komp. 70 und und Sa » Komp . 5« bzw . 540 an-aeböricn. Am 5. März abend« werde» von de » einzelnenPerbüildcii Veriamiiunnaen mit daran anschileßende» , käme-
radschgilüchc » Beisammensein abgedalie» . Aus Sonntag , denn. A .'nrz. ist die »tzrundsteinieaung de « Ehrenmal « für die Ge-
sallciikii aus dem Walerlooplatze festgesetzt . Die 8eter , an derauch eine Kompanie und die Kapelle de« Batstde -'- J » st Regt « . 10 teiiiliiniiik. beginnt mit einem Gottes¬
dienst , der von -- eh . Noiisisioriairat Zlcraeb adgehalten wird.Daraus nimmt der lehie Div.- Koniinandeur, General der Ins.v . S i o i z in g „ „ . die Grundsteinlegung vor. Nachmittag«versa,„ » , ci » sich alle Jestteiineinner im Parkvau « . wo der erst«Div. Komiiiaiivciik v . Müller den Appell abdäll , und tmAnschluß daran ei » acw.cinsamc« iai» cradsa>altilche« Beisaui.» lensein inii musikalische » Darviettiiiaeii lind Tanz stattsludest

Gedenket der darbenden Vögel
dura , Anlage gegen Kasten » sw . geschützter Futtrrplätze.

r„ . Die Tischler Zwangsinnung hielt gestern avend in de»
Räumen der . Asroria" ihr diesjährige » Wintervergnll»
gen av. Aach einleitende,, Begrüßunaswonen des Obermet-siers der Innung iTischlcrinetster Tapkenbinrich « , Lin-
vcnsiraße-, wtckeile sich das umfangreiche Programm der Kllnfr-
le-rspiclc. das an dieser Stelle be-rciis von uns besprochenwurde , unter sehr verziichcm Beisall der Mttgltcdcr und Gaste— cs waren etwa 450 Pcrsoin » aniocsend — av. Die Stim¬
mung war ausgezcschiict, und als dann schließlich der Tan;allein herrschte , erreichte die 8idclitas ihren Höyepunit, dazutrug wcsciltitch auch die gelungene Verlosung bei , zu der ersteSlrmen und Lieferanten Hübsche Presse gestiftet batten.

» Eine» neuen Madu Eftrisnan» Jilm baden die Wall-
Ltchttpiele erworven und sUvren ihn von deute av vor. Rach derOperette . Die geschiedene Arau" von Fall ist ein spannenderFilmwcrk von fabelhaftem RdhrbmuS entstanden . Aach den
großen Erfolgen der verfilmten . Walrerrraum" und »Gräfin
Mariza " dürste auch » Die geschiedene Fra » " vier einen großenErfolg zu verzeichnen Haben , zumal Bruno Kästner die
männliche Hauptrolle spielt.

» Im Ltchtipielvaus a » der Aadorsier Straße laust da«
große Programm : » Verlauste Mädchen" , ein Sittenbild ln
siebe » Akten , und » Marcos erste Llevc"

, ein Film voll Liebe.Sensation und Humor in sieden Akten , de» groben Erfolge«und allgemeinen Belsaus wegen laut Anzeige noch bis elnschl.
Donnerstag . Freitag gerannt der groß« Film : »Der Student
von Prag " mit Eonrad Veidt, Werner » raus , Agnes Ester¬hazy u . a. zur Vorführung.

O-
» Donnerschwee, l5 . Febr . Der » lud . Treu" veran-

sialtet laut Anzeige am Mittwoch tm . Krahnderg" ein Tanz-
lrSnzclien.

» Donnerschwee. 15. Febr . Bei dem Bericht über die
gotdene Hochzeit des Herr» Hoavcide war dem Einsender
ei» Irrtum unterlaufen . Tie Lieder wurden vom Etsen-
babnsabrbeamtcnveretn Oldenburg vorgetrazen,
dessen Ehrenmitglied chugsührer a . T . Hochdctde tsr. ES war
da« erste Sländchcn. welches die vor etiicm Jahre gegründete
Gesangsahlcllu » ,i des bctr. Vereins dem ehemaligen l . Vor¬
sitzenden des früheren Vereins . Fahrzeit " dem tetzigen vcr-
chrtc» Ehrenmitglied b .' ingcii loittitc.

* Bad Zwischen» »,, , 15. Febr . Die Ausschüsse für da«
Buildeskriegersesi rraien » liier dem Vorsitz ihres Ov-
maiines , Fiedler, lm »Haus am Meer" zu einer Be¬
sprechung zusammen. Derselben ging eine Besichtigung de«
Slrandparkes , der als Aeftplav dienen wird , voraus, während
der die Anordnung der Budenplätze lm wesentlichenbesprochen
wurde . Ter Festzug soll durch de » Hauptpromcnadenweg in
de » Strandpark clninündc» und am Meer entlang ans den
Festplav zur Auflösung führen . In der Besprechung wurde
mitgetellt . daß Gutapcsitzcr Bot de seine neben dem » Schützen-
dos" gelegene Weide zur Abhaltung de« Gottesdienstes end¬
gültig zur Versugung gestellt bade. Damit Ist eine schwierige
Platzsragc in bester Welle gelöst . In der Berpslegung- srage
entstand eine längere Aussprache. Darin wurde dt « Not¬
wendigkeit einer Oraanlsalloii ln der Fori » , wie sie der Wlrte-
vcreln kürzliai in Vorschlag vrachlc , grundsätzlich anerkannt.
Für die sich au« der schon ocmnächst stattsindeilben Uinsragc
pcl sämtlichen Vereinen de« Lande« ergebende Teilnehmer-
zadl werden Eßlartc » ausgegeben. die den Vereinen « ine
zcltlang vorher zuaesicllt iocrdcn. Aus dies « Art lassen sich
.
'>000 Menschen rewungslo » und tn verhältnismäßig kurzer
Bett verpflegen Di« Verpflegung der Verirelcr am Verlreler-
tagc soll »ach Amlsvervändcn ersolgeii.

» Rastede, l .
'>. Febr . Am Sonniag dielt der VerbandS-

s r a u e n > » r » w a r r de « Verpanve « Olden v » rp.
-Herr » : » tstk e. hst -r eliic » Kurs,,» av zur Einführung tn mo¬
derne Gvmiiastft. Anwesend waren ,' l Damen, zum größeren
Telle vom htesigen Turii >creln » nd vom Donnerschwecr Turn¬
verein. Saiadc . daß die umliegenden Vereine keine Vertre¬
terinnen schickten: für die war die Einrichtung dauptsächllch
gedacht . Durch geschickt angeordnete Hebungen hielt Herr
Klutbke die Teilnehmerinnen ca . zwei Stunden dauernd ln
Bewegung , so daß diese nict» s von Eriiisivung « nd » Slie in
bei» ungeheizten Tulnraiim spürieii. Mit großem Interesse
wurden die nciien ' ormcn der BrwcaungSsctiiilui'g . einige
Volkstänze und die Vorübungen zu den nllgeineinen Frel-
llbungcn aus dem Gaulag durchgeüvt.

» Moorburg . I '
. Fevr Hier wird ein Tc» der alten

F r t « s e n s ch a n z e, ein mächtiger Erdwall , der srüber den
Bauern zur Verteidigung gegen Vicbräuber und sonstige räu¬
berische Uebeisälle dieittc, abgetragen. Mit der Erde wird
ein alter Tümpel , der auch zur Schon,« gebörlc, autgesüktt.
Aus dem so liergcsicllten - ilatze wli! der Landlvirt Luk « sich
a » l. a >- . ->. >>it vec S .» -

. e rer »« :vindr « wiebcr allinäbttch
c !ii > tte « Wabrzelchen aus allcr »zeit.

* Berne , 12. Febr . Im Juli feiert die Freiw . Turner-
seucrwcbr ibr 50 jähriges Jubiläum. Aus diesem An-
lasse srndkt der Bezirrsseuerwehrlag Elsslelh -Brake hier statt.

Vom Aunilfuiik.
Der vom Oldenburger Aadiollnv veranstallete Lehrgang

brachte wieder ioviel Jiilercilani «« und sur de» Rundluiuieil
nebmer Beacht . » werieS . daß wir un » aus die Wiedergabe der
Aussührui'.gen deschräiuen » oisteu , die sur oeu Fumicenild vo»
praktischer Bedenttmg sind Der geschlossene elekirisaie
Lchlvlngung . tret« ha , eine geringe Wirkung » ach außen,
also leine Sendewirkung. Er eigne « sich für vie Ausnahme vo»
eielirisch «» Schwingungen. Di, Rahinenanien» , ss, e >n iv»chc>
Lchwingui'.gslreit : Di « von einer Rahmenantenne ausgenommene
eleiiriiche Energie ist aber im Vergleich zu der vo » einer guien
Hochame »» « empiangenen zlemltch gering; sur de» Empsaiig mi,
Rahmen muß man daoer im allgemeinen zwei Röhren nuvr
rechnen . Ein« Rabmeiianieiine dal Rlchttvlrkuua: sie cmpsitng,
lauistark dir T -aüonen, deren Welle » ldre Schmattcitc Hesse» , oa
gegen gar nichi die Welle » , die aus ihre Breiiseiic gciai -gen . Durch
die Richiwirlung dtt Rabnienanicune i »» » e,> hlniidiunkicilnch
nier , deren Apparaie die leider auch i » Oldenburg oft gehörten
Pselsiöne ausscnben. seflgestcll, werben. Aus cincin gclchlosscncn
SchwinguitgLlrei» wird ein ossener . wenn man die Kondcniawr
platten wett voneinander euiserm. Di« eine » ondensaiorplatte in
dann die « nienne . die andere die Erde oder das Gcgciiacwlchl.
Auch die Amen»« dal. wie jeder Kondensaior. eine Kavaziiäi.
die bei den gebräuchlichen Rundsunranlenilen zwischen 20» und
4vr> Zeno,ncier lieg, , also eiwa der eine » Dredlondcnsaiors
altichiomn. i . Da es VA .Hochame »» . » nicht möglich ist . ivre
Kapazität zu ändern, um den Sanvinguiiarkreis des Senders um
dem des Eulpsäuger» in Resonanz zu dringe» , well man den
Anienncntrab , nl» , ständig beliebig verlängern oder verkürzen
kann , schallet man tn die Aniennenleittmg einen Trcuionvciisalor.
Tum > Hinein oder Hinaurdrehen der Platten ändert man die
Kapazität der « menne.

Ais Empfangs » nie » ne für Rundsunkwelle»
baden sich zwei Formen vesonder » vewädrr, dir

und die A- Anteiine . Bei der l^Amenne desinder Nch die Ab-
leltung zum Empsaitgsapparai an einem Ende der Anten»« ; sie
bar «ln« schwache Richlwlrkuna. d . b Ne cmpsängi am besten die
Stationen au» der dem Knick eittgeaengeievie » Richiung. Bet der
D -Amcnne ist sireng daraus tu achten , daß die Avlcitung genau
ln der Mine erfolgt, weil »>aii sonst, vom 'Apparat ans gcrcchiicl.
zwei verschieden lange Ameiincn l,ai . was naiüclich de» Empsaiig
ungünstig veeinftußl. Bei Dopvelanienne» . hie möglichst ver-
nilcden werden sollen , ist ru empselile . i , die Zuleitung vis zu
cincm Eliisüvruiigspuiiil in da » Hau« z» süorc » . Die EM
scriiuiig zivischen den beiden Trähien einer Dvppelanlcime soll
mindesten » I 20 der Gesam ' länge der Anienne oeiragen. An-
lenncn sollen nich, über 50 Meier lang sei» . Längere Antennen
baden den Aachlcil . daß inll lblien kürzere Ruiidsuiirwcllci, nur
schwer empfangen werden könne » . Je »öder die Amcnne üvcr der
Erde » nd anderen avlcileudc» Gegen.igndc» , z . B . Dächern und
Bäume» , gewann, werde» kann , desto besser ist der Empsaiig.
Al » Material verwendet man Amenncnlive. bei der die
Ecnz -ldräkuc mindesten - 0 .2 bis 0 .25 Millimeter stark sein »rüste» .
Tic Antenne muß an ihren Bescstigungssielle » gu , isoliert sein.
Manche Enttäuschungen beim Empfang beruhen ans mangel¬
hafter Isolierung der Antenne. Für Kreuzen von Lichtleitungen
nnd Kreuzen und Parallelsübren mit Fermprccvletiungen be¬
lieben besondere Vorschriften , deren Beachtung jedem Funksreund
dringend »u rate» ist. vochipannmigslcitungen dürft » nicht ge
kreuzr werde» . Um ein Reißen der Antenne, die sich o»
Wimer lilsolgc der Kalte verkürz , und dann däusig »och eine
Schnee - oder Rauhreislasi zu «ragen vai. oi veimciden, muß die
Antenne genügend durcvdängc» . Die Ableitung zum Vau» ioü
möglichst senkrecht ersolgc » . Die Amenne» benachbarter Rund-
suiikleilitevmer sollen nicht parallel u » o »lögllchst wett von ein¬
ander eniserni gelegt werden. An Schornsteinen dürfen An¬
tennen nur dann befestigt werde » , wenn die Schornsteine sei,
genug sieben ; der Trabi muß an eine »« um den Schornstein ge¬
legten Flachelsen beseitigt werde» . Bet Verwendung von Bäume»
als Stützpunkte<ür Antennen muß der Aniennendradt über <»e
Rolle lausen, damit die erheblichen Schwankungen de » Baumes
ausgeglichen werden. Eiserne Siänder . a » denen Anienne» vc»
festigt werden, müssen besonders geerdet sel » . Vor Einstldrmig
der 'Antenne in das Haus muß eine Blitzstchcrung angebracht sein.
Sine selbsttätige Sicherung außer dem gebräuchlichen Hebelschalter
ist sedr zu empfehle » . Tie Blivcrdc soll unicr allen Umstünden
außerbalb des Hauses liegen , eine möglichst geradlintae Fon-
sctzung der Anlcnne büke» und »lindesten « doppelt io statt sein
wie diele . Sic soll von einem Fachmann aiigclcgt oder wenigstens
bcauiachiet sein . Eine gui geerdete Aiilenne bedeutet für das
Hau« einen Schutz : eine unsachgemäß angclegie . bei der vielleicht
die Erdleitung vom Apparat durch mehrere Räume an die
Wasserleliung oder die Pumpe siidn und bei der eine besondere
BUtzerdletrungfehlt , eine erveblicde Gcsadr.

Taintt schloß die erste Hälfte des Lehrganges, der nicht nur
langjährige Rundfunksreunde. son <rn dank der klaren und
gemeinvcrstauvlichcn Vonragsari auch jedem Laien manchen
Wink für guten Empsaiig und für die Bcbandlung der Rund-
funkeinpsailgeanlagc vermiitell bai. Die folgenden Vorträge
finden laut Anzeige an jedem Mittwochabend im Phvsil
saal des Seminars >» der Pcierstraßc, nicht mehr ln rcr
Knabcn-Mtilelfchule statt.

*
» Westerstede , 15. Febr . Iobnn » Hossmann f-, J »r

79 . Lebeiisiahrc starb der frühere Hotelbesitzer Johann Hoss-
inann . Mil ihm ist wieder ein angesehener Westcrslcdcr Bür
gcr allen , besten Schlaue« von » ns gcaanacn. AI « langiävrl
ger Bestvcr und Letter von » Busch ' Hotel" hat er sich einen
gcacdlelen , weil bekannte» Namen geschaffen.

rk . Aus der Provinz « irlenseld. Idar , 12. Febr . Ein
« tgenartlger Streitfall da« sich lm dlestgc » Stadlrar
ergeben. Bel Bcrattmg über di « Pensionierung der städttsche»
Arbeiter stimmte das soziaidein. Stadlratsmitglled Gocrg
gegen den Antrag . Die Focge >aar . daß G. sclmn Austritt aus
der S . P . D . erklären mutzte , aber dauicl nicht fein Mandat zu-
rückgav . In einem Schrclbcn an den Sladlral legte er fein
Mandat nieder mit der autdrückltche» Begründung , daß er
au» der Soz . Partel auSgcschiedcn fei . Der Sladlral fad dies«
Begründung In seiner Mchrdeit nicht al« stichhaltig zur Man-
dcusnicdcrlegung an und lehnte diese ab. Aach der Abstim¬
mung » abm Goerg wieder an den Sitzungen teil . Tie soz.
Frattwn batte daraus » !» eine» Anlcaa clngebrachl. nachdem
der Stadlrar seinen dicsbrz . gesafttcn Beschluß ausvcbcn und
die Alandalsniederlcaung de« Gocrg gcncbmige» soll . Bc
gründet wurde der Antrag dam» , daß die soz . Fraktion daraus
biiiwicS, Gocrg davc sich schriftlich cbrcnwürtlich verpflichtet,
sein Mandat ntederzulegen. wenn er au» der S . P . D . aus
scheide und nicht mevr da« Vertraue » de« LrttveretnS der
S . P . T . bade. Dle Stadtverwaltung betonte, daß dem An¬
träge der soz. Fraktion nicht entsprochen werden könne , da
Gocrg hierzu ein cruruteS Gesuch stelle» müsse , zu dein der
L .adrrat dann wieder Stellung zu » cluncit bavc. Nach län¬
gerer Debatte wurde der soz . Anlraa mit 9 geaen 6 Summen
angenommen Gocrg erklärte, daß er lein erstes Gesuch um
Einbindung von seinem Amte nicht mehr aufrecht erbalte.
Daraus betonte der Bürgermeister , daß er den StadtratSde-
schluß alt rechtlich unzulässig avlcdnen müsse.
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VensekbApte Seblete.
» Vegesack. 12. Febr. Po » der Tculschcn Tampsschissabn»

Icllichali erbicli der Bremer Vulkan einen neuen
uslra « ans eine » Dauipseroon 1 l 5 «>6 T o n n e » .
o, einiger Zeit bestellte die Hapag Gescllschail «tu Motor
Micrictiiss von >2 "6» Tonnen . Tnrch diese Reuausiräge
>rv eine 2lnzaht Erwerbsloser wicocr Bclchäsligung sinde» .

ft riade . ll . Febr . Sonntag wurde unser Museum
gründlichee Renvidi » » -! durch eine kleine Feier de « Ge-

,̂ ,e und Aitertninsoereins wieder erdssnci. Tnrch
t llingestallung, die durch die uversullie» Räume bedingt
urdc und nun unter sachkundiger Beratung durch Ir.
iterling au« « Ilona » acd Sachgrllnden crsolgtc, hat die

eilige Sammlung ganz i ' Ngcmeiu gewonnen. Durch die
re Schaustellung nur au»erlelener Geacnstande, vei deneit

>rt<n » « der geschichtlichen Bedeutung der Museumsstadl ge-
i7l » v Rechnung tu trage» war . erwecn das Mnieuin einen
a und vorncvinen Eindruck. Vicht eine ttcvcrlüllc erdrückt,

»»lin tedes einzelne Sileck . wovlvelchrislei. spricht zu dem
^ .wer. lein gante» Ausbau waren geivisse fesseln durch

er» l !»rt ausgesiivrie Museumsgebauve gelogen. Bei
icm «iuntgang vetriit ina» ,» nächst einen grölten Raum
. vüracrlichcin Moviliar . prächtigen Schränken und reitvollcn

- 7 wein . Als Prunkstücke stehen vier die Stlbcrpokale

^ sonstige » Schilde der Sladcr Brüderschasien. Während
oic kirchliche Kunst mit cinci» kleineren Rebenranm bc-
i . » »ins, , lockt ei» anstoßendes größere« Zimmer durch

. gcradctu nlusierhakt ausgcrogenc präblstorisch« Sa »»»-
nz d,e durch Beispiel. Modell und Bild auch dem Laien
,,cn lernen Sloss » aliebringt. Tiese Avteilung birgt wobt
u Beile, was das Museum velltz«: vier römische Bronzeräder
i« eine wovleriialtenc Moorlciche aus dem dritten Jabr-
-dcrl. In das Vvergeschosz letten sich Innungen und
tnste mit den , Militär . Levlcre« bat siir Siade als alte
nniion natürlich eine ga» , besondere Bedeutung. Tie bäu-
U2e '.'lvtettung mukttc leider im Keller untergebracht werden:
n dieser Mangel wird aus der anderen Lette dadurch aus-
elisen . daß das schöne gsreilichlmuseumaus der naben Insel
Ai » icstin eiwecke dien, . Ile Sladt Siade kann mit dein
uLiLlsverein stol , ans dieses Museum scln , das den gach-
-in >vie den Laien gletchcrinastcn crsrcuen wird.

un «t
« ostumsesl de« lurnerbunde » im Ziegelhos.

7er Ziegelhosssaal ist nicht wied«r ;ncrle» ncil . Fuhrken«
» unstlerhand bat da« notige Milieu geschlissen sür da« origi¬
nelle Kostnmsest de « laldenburger nirnerbundes mit dein viel¬
sagenden Leitmotiv : „Halb und Halb" !. Ta » musste man sehe » !
Halb sog e « un« «da» Auio nämlich:, bald ging man bin. Ving
hi » , sab und staunte. Ter große 3aal gaiis Sroßfladl mit
Wolkenkratzern und Lokalitäten aller Abstusungen; von der
Kaschemme bis zur seudale » Iclibar „Zum grüne» Kakadu-.
Besonder« gelungen die Innendeloration de« Ralskeller«, wo
die guten Laalerschen « ntigrippielropsen reißenden ttlbsatz lan¬
de » . Tie beste Dekoration allerdings sind doch überall die
rcizenden Verkäuferinnen. Mitte» i » , Saal aus hohem Turnt
steht der riesige Berket >r » schuv»ia » n mit glübcnden Augen und
» nchenschürze . Ter ist aber auch notwendig bei dem Ge-
wimmel. Ist da « ei » bnnics Bild ! Kaum zu beschreiben,
«tzcschlecht, Lebensalicr . ,-seilalicr. Rasse , Berus, oben und » » icn,
rechter Hand, linker Hand, alles »erlauscht. Hier der baum¬
lange Herr mit dein Tamcnroci zeigt , daß die Männer e » sind,
die aus großem Fuß leben . Ter Schlipsgesell »lii dem E » t.
der Feldgraue >» il der kurzen Tertianerhose : der Herr mit dem
kurzen Taineiirock über der lange» Hose , ein Hüne von Gestalt,
»ein, Verzeihung, es ist eine Tome. Wer will sie alle de
schreibe » , die hier bunt durcheinander wirbeln , oben weiß,
unten schwarz , link « Zchornslcinsegcr, recht « lkcnditor, halb
Eowvou. halb Ballowe, Vertreter aller Sportarten im Trcß,
sogar ein kühner Schwimmer in der wogenden Flut . Und vor
allem di « vielen lieben kleinen Mädchen haben sich mal wieder
angestrengt, oder vielmehr eben nicht angestrengt, denn di«
brauchen ja nur mit so

' » bißchen Geschmack Was anzuzichen
«nicht zu viel ! », und e « sieht ihnen. Und welchen Spielraum
ließ da« Motiv der Phantasie ! Hier trieb sie die üppigsten
Blüten . Bon der Allongeperückc mit und ohne Kapotthul btS
zum Bubikops, vom HLngczops und bi » zum Gürtel wallende»
«nur kein Reib ! » ossene » Blondhaar bis zum Herrenschnitt,
kurze Höschen und lange Beinrohren , alles da. Meist aber
kommen — Gottlob — die hübschen Beinchen voll zur Gel¬
tung . Stallmeister und Leutnant , Kutscher » nd Kellner,
Schusterjunge und VlttachI Piccolo , Piereitc und Gent : alle sind
schneidig vertreten . Ta « ist de » bunte» , sluienden und auirlenden
Lebens säst zu viel. Tie Torskneipc mit dem ossenen Herd-

«euer lädt zur Vtirkung « in , die der Zieaelhostwirt ft rank-
len gut und billig lieser». wie stet» . Buch hier sorge» die
Tanzende» jur Augenweide. Immer und immer wieder neue
originelle Gestalten suhr« un« da« sprudelnde Leben vor
Äuge» , so daß man de« Schauen« nicht müde wir » , und die
Jugend erst recht nicht de « Tanzen« , denn be. e- macht sie be
stimmt nicht halb, sondern allensalls halb und üalb. und ul»
schließlich wirklich die Trennungsstunde schla .u , va >si ce den
meiste » noch zu früb. kn.

Wellevbeinekt «lev Vremifeken kanrles-

Ein kräftiger L' armluststrom dringt über Westeuropa vor
und bringt Ausläufer der ozeanische » Tiesdruckbildung naher
heran . Ei » Tcilticj hat sich ichon über der > " >d,ee abgespalie»
und rückl unter Vcgenabgabe osuvarls vor. „ durch wird die
ftrostgrenzc weiter zurucigedrängt werden, allerding, ist nacht«
noch leichter Arosi zu erwarte» .

Vorhersage für den 15, ftcbruar : Mäßige südliche bis süd¬
westliche Winde, Tcmxerawr » m Vul>, wolkü , bnäisiens geringe
Niederschläge.

Vorhersage sür de» 17 , Februar : Ieilwcisc zunehmende
südwestliche Winde, veränderliche Bewölkung, strichweise Nieder¬
schlag , Weiler steigende Temperalur.

«Mllei 'iiiiFsbeobaekiungen in T ) «teni »n»g
von A . Sibnlt , Lvtiker,

» 0»»1 t> Le !, ."
^ it >llemoerglur.

Hoi, '- Me -n« ,
11 . Jebr.

15. Fcbr.

7 Uhr nm.

8 Ubrvm

j 774 > 14Febr . I ^ 6.1

-z- 3Z 1 774,2 j 15 . Febr . ! >
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LusverltsM
b. lüsi'ilenliui 'g,

Laynstation örindtikUli.
7cr Landwirt ftr . Logemann, das -, läßt
nugshatvcr am

Lonpüdenl! . dm 5 . März 1827.
nachmittags l Uhr »» fangend:

>Wr . PMimktule 5>5ineile l ! !
tragend vom Sachs,

rklte lilike,
davon 2 bocbtragendu.
L milcvgevcnd u , vclcgt.

Januar vcicgi.

rgute ÄeiijMlei!,
! ttukliniler,
1
r 8u! !enk2 !!:er,

15 trsülive
grofttcntcils nahe am Ferkeln,

3 Kim mit ferkeln.
15 lMerliliMine,

zum Teil beste Zuchllchwclne,
!ü k!te junge begkliütnier,
I moderner säst neuer Luruawage » mit
lomxl. Iweilpänncr -l ^ cseblrr lBcusttbcr »,
„ Ackerwagen , l Rövcrlcbc» Bwettchaar-
bstug, 1 Mellige Eage. l Bcnirlkuac «Po-
lar, Wü Llr .i . alles fast neu, l Herren-
sadrrad , l elev, Tresen, 1 Troaensebrank,
> Virbwagen, Heu , Stroh und andere
5a . ee »,

ücilüseb messtbictend aus geraume Loh
mgrsrtst verlausen.

T . Gloyftetn. At tl , Wardenburg.

L

Z

Widerruf
Ter vsebverkaus des Landwirt « G

Kretzer tn Lbariottendors - Vst findet
statt.

T . Glohstein. Bult.

Berkansc schwere

Wrige Stute
u o IN Hell w i g.

Me . ?o5t keme
Taielbii

schwere Eichen
erkennen T . O.

Automobilbesitzer!
Bcnüttgt!, Tie »ilverlälstg« Kealisahece
lL ousbttlswellcs lvcnden Sle Neb ver-
uentvoll an den Berel» Lldenburger
russkahrrr, vereln « l » kal : EmU « w»e,
denburL Lang« Etroße.

Sehr schöne

mit Garten , sofort oder l . Mal d . I . be¬
ziehbar, unler sehr günstigen Bedingungen
zu verlausen.

lklteile . kr. Läger. AM.

WM IlSi KM
unmtltclbar an der Ebauisee belege » , gute,
massive Gebäude mir 2 Hektar Weide und
1 Hektar Ackerland, , lehr ertragreich, direkt
am Hause belegen, mit Anlritt 1. Mal d . I.
zu verkaufen.

Kelim . fr. Säger . AM.

in Oldenburg
Mil Garecn, au bester Lage , sehr prei«wert
zu verlausen. Anzahlung Äst »«» Rest
kann zu >i Prozeni stehen bleiben. Antritt
1 . Mai . ebensall» Räumung.

kelteäe . fr . Säger , AM.
Rastede. Im Austrage bade ich da«

Hlttscvuschschc

tn Rastede, an der sehr verkehrsreichen
» noopstraße. mit ca . l Sch .- S . bestem Lbst-
n . Gemüseganen, mtt Antritt 1. Mat d . H.
, u verlausen. fr. Säger , Audi.

Bu kauien gesucht

KleiläMmmolos
Siebenichlusi , 226 Volt 1 k8.

Tcleodo» Iivischcnakn i>2.
7. ie verstaule»

1 « bl « 18 l 'S.

ZoU. Nelttou. UtveteM.
k>o« rü «wsi» i.

ttlöiner lienüvirl
sucht slir reellen « us-
säuser Vieb »u ver-
mittel,,. Umg . cidb
« ngcd . unt . S G >b6

MIIAN
bester « bstam . End»
dies . Bio » , ferkelnd.

H . Llem»,
« lllftng bel Berne,
gernspr . B«r»« <S.

. in verknus . l2 b>»
13 Flebnien

Reith.
Herm. ltzrtiee.
Gearnerbdrnc
ve« Wüsttng

2 Fach gute
Uedernräinei,

prelswerl abzugeben.
Elisabclhstraße I« .

Aul losori zu vach-
len gesucht gulacvcnde

8lIIl !I>isiIll»»I
mit Saal oder gul-
aebende»
rkikliMlllkl-

gksUII.
Bargeld ca . L— 4066
Mt . erbauen,

A»g. u , E K l89
a . d . Geichs, , d . Bl,

,ZuIco - "L
gegen

USN glIM!
gibt herrliche , wasch¬
echte Farv,t . Leicht
anzuwcnden, Kreuz
reogeete . Trog . Gb
Bremer. Aval» . Th
Llorandt . H . Schrei¬
ber, Parsüin .geschäst,
Lange Straße , Fri¬
seur im Bahnhof,

3äi nehme Vieh
in allerW. Weide.
Job . Böhmer jun„

Westerburg
bei Sandkrug,

Netnne 2 Snttenier
auf bestem Rcuenkel-
dcr Land in

Grasung
cskar Gerde «.

Huntebrück b Berne

iKieiükAnzkirikuI
Zu vertraulen
6 olü5 . Thoile-

longues. Lettitell.
Trabt - und Auslegc-
mairatzcn, neu, lebr
billig zu verlauten,

E , Fleck , Polsler-
wcrlstal«, Jakovlftr.
21 tPferbemarkti.

Gulerv, « leld schränk».
Bcltsteuen . Tilch«.
G 'assckrnnl . » lichrn-
kchr „ Spwg , Kasfecl.
Rachtlchr, , llüatsclon
aue , Losa, rillble
Kommoden , ar . Beu¬

telte . sehr btllta
C. Rahlwe»

Wakkenvlatz l».
Barghorn b Sou,
Bu vcrkaiileii c !n

schöne « , reinsarbiae«

Kuhkalb
ftrledr , Mtzben.

Am Montag,
dem 28 . Seürunr.
vormittags 16 Ultt.
werde ich im Hotel
. Bum Ttsch . Hanse¬
ln Burgdorf b . Han¬
nover dorr lagernde
2 IniMeuMIen-
prel ! ., 1 keikiMl^
1 SMinner unä 1
1>nn8«ni !I.MM

nebst Zubehör
öffentlich metstb . ge¬
gen Barzahlung ver¬
lausen,

Ed. Möblinann,
Neuenburg t . Hldb.,

Acrnrus Lp».

Sobelbank
zu verkaufen. Nähe¬
res in der Fil . Ton-
nersck'wccr Ebss . 5>tt.

Zu verkaufen zwei
Ladungen
delteo Dnchreith.

« dols erholt,
Golzwardersiel,

Telephon Brake 34.
Verkaufe eln träch¬

tiges . eingetragenes
beltn 5ä»k.

G Hayen,
Rordermoor.

Verkaufe
junge Äeiäekuä.

« . Thümler,
Reuenvrok.

Billig zu vcrkaus,

I» -
8!24- L!llIlIlIlIlie
ösitzig, mit Karbldl,.

USl-'. 8 >24
4sttz, , offen , m . Besch¬
licht und 'Anlasser.

Frist Wemlcn,
Fahrräder

und Motorfavrzeuge,
Rastede.

Zu verkaufen ein
JameiMd.

H . Leuibrr,
Kurlvsekstraßc :!3.

Lettsteilen,
Eiche lack., mit Ma
tratze , nur 46 Mark.

E . Broer»,Nordstraßc 37.
Zu vcrkauscn ein

Kuljlioiv.
Georg Busse,
Alienlmniork.

veLuf .oute Leige.
Sandstraßc 161.

Verkaufe
ein . fuiier Sind.
ferner eine Ijährlgc
schwarze
Släendurg. Stule.
crstklasstaes Rclt- u.
Wagenpferd, m . viel
Gang . Revmc braune
do . als Passer in
Tausch.

T . cftrrloh.
randerSfeld

( Post galkenburg).

im ILuvstverelo.
O >- . tzikslclmsnn ttrews,,:

Linsoliisolio Levsiiteleruhun«i plsötilt
ller Llütsrsit ( ftkeonolig)

3 1' k k? o h I o L » a » l
llterton kür llitglisäsr 1
kür >' icbtwital,e (i« 5 l .bü

Lcküler SO ^ ia äor
8ls 'llng»cNen üucftdsinMmgj

nml » ll (Isr ^ bsnästasse.

Evangelisation
Heute und folgeude Tage.

jedesmal ki „ Uhr abends,
in der Bavtistenklrche,

2leinwcg2I:

ileligiöze Vottkäge
von Evangelist Rehr -Berlin

Ter Sängerchor der Gemeinde wirkt
in jeder Bcriaiinniniig mit.

Willkommen ist jedermann.
E intritt irrt:

Z» kaufen aciuckn
aulcrballenc

öWUllisWÜIS
Stasttg.

An« , u . D 1236 a.
d. Fil . LanacStt . 45.

Herd und cken zu
kansen gesucht . An
geböte unt . E E lü2
an die Geschst. d . Bl-
Ein halbe« Schwein
«ca . 125 Pfunb » zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote unter B H U>6
an die Geich » , d . Bl.

verkaufen ein Zu kaufen gesucht
Solo und4 Stiidle 1

' '.W. LkMll
vorrätig.

Geora Helm «.Nadorsicr Ebaussce.
Tel. «64.

M !k. lll»M
, u vrrkausen ev . ,u
vermieten.

« na. u . R 2666 an
Bllttner» Ann.-Erv,
HandclSbos.
Hrrrrnsabrrad bill . zu
verk. WteienNr . 26.

4j »hrtge schwarze
iliile Stute

v . . Slchwald" und «.
tiviioe Kuti

zu vcrkauscn.
Earl Böning,

Reuenbrok.

Zunge u>b. Ziege
zu verkaufen.

« Irchbosftraße 1.

und Ebaiselg.dccke.
Hettigeng.str . 3. HlS.

Kindrrklappstublz»
vk . Fricdyosswcg 3l.

t> linsen gelüch!
Photo > Avvnrat zu
kaufen aesuet» . ?lng.
m . Pr . n . V IM a.
d Fil . Lange Sir . 45.

Bnche gegen « aste
wöchentlich

r-Mw.
Ana. i» . Preis an

Wilhclmine Bienrrl,
Röhlinghausen v Ge
senlttchen . Selsenkir-
» ener Sn . 12S.

mit Malraben Ana.
m . Pr . u . V I2>15 a.
d . Fil . Lange Sir . 45.

Zu kaufen aciucht
gebrauchter , runder

M.
Angeboten . Geoeg-

liraßc 26.

Ein kette?

Schwein
zu kaufen ariuck»

Aböl » Bodenbirk,
Büraerliaus.

Fcl-schmiede
zu kaufen geiu .in.

Karl Schtovrr,
Fabrravbaiidlung,
Rordmosleskehn.

Zu kaufen gesuchtein gut erbalt ., fast
neues 2- l PS -

Motorrad.
Anaev. inll genauer
Beschreib , und Preis
unter B I lti , an
die Gesch .stelle d . Bl.

Zu lausen gesucht
eine gute keige.

Angcv. unk . C B l -i>
an die «"eichst, d . B>.

Mksr-NL «7
Angev . unt . U E l ^t
an die Geschst. d . B>.

in loschen nksnchr
1^"»' .

'lekert Ivr!
iür san neuen Geb
rockauzug . evtl, mtt
« lappbulk

Bergstraße 1L

c
^i



MWelüM
Xaäorsler LlruLe.

Der groyeo kilvlg«
und de»

«Mgemeknea Neilsll»
» egen uocii dl » elorcvl. v»aner » i«g:

klectrols-
«aareri

NiNvoctinsckmittsg

Din Liltenbild in 7 Akteu.

II.

Lin Dilm voll Diebe. Zensationeu und Humor
iu 7 Alcteu,

In der Hauptrolle:
vor velledle gemllttlcde „Nsrco

ss Lin Programm . vas js
> ' keiner versäumen «ollte ' -

AukanLsreitsn:

Leute und Donnerstag ^ 2k^ lstir^ und j^ilä ^ krj
Nor»«» . mn « oel>. al> « Mir aie »eilet»«

8oiMer -Vor5reIwng
ru dilligen Dreisen: I 'arlcett 20 I 'kg : Log« 1 21k.

Ab 8 i ' tir volle Dreise.
JugenlMcde dsdea kelaeo Zutritt.

Vorsarelgei -N» kreNag:
0er 8tuüen< von Prag
Die Xsuveriilmung dieses gew altigen Diims .velclier
vor ca. 10 dakren einen sensationellen Orkols kalte.

^ussmmcnkunlr und Grundsteinlegung rum
'

lies /r . Kk.
- Ili !>i8iliii

<Nes .-Ink .-Iie«tr . 25«. 27« . 2«»
am SS . ZIllva in H» i»n »ver.

XLiiers Ausknnkt, sorvie Drogrnwms sind bei Hürovorsteder
tilnrltklZ , Uldknliurg, Vereinignngsstralis 1. ru erkalten.

»laeiismUeliiesttiii« -
WW -SMWIl e . «.

Hauptkörungcn sinken statt: Dienstag,
den 8. März , vorm. 9 !4 Uvr in Oldenbrok.
11 Ukr in (krotzcninccr . « ad»» . li-4 Ubr in
Nordermoor, 3 Uvr in Attcnbuittorf , 1 Ukr
in Lberrege,

P . Cornelius , Obmann.

Holz -Verkauf
bei Rastede

Grotzbcrzogl. Parkvcrwaltung lässt am
nächsten Frcttag . 18. Febr„ nachin . 2^ Ubr
anfangend, im Cicbcnvrucb:

25—30 Säulen MtenilüWii.
20 Nrn . Men -MMolr.

200 Film . Arennyolz.
und 60 Rin . Scheitholz.

auf ZablungSsrlst verlause» .
Das Brenn « und Schcttbolzgelangt um

etwa 3!4 Ubr im Parkbaus zum Nussatz.
Rastede . Degen, amtl. Nult.

in der Markthalle

in guter Lage der inneren Stadt , mit La¬
gerkeller und Nebcnraum, billige Miete,
gegen Uevcrnakttne der Ladcneinrtcbtung
und des Warenbestandes. wegen Fortzua«
zu verlausen. — O ssertcn uitter t! L 193
an die GeschästSstelle dieses Blattes.

MWIM-
eieSl!« !.
Mittwoch, den 16.

Februar . abends 811
Uvr:
Lenei-nloeslniniul.

Wüsting.
Besonder. Umstände

balbcr ist mein Lokal
am Sonntag , 20 . Fe¬
bruar , zur Nbhailg.
einer

Avhlpaklie
rei.

WUd. kioll.
Billig zu verlaus.

1 öo^mMine
mit Handbetrieb. 2
Sackkarren . 1 2slüg.
Haustür , 1 eiserner
lrclstcftendcr Schan-
kastcn , 1,10 mal 1,20
Meter gross, u . sonst
» ocli Sachen. , !» er¬
frage» Rebcnstr. dl.

„Lum Krsünverg"
ooanerrckvee

Mittwoch , den 16 . Februar 1027:

mit der Jazz -Hauskapelle.
Tintritt frei — Anfang 7 Uhr

Dazu laden ergebenst ein
Ter Vorstand P . Ebrke

Klicker
! lakrgoo klrniler , I

01de »h»r».
>Laarenstraüe 8. >

Dernspr. W28.

Lieg . llMenrikMer,
Birke poltert . Schreibtisch . Räbtisch , runder
Dis » . Blumenständer und 7 Polstersessel,
zu verlausen.

Herbartstratze 251.

Pachtgesuch
Hau» mit 1—3 Hektar Land, möglichst

Landboden. — Angebote unter B B 1,6
an die GeschästSstelle diese » Blatte ».

Kann sür diesen
Sommer noch
Mi enter in

Lrslunii nelunen.
Gbcnf. » tntge Fuder

Hoggenitroh
zu vcrkausen.

Job Padeken,
Neustadt

bet Strückhausen.

Acherskdkmagkn.
fast neu , preiswert
zu verkaufen.

C. Friedrichs,
Lberbauscn

bet 2'dUsting.

I Anzuleihen >
Bon einem sircvs.

Manne ( Ncuansäna .,
Gcschästshs. an best.
Lage a . dem Lande»
wert». 4—5E RM,
gesucht bet üblichem
Zinssatz. Slngev . un¬
ter B R 174 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

MO . 2000 -
gegcn nicbrsacbe Ti
cherbeit (Griindstücki
sofort anzulclvcn ge¬
sucht . Angebote un¬
ter l! H 187 an die
GeschästSstelle d . Bl.

Stiivtcnrai , verv .,
l Ul,id. s. z. I . Aprll
4 —5 - Z . Wohnung m
Zuvcbör. Angeb. un¬
ter B T 176 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Allst . Fräul . sucht
zum 1 . März cln l.
Zimmer g . Hilscletst.
Angeb. un». C x
an die Geschst. d . Bl.

Junger Kaufmann
in scstcr Stell. such»
z:»n 1. Mär ; srdl.
Ml. Ammer.

Angebote m . Prcts-
ang. unter A 431 an
Büttners Annonccn-
Crpcd., Handelsbof.

!W»l. MMS.
sucht zum I . April
oder Ostern Stellung
als stütze tu vttrger-
ltchem Hauskali bet
Zamilicuanschl. und
etwas Olcvalt.

D . Blceker,
Weener a d CmS,

ffriclcnsirasse 2.
Im städt . Haust »,

erfahr ja . Mädchen
vom Lande. 26 I ., s.
Ltcllc in gut. Hause,
a . l . bel ctnz . Dame
oder äli . Herrn . An¬
gebote » n». B <8 >»>-

'>
an die tstcschst . d . Bl.

frsulein.
34 I . , in allen Flog,
des Hausv . crs ., pr.
Zcugn., sucht Ltellg.
als Hausnaltcr . zum
l . März. Angeb. un¬
ter »5 L l !»o an die
t8eschüstSsiellc d . Bl.. l
mtt allen Holzbearb.-
maschtn . vertraut , s.
aus sos. pass . Ltcllg.
Angeb. un». t! K 182
an die Gcschst. d . Bl.

Luche sür meinen
16iäl>rtg. Lohn , der
Ostern nach Ljädrtg.
Besuch die Handels¬
schule vcrlätzt,

Lehrstelle
in slottem katboitsch.
Manusaklurw.gesch.
Erwünscht sind Kos»
und Wobnung im
Hause des Cbcfs.

August Feldbaus.
Btsbrk «. Old.

putwrdeiloriki
mit besten Zcuantss.
such» zum 1 . Mär;
Stellung . Gesl . Lln-
gcvore an

Tora Ott,
Löningen i . Old.

Ordentliches, kin¬
derliebes

junges Mädchen
mit guten Cmpscbl.
lucht Ltellg. aus sos.
oder später. Nacbzlr.

Neddcrcnd 103.

I Zi> «cmiielm I > M« SlkIle« i

Ick »uclio ru Ostern

I I- ekrlliig
kür mein Itürukedurk-
u . 2lascliiueuj;esc>i !lkr

I I.ekrIrSiiieIn
kür mein liüro,

müglieksl mit Vorlcenotoisseu
8ckr !ltI . I !eiverkunxeu erdeteu

g . osts clS
Erstes Üperi'alkau» kür moderneu

Uürobedurk

Gesucht zum I . Mär , d . I . eln

jüngerer Verkäufer
der Kolonial- u . Gtsenwarcubranchc, der
wirklich gewillt ist, zu arbeiten, sowie zum
1. April d . I . ein

Fräulein
das in der Kolonialwarenbranche erfahrenund auch schriftlich bewandert ist. Offerten
unter C 2 ! 102 an die Geschüstssielle d . Bl.

Gesuch»

Reisender
möglichst unverheiratet und mit GlaSkennt-
nislen mit mehrjährigen,bestenBerbindungcn
zur auswariigen Maler - und Glaserkund-
schast , der auch Dilchler zu besuchen hat.
Posten nur sür erste Krane.

Nordwcstd. Glasmanukaktur A G-,
Flachglas-Srokbandlung , Lpicgclfabrtk,

Glasschlciscrci.

Die Vertretung einer bedeutenden,
leistungsiabigen Lchokoladeniabrik
Westfalens für den Bezirk Freistaat
Dldriiburg und Fricslaud iit zu ver¬
geben . Tüchtige , beiädigte. bei der ge¬
samten Grobhnndelskundscha ' l bestens
emgesührie

Vertreter
die in der Lage sind , den Verkauf cr-
solgreich zu orgaiiilicrcn, belieben aus-
sllbrliche Angebote mit Ausgabe von
Referenzen unter B L IO!» au die Ge¬
schäftsstelle dieses Blnttcs cinzureichen.

Anzulclben gesucht
aus allerbeste Land-
bvpothcken

30 000 MM.
Degen, amtl . Aukt .,

Rastede.

Abgeschl . bcschl.fr.

MMII1IU
zum 1 . 4 . zu vermiet.
3 Ltmmer , Küche u.
Zuv. Mon. ca . 20 ^t.
PorauSzablung oder
Hnpotbek.
Amalicnstrastc3t II.

I 3u verleihen I
120,» .«

zu verleiden. Llngeb.
mtt Ltchcrdelt und
Zins, unter B 2 172
an die Geschst. d . Bl.

Nelt mbl. Zimmer
an Handw. od . ber .t.
Fräulein zu vcrnitc».
Llltcr Kamp 22 oben.

Verloren
lüggenksnlei

verloren.
Lchiercnbcik,

Haarcnstraszc.

DM.
( Lur > entlausen.

Lcbüttingstrake 2.

I keiunüen1
Zugelaufen elne

Sstilüiö
3UW»IIiII.
Tietr . Langtwop,

Psablbausen
zPost Hude ».

> Pensionen I
22ei5lhüler

der Unicrstusc einer
böb . Lebranstalt fin¬
den in gcb . Fanitlte
ab Ostern Ausnabmc.
Llngcb . nnt . B H 104
an die Geschst. d . Bl.

Luche sür meinen
Lohn , 10 Jabrc alt.
der zu Ostern die
böbere Schule »n Ol¬
denburg besuch »,

Pension
bet guter Famillc.
Angcbt. erbeten un¬
ter L P 101 an die
GeschästSstelle d . Bl.

Frdl . Zimmer gcl
Angb. uni . B W 170
an die Geschst. d . Bl.

Möbi. Zimmer
sosort zu vermieten.

Pctcrstratze 14,
Htnterwobnung.
Bezugsfertige
Wohnung

sofort zu vcrm. Au»
mit -Auto. Nachzusrg.
Geschäftsstelle d . Bl.

Z . v . m . Wolm- u.
Lchlz . Haar .eschst . 29.

Wobn- u . Lchlasz.an besseren Herrn.
Zicgelbosstr. 28 ob.

Zu vermieten ca.
120 gm großer,

Heller Raum.
Heiltgenaeiststr . 1a.
Zu vermieten ein
lrooerkeller

Haarcnstr. 2. Aus¬
kunft:

Haarenstraße 3.

I Stellengesuche I
Gesucht eine Stel¬

lung als
« Ulk - M

kiülhenmüilltien
na» Holland zum 1.
oder 12. Mat d . I.
Angeb . unt . B P 1 >3
an die Geschst. d . Bl.

II« .
22 Jahre , sucht Slll.
in , Hausbau zum 1.
März oder spät . 'An¬
gebote unt . BK 168
an die Geschst. d . Bl.

Walke . 21 I .. sucht
sür sosort oder I . 3.
Stellung als junges
Mädchen , am liebst,
für Gei» , u . Haust».
Angeb . unt . E A 180
an die Geschst. d . Bl.

BcwcrbungSmaterial
mutz t . Interesse der
Stcllcnsuchend. um¬
gehend geprüst und
an die Einsender
wieder zurückgcsandt
werden. TaS Mate¬
rial . bcsond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift ., ist ost nur
in wenig Grcmplar.
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Lehrling

mit guter Schulbild,
für mein Manufak¬
tur - u . KonsekttonS-
gesch. gesucht . Selbst¬
geschriebene Bewerb,
mt » Lebenslauf und
Schulzeugnissen erb.
Mli . »lillmeine,

Rodenkirchen t. Old.
> 0 . Für m . Lebr-

ltng suche , . Arllbj.
Steilung

in flottem Manusak-
turwarcngcschäsr.

Tüchtiger

IS
sür meine erstklassige
Herrcnmahichnciderci

Hl >. Ü M
Leer.

Gesucht sür kleine
Landwirtschaft zu
Mat ein

WMM
der auch Lust hat zu
melken.

Adol » Abling,
rchmalensleiii

bet Golzwarden.
Gesucht zu Mat e.

Knecht
von 16 bis 18 Jabr.
Frau C. Siegte Ww

Oldenbrok.

Suche sür mein LcbcnSliitttclgcschäst
einen zuverlässigen

Verkäufer
Carl Stolle, Barrl t. Oldbg.

Gesucht ein

junger Asim
f. Landwirts» , und
Müllerei.

Ulken . Höven.
Gesucht aus sosort

ein ordentlicher

jüngerer
Kutscher

mit guten Zcugniss.
Tampswäschcrei

„Reingold" .

Reiieoertreter
für Oldenburg und
L stsrtcSland gesucht.
Wcvitoss -Grogbanvcl
G. in . b . H . Bremen,

an, Teich 96.
Holz - und Baust.-

bandlung in Olden¬
burg sucht vranchckd.

jg . Mann
Angeb. mtt Gebalts-
anspr. unter L . 225
an Büttners Ann .-
Gxped ., Handelsvos.

Gesucht zu Ostern

IMIMlNg
H . Schumacher,

Ctzhorn 3.
Ges . zum 1. 'April

ein einfacher
iMMs Monn.

Fr . Osterloh,
Kirchhattcn.

Gesucht aus sofort
ein älterer , zuverläs¬
siger.
Menü . Wille.

der auch in Kondi¬
torei bewandert ist.

I . D. Wte.nlen.
Bäckermeister,
Rodenkirchen

Gesucht zu Ostern
L Lehrling
sür mein Spezialge¬
schäft tn Farben,
Lacken und Maleret-
arttlein.
Crnft Kloftrrmann,

Oldenburg,
Ltaustratze 11.

Weibliche
Ges . zum 1 . Mürz

cln gut ciiipsoblcncsimiesMSttkli
das tm Kochen und
allen bäusllchcn Ar-
bcileii crsahrcn Ist.
Frau D. Goldschmidl

Garlcnstratze 34.

Ges . zum 15. Märzoder später ein zu¬
verlässiges Mädchen
sür Haus- und Gar-
leiiarvcli. Zu crsrag.
GeschästSstelle d . Bl.

Gestichl ein
Stundcumädchen.

nicht über 2>» Jahrealt , für ' . Tag.
FrauGrave . Ggststr 5

Zum l . Mär , bes¬seres, durchaus
perfektes

Mädchen
sür Küche und Haus
gesucht.

Bardewyck,
Amaltenstratze32.
Ges . zum 1 . Märzoder 1 . April ein

Mädchen,
welches melke » kann.

H . Meiner«,
Ohmstede.

Suche , . 1 . 'Aprllein ordeiilllches, akk,

KM- «
MMlNWk»
nlcbt »Itter 23 Jahr.

Frau B . Jausten,
Haus Schöncck,— Wangeroog. —

Krankhettshalb. austosort ein kinderlieb,solid. Hausmädchen
gesucht . Zu melden

Lang, Strotze 01.
Gesuch » zum 20. d

M . oder 1 . Mär ; et»

Mädchen
Frau S . Holländer,

Rastede.
Ges . zum 1. Mär,

oder später et» eins.
sungca Mädchen,

w » . alle Arbeit, mit
verrichten kan» , sür
kl . Landw . bet Fam.-
anschlutz und Gcdali.

Job . Wcnkc,
Nruenloop.

Gesucht zum 1. od.
12. Mär ; sür unser,
lletneii Privattiaus
halt aus d . Lande c.

junges Müdchcn
sür HauS- und Gar¬
tenarbeit . Selb , kam:
sich lm Kochen gm
auSblld. Gehalt und
Famlllcnanichttitz
B. Bisckwss, Wehrder

bet Berne.
Suche zum 1 . Mal

eine ttichttge

WlWl
sür Ruhwarden.

Jod . Tantzen,
Csensliammcrgrodkii

bei Glcnshauini.
Suche l . Mär,

oder etwas spät, cln
MenMll
MMen.

Zu melden
Cloppenbg. Str . 73.

Suche zuin 1. Mat
kiiidcrllcvcs

jUgklMSWl
von 12 bis 16 Jab-rcn bei Aamstlcn-
auschlub.

Job . Wenkc,
Laiidwtrl,

Bäke , Posl Bernci.
Ges . zum I . Mär,

ein tüchtiges Mähch.
iür alle vorkommen-
bcn 'Arbeiten.

Frau Hirschttck.
Doiinerschw . Str . 85.

Suche ein srcundl.
tungcs Mädchen

sLanvw.tochtcri zur
Grlcriig. des Hausv.
In unserem größeren
landwirtsch. Bctrtw.
Schlich » um schttwl.
Frau Grus« MeincrS,

Alnideich
bet SioUbamm.
Gesucht , . I . Mat
1 Magd,

die melken kann.
Fr . Bruns , Botel

bet Wiefelstede.

Wüsting.
Für mittler , land-

wtriscnastt. Betrieb
zum 1. Mär ; oder
srübcr ein

>« » WW»
oder Magd

für alle vorkommcn-
den Arbeit , gesucht.
Zu erfrage» bei

Wllh . Noll.

Gesuchs z. 1. Mat
ehrliches, sauberer,

nicht uiitcr 22 Jah¬
ren, das gut bürgcr-
Itch lochen kann und
HauSarb. üv.n . Gu¬
tes Gcbalt . 2-Pcrl-
Haiisb . HauSmädch.
vorband . Nur solche
mtt besten Zeugnisf.,
die schon tn guten
Häuser» tät . Ware »,wolle» sich meid, un¬
ter B A 120 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Suche z. 1 . März
eiliiaOies MMen
für HauS und Gar¬
ten . am liebste » vom
Lande.

Frau Tcnckcr.
Mclnarduöstraße.

priMte
auch sür Faklorlcrarbclt auf Tabulalor-
Maschlne , „,li guicr AllgemelilbUduiig, die
gvwobiil ist. saubere, sevlcrsrcte Fachkorrc-
spoiidenz zu liefern, zu »lögttcbst valdiacniAiiirlit acsuchl . Bewerbungen mtt An¬
sprüchen nur schrlstlich an

Ad . Csslch L Co.. GeschäsiSbüchersabrlk.
Ofener Strab « 2S.

»
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Dritter Tag.
>. Barel , 11 . Februar.

- en Abschluß des großen Klootschießerscstes in Barel
<8. Winterfest des Friesischen Kloorschicßer Verbandes ) bil
del « am heutigen Montag ein Wcttklootschicßen
ins Feld. Hierzu war das weile Gelände - wischen
Hohenberge und Tiekniannsbausen auscrwählt , das schon
einmal für de » großen Wettkampf ; wisck>cn Butjadingen
und OftsrieSland als »tampsseld dlcnte . Dieses (Gelände
eignet sich sür Klootschießerivettkämpse ganz besonders.
Eine Kampfrichter Sitzung im „Schütting - leitete den Tag
ein. Dann gings im sröylich. n Zuge , voran die Bahnwciscr
mit chren Fahnen , nach Hohenberge . Natter und Mäkler
hatten sich in großer Zahl angeschlosscn, die Schüler der
Landwirtschaftsschule waren schon vorausgegangcn und auch
viele Schüler der umliegenden Lrtsschulcn waren auf dem
Platz« . Herrliches Frostweiter war den Nümpscrn bei An¬
tritt im Felde beschert . Ter Boden war hart , die Lust
etwas diesig. Tie Vorbereitungen waren schnell getroffen,
da nur von der Matte aus geworfen wurde . Als Werfer
waren zuerst vier Mann gegen vier Mann und zwar aus
Ostsriesland und Butjadingen bestimmt. Ta aber der be¬
kannt« Heinz Reiner« aus Langwarden nicht eintras,
mußte eine Umstellung des Kampfes erfolgen . Man einigte
sich auf einen Wettkampf zwischen OftsrieSland und Frie¬
sische Webde und bestimmte dazu folgende sechs Werfer:
Hevo Willms , Lassen und Hinrichs aus der Ost¬
sriesenseite, Eden , Tbeilen , und L stertdun aus der
Leite der Friesischen Wchdc. Es Ware» also nur drei Mann
gegen drei Mann.

Durch die vortrefflichen Vorbereitungen , die der Vare¬
ler Arbeitsausschuß auch hier getrosten batte , ging das Wer¬
sen außerordentlich rasch von statten . Wurf um Wurf sauste
durch die Lust, mittags gegen 12 .30 Uhr waren die Würfe
aus der Hintour schon erledigt und die Rücktour wurde durch
das inzwischen cingetretcne Tauwetter noch beschleunigt, so
daß das ganze Wersen bereits um 1 . l5 Uhr beendet war.
Ter am frühen Morgen herrschende Frost hatte viele Zu¬
schauer auf den Platz gelockt , von Ltundc zu Ltunde aber
durchdrang die Lonne immer mehr den grauen Wolkcnhim-
mel und gewann die Oberhand . Tie dünne Eisdecke aus de»
Gräben schmolz , und mancher begeisterte Mitläufer mußte
ein kleines kaltes Bad mit hinnchmc » . Ter durch die warme
Witterung ausgetautc Boden war für die Kugeln hinderlich,
die Kugeln flüchteten durchweg sehr gut , aber die Trüller
kamen nicht recht zur Geltung , und so batte Willms und
mancher andere Werfer das Pech, daß die Kugel kur ; nach
der Flucht durch den Klcibodcn gehemmt wurde . Natürlich
war es mit dem Lpringen vorbei . Troßdcm wurden durch¬
weg sehr gute Würfe erzielt . Willms warf zuerst mit
138 Metern , Hinrichs brachte cS in der Hintour
kgar aus I 6 9 Mctcr und Ostcrthun aus 1 5 3 Me -
te r . Auch auf der Rückrour warf Ostcribun trotz des tau¬
weichen Bodens noch einmal 150 Meter . Tic Ostfriescn hat¬
ten aber aus der Hintour schon einen derartigen Vorsprung,
daß Lassen einen Wurf übcrschlng, da die Oslsricscn einen
Wurf voraus ballen . Tie Werfer der Friesischen Wchdc
konnten diesen Vorsprung nicht mehr aufholen.

Tie Kätter und Matter batten eifrig Stoff zum Debattie¬
ren, Stocke scdlugeu gegen die Bahnweiscrsahnen , und bei
jedem Wurf wurden die Werfer zur AuSnützung ihrer voll¬
sten Kraft ausgcmuntcrt . Interessant war stets der Wurf kurz
vor einem Graben . Aber die Werfer hatten stets Glück , die
Kugel flüchtete in weitem Bogen über den Graben , mit Hallo
imd Geschrei von den Zuschauern gefeiert. Fliegende Händ¬
ler hatten sich auch heute eingesundcn , sogar eine Feldküche
teilte eine tadellose Erbsensuppe mit Lpcck aus , die manchem
mundete, leider aber etwas zu spät aus dem Platze eintras.
Als die Werfer ihren Kamps beendet hatte » , feierte Herr
Fien « noch einmal das ganze Fest, das er als recht moj bc
zeichnete . Er brachte ein Hoch aus die Lieger und aus die Bc
siegten aus . Tan » wurde noch eine Ausnahme der Wcrscr
und der Kampsleitung aus dem Platze gemacht. Mit Gesang
von Klootschießcrliedcrn ging es dann über das Feld . Aus
der Chaussee wartete die Vareler Stadtkapellc ; mit Musik
wurde dann durch Streck nach Varel marschiert, wo sich die
Klootschießerbei einem kräftigen Noblessen labten.

Nachmittags reisten die Osstricsen ab . Sic versicherten
durch den Altmeister Gerde« noch einmal , daß sic sich außer¬
ordentlich wohl gefühlt haben in Varel und dankten sür die
Gastfreundschaft.

TaS Ergebnis ist folgendes:
Hintour:

OftsrieSland : Willms 138 Meter . ll8 Meter . 113 Meter.
Soffen 1»8 Meter , 116 Meter . 127 Meter,
Hinrichs 107 Meter . II .', Meter . 1k!» Meter.

Fries . Wehde : Eden 12« Meter . 11!» Meter , 120 Meter,
Theilen 103 Meter , 105 Meter , 131 Meter,
Ostcrthun 83 Meter . 153 Meter , 132 Meter.

Dir Qstsriesen hatten also schon einen Vorsprung von
rund 100 Metern.

R ü ck t o u r:
OftsrieSland : Willms 118 Meter . 123 Meter . 112 Meter.

Soffen einen Wurf überschlagen, 121 Meter,
112 Meter,

Hinrichs 125 Meter , 125 Meter , 110 Meter;

Fries . Wehde : Eden 93 Meter , 122 Meter . 118 Meter,
Theilen 121 Meter , 118 Meter , 12« Meetr,
Osterthun 91 Meter , 110 Meter , 150 Meter.

Tie Hintour ergab für O st s r i e s l a n d II7I Meter , für
Friesische Wehde 1072 Meter . Die Rücktour ergab für
O st s r i e s l a » d 1039 Meter und einen Wurf , sür Frie¬
sische Wehde 1019 Meter . Tic Parteien standen sich also
zum Schluß gegenüber : Ostfriesland 2210 Meter und einen
Wurf , Friesische Wehde 212l Meier . Sieger : OftsrieSland
mit einem Wurf und 89 Metern.

Tic Vareler Klootschicßcrtage sind damit beendet : der
Arbeitsausschuß kann mit Genugtuung aus seine Arbeit zu¬
rückblicken , und die Wcrscr und Gäste werden die Tage eben¬
falls in steter Erinnerung halten.

8ek veineseklaekten unck Auskauvepksuk.
Infolge der niedrigen Preise für die fetten Schweine , die

in letzter Zeit dafür ch, Handel gezahlt wurden , ließen in der
vergangenen Woche die Schweinemäster in noch erheblich
größerem Umsange als sonst ihre Schweine im Hause schlach¬
ten und dann im Aushau verlausen . Im Lause des ver-
gangeneneit Freitags und des Sonnabends fanden in
den äußeren Stadtteilen und in den Vororten der Stadt
jedenfalls mehr als ein Tuyend solcher Aushauvcrkäufe statt.
Ta der Preis des Schweinefleisches ziemlich billig ist , finden
diese Aushauverkäuse immer Käuser und Käuferinnen , trotz¬
dem in vielen Haushaltungen selbst eingeschlachtetworden ist.
Trotz des billigen Flcischpreises erzielen die Mäster im Wege
des Aushaues noch immer 10—12 Rm . sür tzxn Zentner
Lebendgewicht mehr , als wenn sic die Schweine verkaufen.
Es sind hier augenblicklich in der Umgegend anscheinend
»och viele fette oder doch angemäsiete Schweine vorhanden.
Bei ttausgesuchen von Mastschweinen erfolgen gewöhnlich
nick» einige, sondern ein Tutzend und mehr von Angeboten.

Ein Gekülep peklslorris «I« pi »inL«n
leki -e* in Sltienbnrg.

Ein säst abcutcuerlichcs Leben hatte Jod . Ra m sauer
hinter sich , als er 1826 den Unterricht der Kinder des dama
ligen Grotzherzogs übernahm . Der Bürgerkrieg vertrieb den
zehnjährigen Knaben aus seinem Geburtsort Herisau in der
Schweiz . Nach leidvollcm Hin und Her nahm ihn Pestalozzi
in Burgdors aus . Hier und in den ., weren Anstalten lernte
er da« Wirken des Meisters aus eigener Anschauung kennen
Uns Kinder eines anderen Zeitalters muß die Härte Pcsto
lozzis und die sclbstüberw«ndcnde V elsciriglcit eines feiner
kedtl ' ltiidsten Schüler », Erstaunen letze» . Ramsauer be¬
gann als Hausknecht: Tisch decken , Trcicn des Brunncnradr
und anderes bildeten seine Anfangsardrik Er wnrse dann
nacheinander schon ' n pan ; jungen Jabren Unter - , Ober
und Mnsterlehrer . Nebenbei bildete er sich als Buchbinder
und Mechaniker aus . Sein Dienst bei Pestalozzi begann um
2 Uhr morgens und endete erst mit sinkender Nacht Obwohl
er sich zu einem Armenlebrer berufen fühlte , zwang ihn das
Schicksal , Fürstenkinder zu erziehen . Leine pädagogischen
Leistungen liegen hauptsächlich aus folgenden Gebieten : Ma¬
thematik, Naturwissenschaften, Zeichnen und Körperkultur . < !»
Besonders hat ihm die Ausbildung der weiblichen Jugend
in diesen Fächern sehr am Herzen gelegen. Gründete er doch
in Oldenburg eine eigene höhere Töchterschule, und war er
doch einer der ersten Lehrer an der Cäcilienschule. Lei»
Lcbenswcrk hat in seiner „Kurzen Skizze meines
pädagogischen Lebe nS " lLcbulzcscheHofbuchdrucke-
rci und Verlagsbuchhandlung , Rudolf Schwatz in Olden
bürg i . O . , 2 . Auflage , 1880 . ) ihren Niederschlag gesunden.
Beim Durchlcsen des Büchleins finden wir folgenden Aus
spruch eines seiner Zeitgenossen bestätigt : , ^Jn Ramsauer
lebt Pestalozzi nach dem Charakterbild seiner eigenen ersten,
reinen Liebe und seiner größten Impulse wie Erfolge fort .

"
Es ist ein herzerfrischendes Werk und sei jedem Leser emp¬
fohlen.

Kicktettvettein un6 FuMLki»age.
Die im Lldenburgischcn Richtervcrein zu-

sammcngeschloffcnen Richter haben bislang es immer sich
versagt , dem Landtage, wie es viele andere Beamten
vereine tun , ihre Wünsche und Anträge vorzulegen . Sie
haben sich länger als ein Jahrzehnt damit begnügt , beim
Ministerium wegen ihrer Belange vorstellig zu werden.
Sie haben immer wieder gehofft, aus diesem zunächst gege¬
benen Wege für ihre Anliegen ein Ohr zu finden . Toch
als sic zu der Ucbcrzeugung kommen mutzten, daß das
Ministerium ihren Darlegungen nicht das Interesse ent¬
gegen brachte, das sic in Anbetracht der Wichtigkeit der
Rechtspflege für das Staatsleben verlangen zu müssen
glaubten , haben sie , wenn auch nur ungern , den Weg an
den Landtag beschütten. Iu einer ausführlichen Dar¬
stellung, die dem Landtage und jedem einzelnen Abgeord¬
neten zugegangen ist , haben sie rückhaltlos ihre Ansicht über
Mängel und Mißstände in der Justizverwaltung nieder-
gelegt. Der jetzige Zustand ist nicht mehr trag-
bar. Wer will es einem verdenken, der von Bankerott
der oldenburgischen Rechtspflege spricht! Und
ist es nicht erstaunlich, wenn , wo 50 Prozesse als das
Höchste gelten , man hier im Amtsgericht von einem Richter
2 50 — 280 Termine an einem Tage verhandeln
läßt ? Für die Zeit von 9 diS 3 Uhr , denn länger als sechs
Stunden wird es wobl Richter und Publikum nickt aus-
haltcn . Tann entfällt aus jede Lache sage und schreibe
1s - Minuten!

Und wie steht cs mit den Auswertungssachen?
Es werden im Landestcil Oldenburg schätzungsweise
70 000 Hnvolhckcn zur Aufwcrlnng angemeldct sein. Davon
sind vielleicht 5000 jetzt wieder eingetragen . Die Verzin¬
sung tritt erst ' 4 Jahr nach Äicdcrcintragung ein . Das
Gesetz ist am 15 . Juli 1925 in Kraft getreten . Ter Zins-
Verlust sür die noch nicht wieder cingctragcncn 65 000 Hv-
potbekcn, jede durchschnittlichgering gerechnet auf 800 Rm.
aufgcwcrtct , geben sür das Jahr 1926 den Gläubigern
eine Zinsvcrlust , zu 3 Prozent , von insgesamt weit über
1 >:> Millionen Mark . Dieser Summe gehen meist gerade
solche Leuten verlustig, die die Früchte ihrer Arbeit im
Alter genießen wollten . Gewiß würde sich auch mancher
Gewerbetreibende freuen , wenn er durch Verpfändung von
Hvpothckenbriefcn sich Kredit verschaffen könnte. Wenn sür
diese Säumnis in der Auswertung der Staat haftbar ge¬
macht würde , würden sich zu den Barmatschen Millionen
noch ein paar mehr gesellen. Und trägt dann auch nie¬
mand , wie für diese , die Schuld ? Wie fördern andere Staa¬
ten die Auswertung ! In Bremen haben die Rich¬
ter cs übernommen , in Abendarbcit jeder
10 Sachen im Monat zu erledigen gegen
eine Vergütung von 175 Mark. Das bedeutete
bei Oldenburg , wenn sich 30 Richter beteiligen , jährlich
rund 15 000 Hbpothckcn, die bei einem Durchschnittswert
von 800 Mk. und 3 Prozent Zinsen einen Gesamtzinseu-
betrag von 321 000 Mk . abwersen gegenüber einer Auswen
düng von 1725 Mk . als Sondervergütung.

Schon im September 1925 wurde oas Justizministerium
auf den Ernst der Lage hingcwicscn und vergebens um Ein
berusung der Grundbuchricbtcr zu einer Besprechung gebeten.
Es wurden weder Schreiber noch Schreibmaschinen bewil¬
ligt , noch auch die nötigen Formulare geliefert.

Tie Denkschrift weist daraus bin , daß die ungeheure
Zunahme der amtsrichterlichcn Geschäfte aus Kredit»»! ,
Wohnungsnot und Auswertung zurückzusühren ist . Dabei
kommen in Preußen aus einen Amtsrichter 10 — 12 000 Ein¬
wohner , in Oldenburg 16 370. Es wird Klage geführt über
unzureichende und mangelhaft , besonders mit Büchern , dem
täglichen Handwerkszeug des Richters , sehr kärglich ausge-
stattcte Räumlichkeiten . Einzeln muß der Richter sein Zim¬
mer mit dem Protokollführer teilen , dessen Maschincngcklap
per ein ruhiges Arbeiten nicht aufkommcn läßt . Tie Schreib
krastc sind ungenügend bezahlt und wechseln daher sehr
häufig . Auch beim Landgericht sind die Zustände nicht er¬
träglicher . ES kommt ein Richter aus mckr als 10 000 Ein¬
wohner . Ein Vergleich mit 15 andern deutschen Landgc
richten in wirtschaftlich ähnlicher Gegend ergibt sür diese
eine Einwohnerzahl im Mittel unter 30 000 und gebt nicht
über 31 000 hinaus , mit z . T . erheblich größerer Ricbtcrbc-
sctzung.

Ten Grund dieser Ucbclsrändc sicht die Denkschrift in
dem Mangel an richterlichem Nachwuchs, der
in seinen Ursachen bis Kriegsende zurückrcickt. Das Mi¬
nisterium bat trotz mündlicher und schriftlicher Warnung
seitens des Richtcrvereins sich nicht bewogen gcsüblt , für
eine fortlaufende Anstellung junger , richterlicher Kräfte zu
sorgen . Es hat die Lösung der schwierigen Verhältnisse der
zeitlichen Entwicklung überlasten . Wie an zwei Beispielen
dargelegt wird , bat das Ministerium hervorragend begabte
Juristen am Eintritt in die oldenburgischc Justiz verhindert.
Außer diesen sind in den letzten Jabren noch sieben Herren
aus dem Justizdicnstc ausgcschicdcn.

Zum Schluß verlangt die Eingabe eine Gleichstellung
der Justiz - und Verwaltungsbeamten in jeder Beziehung.
ES wird nachgcwicscn, daß jetzt ein erheblicher Unterschied
in der Besoldung besteht. Die 37 Verwaltungsbeamten
haben in den Gruppen B , 13 und 12, den höchsten Gchalts-
klaffen, 18 Stellen gleich 50 Prozent , während die 63 Justiz-
bcamtcn in diesen Gruppen nur 21 gleich 33 ü Prozent
haben . Ties Mißverhältnis ist unerträglich . Es führt dazu,
daß die Iustizbcamten erst viel später als die Verwaltungs-
bcamten in die genannten drei Gruppen gelangen.

Es wird bemängelt , daß für die Weiterbildung
der Richter in den letzten Jahren keine Mittel zur Per
sügung gestellt seien. Als im vorigen Jahre in Bremen von
Berliner Autoritäten Verträge über das Aufwertungsgesctz
gehalten seien, habe man in sehr zurückhaltender Weise den
Richtern nur die Kosten einer Fahrkarte dritter Klasse zu¬
gebilligt . Ebenso bat !m vorigen Jahre , als die Oberlandes
gerichtspräsidentcn zu einer Tagung , die wegen eines Re¬
ferats über das neue Strafgesetzbuch bedeutsam war , cingc-
laden waren , das Justizministerium sich aus das Anerbieten
beschränkt, dem Obcrlandesgcrichtspräsidcntcn hier , dem
höchsten richterlichen Beamten des Landes , als Zuschuß die
Kosten einer Fahrkarte 3 . Klaff« zu erstatten . Tics ist in
Richtcrkreiscn als sehr unwürdig empfunden.

ES darf erwartet werden , daß der Landtag in richtiger
Würdigung des Porgcbracbtcn im Interesse des Staats-
lcbcns durch geeignete Maßnahmen der dringenden Iustiz-
not adhrlsen wird.
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8ckvputtgcttick4 Oldenburg.
In der beule vormittag uni l «> Mir eröfsnetcn Schwur

gerichrspcriove sübtte Landgerichtsvirekror Bothe den Bor
sitz . Tie Statsanwaltschast war vcttrcten dura , Staatsan-
waltsschastsrat Dr . Rogge. Richter sind Landgerichtsräte
Lührs und Tr . M c n d e l s s o b n . T ie erste Perhand¬
lung detras

Meineid d .zw . Anftistung Min Meineid.
Angcklagt waren : der DicnstknechtBernhard L ü b b e n,

geb . am 2- Fcbr . l9»8 in Büppel , wohnhaft in Jetbausen , 2.
die Diensimagd klise Spille, geb am 25. April >906 in
(Großenkneten, wohnhaft in Altjührden , und der Haussohn
Georg Tiedrich 2! o g g e, geboren am 31 . Oktober 1903 in
Hohelucht, zurzeit Untcrsnchungsgesängnis Oldenburg . Der
Tatbestand ist folgender : (Lin Fräulein H . , die sich zusammen
mit der Diensimagd Spille in Altjührden in Stellung bei
einem Bauern befand , bekam am 13 . Mai 1925 ein »lind
und gab als Barer den Haussohn Georg Dicdrich Rogge an.
In dem dann folgenden Alimentenprozeß sagten sowohl Frl.
Spille wie der Dicnstknecdt Lübben unter Eid aus , daß
Rogge unmöglich der Barer sein könne. Sie waren zu dieser
Aussage von Rogge angestistet worden.

Der StaarSanwalt beantragt für die Dicnftmagd Spille
uird Lübben je ein Jahr drei Monate Zuchthaus und gegen
Rogge 4 Jahre Zuchthaus , ferner beantragt er, für alle An¬
geklagten auf 5 Jahre Ehrverlust und Ausspruch der dauern¬
den Eidesunsüvigkeir zu erkennet». — Rechtsanwalt Wisser,
der Verteidiger von Lübben und der Spill « , beantragt für
beide in erster Linie Freisprechung und macht allein den
Rogge als Anstifter verantwortlich . — Der Angeklagte Rogge
wird von Rechtsanwalt Ehlermann verteidigt - Dieser
führt aus , man möge dem Rogge doch nicht alle Schuld zu-
schieben . In seinem Elternhaus habe die Erziehung zu wün¬
schen übrig gelassen, der Pater sei dauernd unterwegs , was
von einem Zeugen bestätigt sei . Man solle dem jungen Mann
nicht jede Möglichkeit für sein späteres Fortkommen nehmen.
Zuletzt bitter er, Rogge gleichfalls freizuspreche». — Das Ge¬
richtet erkannte dann sür Frl . Spille und Lübben aus je ein
Jahr Zuchthaus und je ein Iabr Ehrverlust . Beiden wird
voller Strafaufschub bis zum l . Mär ; 1931 gewährt . Rogge
wird wegen Anstiftung zum Meineid in zwei Fällen auf zwei
Jahre ein Monat Zuchthaus , fünf Jahre Ehrverlust verur¬
teilt . Außerdem wird seine dauernde Eidesunsähigkeit aus¬
gesprochen. Strafaufschub wird ihm nicht gewährt , dagegen
die Untersuchungshaft angerechnct.

»
Mordversuch.

Nachmittags fand die zweite Verhandlung in der glei¬
chen Zusarnmcnseyung des Gerichts gegen den Fabrikarbei¬
ter Fritz Gcrdes, geb. am 21 . Jauuar 1905 zu Ocholt,
wobithaft in Rostrup , zzr. hier in Untersuchungshaft , statt.
Geldes stand bereits vor dem vorigen Schwurgericht wegen
versuchten Mordes und unerlaubten Wassentragens . Aus
Grund ärztlicher Gutachten hatte man damals beschlossen,
ibn auf seine» Geisteszustand untersuchen zu lasten. Der
Angeklagte batte am 8 . Juli vorigen Jahres seine Braut
zu töten versucht und ihr erhebliche Verletzungen beige-
bracht. In der beutigen Verhandlung gab Dr . Curt Mönch
aus Vechta, bei dem Geldes im November vier Wcchcn zur
Untersumung weilt « , sein Urteil dahin ab , daß der Ange¬
klagte geistig wenig rege und auch körperlich trage sei . Die
Selbständigkeit sei auffallend wechselnd, was darauf Hin¬
weise. daß das Nervensystem des G. sehr reizbar ist. Ter
Angeklagte ist im übrigen erblich belastet. Der Vater be¬
ging in der Blüte seines Lebens Selbstmord , ohne daß
hierfür eine besondere Veranlassung vorlag . Die Mutter
ist Epileptikers» . Der Vater der Mutter war sogar ausge¬
sprochener Epileptiker . Auch der Angeklagte hatte in seiner
Jugend unter epileptischen Anfällen zu leiden . Er ' war
in der Schule ziemlich zurück, wurde viel von den Mit
schillern gehänselt , woraus er stets Wutansälle bekam. Vor
vier Jahren verlobte er sich bereits einmal . Als di« Ver¬
lobung auseinanderging , versuchte er , sich das Leben zu
nehmen und warf sich vor ein Lastauto , kam jedoch ohne
erbeblichen Schaden davon . Im Juni 1926 verlobte er
sich dann mit Helene Hedemann in Aschhausen. Aus An¬
raten ihrer Brüder löste diese die Verlobung bereits An¬
fang Juni wieder und ließ in der Zeitung eine ent¬

sprechende Anzeige erscheinen, Gerdcs versuchte daraus am
6 . Juli , die Sache wieder in Ordnuitg zu drin
gen, was ihm aber nicht gelang . Am 7 . Juli
ging er zu einem Auktionator und ließ sich ein
Schriftstück aussetzen, des Inhalts , daß die Familie
Hedeman aus jeglichen SchadenSersayanfpruch , der aus der
Auflösung der Verlobung hergcleiict werden könnte, und
auch aus die Unterhaltung oes 1927 zu cNoartcndeir (lindes
verzichte. Dieses Schriftstück sollten dann die Angehörigen
seiner Braut unterschreiben , was diese aber nicht raren . Er
kaufte sich Sann einen Revolver und ei » Taschenmesser, tras
am 8 . Juli seine ehemalig « Braut , versuchte nochmals , sie
umzustimme» , und stach dann plötzlichmit dem Messer auf sie
ein. — Der Staatsanwalt beantragte Freisprechung aus
Grund des S 5l . da der Angeklagte aus Grund der vor¬
liegende» Gutachten nicht zurechnungsfähig sei und sür seine
Tat nicht verantwortlich gemacht werden könne. — Ter Ver¬
teidiger schloß sich der Meinung des Staatsanwalts an . Das
Gericht kam dann ebenfalls zu einem Freispruch.

8 Lundesschöfsrngericht.
Nicht weniger als 30 mal vorbestraft, darunter größtenteils

wegen Betrugs , Diebstahls und Körperverletzung ist der am 11.
Juli 1872 zu Sandoorft geborene Maurer Gerhard Jakobs , zur¬
zeit in Vechta in Strafhaft . Auch jetzt wird ihm wieder ein
Belrugssall zur Last gelegt, indem er den Witt Dicdrich N . in
Osternhurg um 16,05 RM . schädigte . Der Staatsanwalt bean¬
tragt drei Monate Gefängnis und auch das Gericht erkennt bei
den vielen Vorstrafen des Angeklagten aus diese Strafe.

Diebstahl im Rücksall wird dem mehrfach wegen Eigen¬
tum- Vergehen , zum Teil auch mit Zuchthaus vorbestraften
Maler Paul Hänel, geboren am 13. 7 . 1891 zu Ebcmnitz, zur
Last gelegt. Am 7. 10. v . I . entwendete er. während er an,
Tresen stand, dem Gastwirt Tcbüngel, Hierselbst , aus einem
kleinen Körbchen, der aus dem Büfett stand , 15 RM . , während
der Witt einen Augenblick anderwärts beschäftigt war . Aus
Antrag der Staatsanwaltschaft verurteilt daS Gericht den An¬
geklagten wegen Diebstahls im Rücksall zu drei Monaten Ge¬
fängnis.

Aus Losten anderer ein angrnehmeS Leben führten der am
23. 6. 1901 zu Bremen geborene Reisende Johann Pusch und
der am S. 11 . 1899 zu Breslau geborene Handlungsgehilfe
Friedrich Hossmann, beide hier in Untersuchungshaft. Beide
Angeklagte sind mehrfach vorbestraft. Die beiden Angeklagten
ließen sich im Gasthaus von Pape , am Wall, für 28,60 NM.
Getränke und Eßwaren geben , verschwanden aber ohne zu be¬
zahlen. In derselben Weise ließen sic sich im „Anton Günther'
2 Aasten Zigaretten . 3 Flaschen Wein, 2 Weinschnitzel und ein
Kalbsgericbt mit Spargel geben und verschwanden gleichfalls,
ohne zu bezahlen, einige Tage später prellten sie den Kellner im
„Wittckind" um 2 Flaschen Wein, 1 Fl . Sekt und Zigaretten,
im Gesamtwerte von 31 RM . Auf dem Rachbausewegemußten
sie ihrem Wohlleben Ausdruck geben , und zerschlugendie große
Schaufensterscheibebeim Spirituoscnhändler Hinrichs in der
Haarenstraße. Außerdem wird dem AngeNaglen Pusch zur Last
gelegt, am 3. Oktober v . I . im Restaurant „Witlekind" der
Sbesrau M . aus Oldenburg ihre Handtasche, die sie während
des TanzenS auf einen Stuhl gelegt hatte, und die u . a . 20 RM.
bar, ein goldenes Gebiß und mehrere andere Utensilien enthält,
entwendet zu haben. Die AngeNaglen geben die Straftaten zu,
nur die Schaufensterscheibewollen sie nicht zertrümmert haben.
Das Gericht verurteilt den Angeklagten Pusch zu 1 Jahr 2
Monaten Zuchthaus und den Angeklagten Hossmann zu 8 Mo¬
naten Gefängnis und rechnet beiden die erlittene Unter¬
suchungshaft an.

Von einer groben Roheit zeugte die Tar des Glasarbeiters
Adrianus von der Most zu Ofternburg . Ter Angeklagte, der
bei dem Zeugen M . in Ofternburg sür mrbrere Mark Bier¬
schulden batte, und dieserbalb schon öfters wegen Bezahlung
gemahnt worden war , traf am 20 . November v . I . an der
Stedinger Straße mit seinem Gläubiger zusammen. Dieser
ging aus den Angeklagten zu, faßte ihn vor die Brust, und
sagte , willst du deine Schulden nicht bezahlen, v . d . M . erwi¬
derte, er könne eS augenblicklich nicht , da er ja arbeitslos sei.
Mittlerweile kamen beide in« Raufen und sielen auch zur Erde.
Nachdem sie sich gegenseitig genügend bearbeitet hatten , so daß
beide sehr zerschundenaussaben , zog der Angeklagte ein Messer
aus der Tasche , und verletzte den andern am Arm und durch
einen Stich in den Unterleib , der etwa 1» Zentimeter lang war.
Wegen dicfcr Tat hatte er sich beule zu verantworten . Das Ge¬
richt verurteilt den Angeklagten wegen gefährlicher Körperver-
letzung mittels eines Messers zu einer Sesängnisstrasc von drei
Monaten und in die nicht rinerbeblicben Kosten.

Die 6ki »en »>r»ngNst «.
Die „Ebrenrangliste des ehemaligen deutschen Heeres

aus Grund der Rangliste von 1914 mit den inzwischen ein-
getretenen Veränderungen " ist nunmehr herausgekommen.
Tie Herausgabe erfolgte durch den Deutschen Ossizierbund
— ein mühevolles Stück Arbeit , das einen außerordentlichen
Fleiß an Nachforschungen und Prüfungen erforderte , dafür
aber auch ein Urkunden- und Lucllenwerk allererster Ord¬
nung geworden ist.

Bei Betrachtung der vorliegenden Ehrencangliste , die
ihrer Bedeutung nach sehr würdig ausgcstaltet ist , erkennen
wir , daß hier ein Buch vorliegt , das nickt allein jeden alten
Soldaten , sondern jeden Deutschen in hohem Grade fesseln
muß . Hier tritt uns ein gewaltiges Stück Weltgeschichte
entgegen . Man wird geradezu in den Bann dieses Buche-
geschlagen. Man kommt nicht leicht los von ihm und gierst
immer von neuem zu ihm , wenn man cs sinnend und nach¬
denklich , ja , mit einem Gefühl tiefer Ehrfurcht und Andacht
aus der Hand gelegt hat . Der Geist der Treue , Kamerad¬
schaft , der Wasscnchre spricht zu uns . Roch einmal zieht das
ganze, stolze , stahl- und wetterhatte Heer der unmittel¬
baren Vorkriegszeit a» unserem Luge vorüber . Es ist die
erste , leider aber auch letzte Rangliste des damaligen Heeres
in feiner vollen Geschlossenheit: Preußen , Bavern , Sachsen,
Württemberg , Marine . Infanterie und Schutztruppen in
einem Bande nach gleicher Form zusammcngestellt. Der
gebotenen Einschränkung des Umfanges halber — das Werk
umfaßt rund 1300 Leiten — konnten hier nur dieak 1 iv « n
Offiziere usw . Aufnabme finden . ES ist indes ein weiteres
Werk in Vorbereitung , da » die Offiziere usw . des Beur-
laubtenstandcS und des Landsturms in Gestalt einer Ehren¬
rangliste betressen, auch die neu ausgestellten Truppenteil«

des großen Krieges enthalten soll . Möge es recht bald er¬
scheinen!

Alle Militär - und Truppcnbehördcn und ,
'Lmlltchc Re¬

gimenter usw . , die als „aktives " Heer >m Augenblick der
Mobilmachung bestanden haben , sind in der altgewohnten
Ranglistcnordnung ausgenommen . Man sieht aus de» ersten
Blick, mit welcher Stelle,lbesetzung der betreffende Truppen¬
teil in den Krieg gerückt ist , und welche neu ernannte,r Offi¬
ziere des aktiven Standes bis zum Kriegsende in diesen
Truppenteilen eingestellt worden sind. Bei den einzelnen
Ramen ist zutreffendenfalls vermerkt, welche höchste Stelle
der Offizier im Kriege erreicht bzw . aus welcher Stelle und
mit welchem Range er abgcgangen ist . Hiermit wird ein
sehr klares Bild ohne weiteres gewonnen , ebenso, wie be¬
merkt ist, wer im heutigen Reichshccr dient.

von 58 000 aktiven Offizieren sind rund
13000 gefallen bzw . während des Krieges gestorben.
Die Shrenrangliste bietet hierfür ein ergreifendes Bild.
Man liest, wo die Helden gefallen sind, mit Angabe des
Todestages — ein Ebrcndenkmal in schönstem Sinne.

In besonderen Liften sind alle diejenigen ehemaligen
aktiven Offizier « genannt , die bei Kriegsausbruch im Ruhe¬
stand lebten und sür den Krieg eine Wiederverwendung ge-
sunden haben . Sine überraschend große Zahl ! Unser Hin-
denburg ist beim 3 . Garde Regiment z . F . , wo er ft Io » nfta
stand , wie es früher hieß , nachgewiesen, auch beim Infan¬
terie -Regiment 147 , dessen Sbes er am 23 Februar 1915
wurde und beim Oldenburgifchen Infanterie-
Regiment Nr . 91 , Lessen Uniform ihm am 2 . Oktober
1917 verliehen wurde . Ebenso ist eS bet anderen Heer¬
führern geschehen.

In kurzer, übersichtlicher Zusammenstellung ist »in
Ueberblick über die Srrichtungsjahre der am 30. September

1919 aufgelösten Truppenteile und der mit der Pfleg « ihrer
Ucberlieserung betrauten Vcrbänvc des Reichsheeres ge¬
geben.

Das verdienstvolle Werk steht unter dem edle» Lcitwori:
„Helft uns hossen! "

, damit der hehre Geist alter Soldaten
lügenden erhalten bleibe und in Zukunft weiter wirk« :

„Ein Volk, das seine Toren ehrt , das die Ehrung
Wahrbast Pflegt, löscht die Geschichte nie aus ihrer Tas.
aus ! " Oderstlt . a . D . v . Unruh.

Die Lage <!«» UBbeltsmarkte » in Äer
8lr » «lt SIitendnVg.

Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen betrug am
Ende der vorigen Woche in der Stadt Lldcnvurg 1170 ( in
der Vorwoche 10501 im Amt Oldenburg 290, <250) , also ins¬
gesamt 1460 <13001 . Bei den Notstandsarbciten wurden 190
1189 ) Personen beschäftigt. Die Zahl der Familicnange-
Vörigen der Erwerbslosen betrug 2140 <1820) , die Gesamt¬
zahl der Arbeitsuchenden 1500 <1350) . Das gegen Mitte der
vorigen Woche einsetzende Frostwetter beeinträchtigte den
Vermittiuirgsverkedr in hohem Maße . Die Notstandsarbei¬
ten in der Stadt und an der oberen Hunte , bei denen noch
weitere 35 Arbeiter eingestellt werden konnten , sowie sonstige
Erd - und Aasscrarbeiten erlinen durch den Wttlenmgs - Ur»
schlag bisver keine Unterbrechung . Bei den Hochbruten
konnte jedoch größtenteils nicht weitergearbeitet werden . Die
Steigerung der Erwerbslosenzisser in der letzten Wochen-
bälste betrug 160 . Die Erwerbslosenzisser verteilt sich aui
Berufe wie folgt : Glasmacher 64, Schlosser81, KrastsahrerlO,
Klempner 18 , Bäcker 10 , Schmied« 10 , Schlachter 12 . Tisch¬
ler 80, Stellmacher 10, Schneider 23, Schubmacher 16 , Mau¬
rer 42, Zimmerer 48, Maler 50, Stuckateure 10, Arbeiter 545,
Näherinen 14 , Stützen 12 , Hausmädchen 59. Unter der , stel¬
lenlosen Angestellte» befinden sich u . a . : Buchhalter 11 , Kon-
toristen 2l , Bureaugehilsen 20. Verkäuferinnen 19 . Die weit¬
aus größte Zahl der Erwerbslosen entsüllr somit auf die
Gruppe der Arbeiter der verschiedenstenBerufe . — Im Reich
ist Pie Zahl der unterstützten Erwerbslosen in der zweiten
Januarhälste um 0,7 Prozent von 1838 000 auf 1826 000
zurückgegangen.

Rniefkssten «lei « GekViflleiTung.
W. L . Z . 1 . Tie Triebwagen werden mit Benzol geweift.
G. L . Wir haben Ihre Berliner Trauerepistel der Spott-

droslel zugeschicki.
Auswärtiger Abonnent. Wir müssen es grundsätzlich ab¬

lehnen. aus eine bestimmte Kaste cmpseblend Hinzuwelsen. Es
gibt im Reihe nach einer kürzlich veröffentlichten Zusammen¬
stellung 51 Bcrusskrankenkassen, die zurzeit von Verbänden und
Krankenkassen ins Leben gerufen wurden . Es gibt auch eine
nicht unerhebliche Anzahl von Krankenkassen , die als Privat-
krankenkastcft zu bezeichnen sind . Verschiedene dieser Kasten , so
z. B - die „Barmcnia " und die „Selbsthilfe" usw, haben Ge¬
schäftsstellenin der Stadt Oldenburg errichte«.

« . v . 5« >. Nachsiebcnd rin Verzeichnis guter Ftlm ^ stesell-
sckaften : 1 . Terra -Ftlm -A .-G . , Berlin SW . 68 . Kochstraß « 73.
TerradauS . 2. Universrrm-Film -A.-G . , Berlin W . 9. Kötbencr
Str . 1 —1. 8. Greenbaum -Ailm-G. m. b . S „ Berlin SW . 68,
« ochstr . 64 . 4 . S - B- S .-Film -Ges. m . d. H. . Bettln SW . 48.
Frtedrichstr. 224 . 5. Arthur -Zlebm-Film -Exchange. Berlin
SW . 66 , Markgrasenftr. 21 6. OSkar Sinflein . G. m . b . H .,
Berlin W . 66. Maurcrstr . 83—84 . 7. Foi -Suropa -Prodnktton.
Berlin W . 8. Unter den Linden 16. 8 . Aasa-Ftlm -ABerlin
SW . 48 . Friedrtchstr. 223 . 9. Hirschel - Tosar-FIlm -S . m. d . H,
Berlin SW . 68 , Fttedttchstr . 217.

Rnndsnnk-Vrogr . Hamburg, vremen . Hannover, Kiel
Hamburg Weil « 394,7, Bremen Well« 400 , Hannover Weile 297,
Kiel Well « 2542.

Mille»»». 18. F«» r. 120: Enal . Schulfunk. S 205 : Bremen
lalle Noraasinder ! : Konzert . S 4 .15 : nur Hannover : Lieder zur
Laute . Mitw . : Ott» Berlin und Norag -Lrch . S 4 .15 : nur Bremen:
Skizzen von Herbert Schestler, gel. vom Veriaster . S 4 .15 : nur
Kiel : Szenen au - Turandot. Lyrischer Drama von Purrmi. Perl. :
Turandot, chinel . Prinzestin : Dort- Ohlig «r : Kala), der undelannl«
Prinz : H . Franz : am Flügel : Kapellm . Döring . S 420 : nur
Hamburg : Kauest« A . ivrev« jun . D 8 : Hamburg und Ki«I:
Plauderstunde . S 6 : Hannover , S 8 .15: Bremen : Bo >k,tüml.
Konzert . S 820 : Hamburg lalle Nvraalender ) : Prof. Borchlina:
« u» alten niederdeustchen Chroniken. S 7 .10 : Hamburg lall«
Nvraalender ) : Jurist,icher Brieilajten . S 720 : nur Hamburg:
Dr. Fertig : Berus -oivchologie: die plnchologilche Schülerbeodachtung
und EignungrseftsteUung . D 720: nur Bremen : Zehn Minuten
techn . Beratung . S 720 : nur Hannover : Ed . Klock «: Können
Tier» denlrn ? T 720, nur Ki«I : Dr . Fugllang : Dar Ihaulos-
museum in Kiel . Die Werle vom Ende der 15. Jahrhundert»
dir zur Nesormation . S 8 .05 : Hamburg lall » Noraalender ) :
Dr . Sokolow -Iii : Di « Tiere der Woldlandlchaiten . S 820:
Hamburg «alle Noragjenderl : .Baß . Bombardon und Soulavhon ".
Voikrjestmulik au» 5 Jahrh. Sprecher : Heim . Bener . Tan, unter
der Linde . — Niederdeutscher Voltetonz . — Im Wiener Wald.
— Berliner iharlenieft . Mit« . : Kavell « de « vldnung-paiizei.
— Moderner Fasching. — Anjcdl. : Konzert.

Sl» » bs»»I»r « «ka« « Lausenber, Well« » « 8 .8. « » „»er
« eile 241 .9, Dortmun » Well« 288 au» den « « »be¬
räume» « öl » , rässelvor ». Mä «9«r . « ort« « »». « lberkel ».
E» bedeutet : La : Langender« . Mü : Münster . Do : Dortmund . Der
Send ^Orr ist auegelchrnben : >u«rst ln der Klammer wird der
Sender genannt

Miti»oih . 16. Febr . 11 : Dortmund ilür Do , Mü ) : Sendungen
sür Versuche. S 120: Köln ilür La . Mü . Da ) : Konzert . Lieder
und Arien . Mitw . : Adelaide Holz iSooran) , Dr. Th . Iran lTenor ).
Helene ibuermanooa . iAIt ) .Am Flügel : Egbert Grape . T 4:
nur Dortmund : Eeburlrtag-plauderet von Lliried « Jesten . S 445:
nur Dortmund : Der Funkhein, «lmann erzählt . D 420 : nur Münster:
Au » dem Don Quijote oon Lervante » . D 5 : Münster isür Mü,
La , Do ) : Teemusik. Mitw .: Karl Müller «Tenor ). Flotow : Ouv.
Martha. — dAIbert: Tiefland -Fant. — Flotow : Au » Martha.
— Tlchalkow-ly : Lied ohne Worte . Walzer au» der Dornr»» ch»n-
Suite, — Elaar: Liedeigruß . — Ren «: Serenade . Lanzonelta.
— Heoncavollo : Matinala. — Tlchailow-ko : Töte mich, aber
lieb« mich . — Iestel : Auszug der Stodlwach «. — Polvourri. S 525:
Münster isür Mü . La . Do ) : 5 Minuten der Hau -srou . T 8.
Köln isür La . Mü . Do) : Pater Erv. dilu » Schmidt : Der Roma»
al » Kullurerlcheinung . S 8 .40 : Köln isür La . Do !: Dr. Bohnemann:
Zum 100 . Toderlag Pestalouie : Pestalozzi und wir . S 6 .40:
nur Münster : Han » Ralelieb : Da » Lama , der Kondor und der
Halbgott . D 7 .15 : Köln isür La , Mü . Do : Dr. Schneider : Di»
Jilnilehrernot. W 725 : Dorimund isür Do , La . Mü !: Dr. Riedel:
Probleme neuzeillicher Jndultrieardeit . S 845 : Köln isür La.
Mü , D») i Konzerl . Leit . : Kapellm . Mania. Mendel -Iobn: Ouv.
Sommernachteiraum . — Klughardt : Aui der Wanderichait . —
Friedemann : Slawisch« Rhapjodie , — Rubinltem : Lal coltume.
— Weber : Aussordernng zum Tan, — Lm . Bach: Frühlina »-
erwachen. — Radel «: Au » der Jugendzeit . — Brakmr: Zwei ung.
Tänze . — Ponchtelll : Au » «hioconoa . — Strauß: An »er schönen
blauen Donau . — Rostinl : Ouv Wilhelm Teil . S 10.20 : Münster
ilür Mü . La ) : Konzert au» Münster . S 10Ä ) : nur Dortmund:
Funkbrettl.
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§Lr die z» r Verpachtung steh.

Gastwirtschaft
„Salzendeich"

, it pla ». 37 Iüch LLndereie»
ithmen wir Nachgeboie bi»
»m 17. b . M . entgegen . Antritt

Mai d . I.
Uaabcv L SolimltLI , Aukt.

Großenmeer

Verpachtung
Licfelftede . Landwirt Dirdrich Meiner«
: iMe« veabstchtigt . die Hälfte leine«
-nwaule « . dazu Stallung für einig«
- .« Vieh , Bodenraum , lowie Land na<v
! - ,' arung , zu verpacvlen. Dt« Woh-" kann sofort bezogen werden,
ömmaitger Termin steht an aus
siMilb. den IS . Februar d . 3 . .

nachmittag» 5 Uhr,
rmrtch Jantzenr Wirtschaft in Hollen,
iaLtllebhader ladet ein

Ruft , Renken, Wiefelstede.

5slc » i -,
^ oklwri I LS . It , I- söttsOikoks
> II , III , ^ ifOrrrrdrikstts,
^ rilcrii - turieii ( 3 k^ -Srlkstts,
s ^sks - o . d^ sssi ' llr ' lsr 'tlQi ' f,
8rsO >O>1icrlL,

^ " 'ehlen billigst ab Lager oder irei Haus
bei vromvleftcr Lieferung

edr. Never
Dikkonderstr, 1S4 Melkbrink 72

Am Sonntag , dem
1. Mat 1S27:

E» laden sreund-
lichst ein

Der Borstand.
I . Lanlenau.

UMlül-W«

Ohmstede
Am Sonntag , dem

20. Februar,

Fernruf 877/878

Is Stralfttttder

Spielkarten
am Lager

Lrirsl VüllLVr,
Lange Ttr , 13 — beim Ratbau » ,

AlWÜMIM
Köterende

Am Sonntag , dem SO, Februar d. A

Stiftungsfest
besteh , in Ausführung, Äesangvorrrägen

und Ball
Anfang Uhr Anfang »' /, Uhr

^ Hierzu laden sreiinbltchst ein
Ar. » ei, « Der Varstand

nach Wardenburg,
Absabr« 11 Uhr

morgens vom Ver-
etnSlok , Freie Auto¬
fahrt , Anmeldungen
bis DonncrStagabd,beim BereinSwtrt.

Der Borftand.

Unser neuer Sptelplan
oom 13. bi » 17. Februar:

Uur Z Vsge ! Sur3 7»gell
i.

kksrletto«
itt Irumpf

KV Keule:
krstk - Isnutuinle,
1000 5cßkiNe cßskleiwn

lern» mühelos jeder Besucher
unteres Theater «,

Der aktuellste und lustigste
Beifilm:

1000 5ctiriNe cßgklertor.
Die Klassiker des Lhariestons !

Wette uo» «oben
da » mondäne Tanzvaar vom !

Eden-Pavillon in Berlin
zeigen gratis

Ml > rcllkitte ldsklerion

kine krs«
V«ll «S88K

^ lLiedesnächte am Ni!> 7 Akte '
AIS weiterer Schlager:

vie
r ^ ! lling55ckve5tef
Nach der bekannten Komödie!

von Ludwig Fulda mit
comtsvre lolmollgk

IN der Dovvelrolle.
Auherdcm:

ftislarsuwskmeu
und

0«r Ourekvreaaer
Forgrote« ke in 2 Akten.

Ansang 4 Uhr,
letzte Abendvorstellung

8 Uhr

lleukctlirstiimsle Voikpsttei
AuS Anlab des

l.slil>L5Mteitgge5
sprechen am Sonnabend , dem 1 » , Februar,7.SV Uhr . im Zivilkasino
vor Mitgliedern und Freunden der Partei:
1. ReichStagsabgeordneier Fürst Otto von

Bismarck,
NeichsiagsabgeordnelerTreviranu », Poli«,
Beauftragter der Partei.

Thema:
Die politische Lage der Gegenwart vor und

nach der Regierungsbildung.
Zur Deckung der Unkosten wird ein

Eintrittsgeld von Mk . v.k>0 erhoben.

Einmaliger Gesellschafts -Tanzabend

am Mittwoch , dem 16 . Februar , abends 8 Ubr,
in sämtlichen besonder» festlich geichmückten Räumen des Zieaelbose»

Konzert , Tanzdarbietungen , Polonaisen , Ehren - und tSclelllchaftötän »«
Turniertänze : Deutscher Walzer, Onestep , Forrrott , Boston

Eharleston , den großen Modetanz,
zeig » ein bekannte » Tänzerpaar

Welche - sind die schönsten u . interessantestenDanien » Herren von Oldenburgs
Wer ist das beste Tänzer paar?

Preisrichter : Das Publikum selbst mittels Stimmzettel
Wahl and Krönung der schönsten weiblichen Erscheinung

»nr Schönheitskönigin von Oldenburg
Die örtlichen Schönheitsköniginnen kommen später zur groben deutschen
SchlluheitSkonkucrenz zusammen , uni durch eine sachverständige Furo iestzu-
stellen , wer als schönste deutsche Dame gewählt und gekrönt wird, Filmauf¬
nahmen, bei denen die Schönheitsköniginnen Mitwirken, lind vorgesehen

Leitung : Deutsche Schönheits - Wettbewerbe
Eintrittskarten einschl. städt , Steuer und Tanz 1,23 Mk, , Galerie N.VO Mk,

Borverkaus : MusikalienhandlungSprenger und Abendkasse
Tischbestellungcn rechtzeitig erbeten im Ziegelhos, Telephon 813

LMMM ! , MM
II, SMllMM WMM

Versammlung
am Mittwoch , dem 28 . Fcbr ., k Uhr nachm

bet Loaemann
Tagesordnung: Eingänge, Rech-

nunasavlage, Wahlen, Bortrag oeo Herrn
ZuchldirektorFrevichmidt.

Tie Vorstände

sgrsWMalter kliMMüsktei
Donnerstag , den 17 . Februar l »27,

abends V e. l. .

kWtrerzWmlV

vollWI WlMMk
Voranzeige

Am Sonntag , dem 8, Avril d , I,
kuttSstrvng mk vsu

bet Gastwirt Btichos'
Der Vorstand

5isck

1812Ku1o Ve?m!elmu>1812
gebeizt . Limoul , W . Twiett . Katharinenstratze22.

lleuklüer
Vslige« esk5bli !ill,

Baugeroerkschaft Oldenburg.
Am Mittwoch , dem 1 « . Februar,

nachmittags 5 Ubr,
findet im

<,evverlt8vli » t < 8ti » u *»
eine wichtige

statt.
Tagesordnung:

Bericht über Sie
AelchrtartsverlrMvkrbMvlllngkn.

Referent: Kollege Laukeuau, Bremen
Wir criuche« die Kollege» , sich
zahlreich au dieser Veriammlung

zu beteilige ».
l) ei - Voestnn «! .

Lsgsimäöigsr » 6ek«ntllvder

Zctlneüllsmflfsrrkisnzt
mit prÄcktixsll, mc»äora8t » rr
I)ruvp5srü . ' . ^ !l« LlssseL

^ X LORD
erst ^ !« siZ« Vsrpklvxiu »̂
kyokst « Le^ksmliekksit

kostenlos « unä ? rosp«^1v änrok

lsMzn - k
' sM

ltamdurg , KZnremäilit Z
SekIin,vntLkit. t.Inüen 3g
Islegrawwe : Vasinpao

^ ' aü a'e/r Lu-a/r sntzenrr/'.

?
'
?7r vr/wmc/e? AE

I/rn mr'LLr^ ss Kwma . eine c/s?
au§̂ swa?r^ eÄe? maesÄo/rr -se/rer' LTa - cr/re

umLQ ?rmere ?re/r Ä
'
s r

'
/rmr

'
^ sn.

Tvr
's eine iiedemie Frau. A/r? mi/cie ? Du/r 7nac?ri §ie

rum unZse/rü - ie/r § enu ^ .

c
.r-
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aerNttrlrrLnkiVn
vNsme

vsllsmt Jever
Wegemetrlerel -Verlrk Varel.
lloirverksuk.

Lm 22 l ' cbruar , vorm . 11 I ' dr . sollen »n
der 8tr »ar «»tr » llv rvisestcn liastedv uud
llatm , beim 6ur Lilberstamp,

128 kicke»
von 10—40 cm Ilnrcbw . lXutr . l ' kakl . kickcl-
nvd Lrennliolie » auf dem Zramm tketien
/.»klu »« -kri,r vcekaukr vcrden.

I « » sss , den !- t ' ebruar 1!L7.

UWU - ÜMM
Im Aufträge des Kaufmanns H . Lö-

» lng , hicrs ., bade ich dessen an der

Gerichtsftratze 1v
(beim Amtsgericht)

belesene Besitzung , zu beliebigem Antritt
zu verkaufen.

Dritter und letzter VcrkaufStcnntn am

MtuM . de» 18 . Februar 1927.
nachmittags 5 Uhr,

im Restaurant . Haus Schöneck- . bters.
Die Besitzung bestellt aus einem ISA)

erbauten «also vcschlagnabmesretcn ), in
gutem Zustande vcsindlichcn

IweifamUienhause
mit ca . 7 Ar grobem Grundstück . — Jede
Wohnung bar 4 Zimmer , Wohnküche,
Waschküche und Bodenraum . — Sine Woh¬
nung wird zum 1. April bezugssrei . —
«Lin grober Teil des Kaufpreises kann
stehen bleiben.

Geboten sind nur 11 000 In obi¬
gem Termin soll d . Zuschlag erteilt werden.

Rud . Meher , amtl . Aukt

Bloh . Hausinann Guft . Meyer . Bloh,
«ätzt am

Donnerstag , dem 17 . d . M ..
nachmittags 4 Uhr:

1 . seinen sog . „Göhl ", grob ca. 2 Hektar,
2. sein Wiichland an der Haaren , grob

ca . 1 Hektar,
össentltch meistbietend in passenden Abtei¬
lungen oder im ganzen auf mebrerc Zähre
verpachten . — Pächter wollen sich um 3N
Uhr bei Herm . Robdes Hause in Bloh
versammeln , um 4 Uhr im Göhl.

Pacht .' iebhaber ladet sreundl . ein
Herm . Leltjen , Aukt.

M - A Mlidl!
Gdewech «. Ter Landwirt I . D . Kruse

in Jeddeloh II labt wegen Verkleinerung
seines landwirtschaftlichen Betriebes am

MM . llöM 22. M . Ü. 3.
nachmittags 2 Uhr ansangrnd,

in und bet seiner Wohnung:
1 Ljähr . Oldenb . Stute»
1 Old ent . Stuteuter,
4 hochtragende Kühe,
3 hochtragende Qnenen»

März -Avril kaibeud,
1 Milchkuh»
5 tragende Sauen,
8 Ferkel»

alsdann '—3 Wochen alt,
1 Tpttzdreschmaschine mit Göpel , 2 gut
erhaltene Ackerwagen mit « uszeua , 1
Torsstreuinaschine , 1 Schtcbkarre usw .,

össentltch meistbietend aus lüngcrc Zah¬
lungsfrist verkauscn.

Kausliebhaber ladet ein
Meinrrnken , amtl . Autt.

Strückhausen . Im Austrage habe Ich
ein am « reuzungspunkte von vier Ttra¬
ben bclegencs

Baugelände
»ur Gröbe von 1 Hek». 44 Ar 18 Quadrat¬
meter . mit beliebigem Antritt zu verkau-
sen , sowohl im ganzen wie in einzelnen
BauplÄtzen . Tie Austeilung kann in meb-
rer « schöne Bauplätze , jeder mit einer
Sirabeniront von 25 Metern , erfolgen und
ist tn dem einen Bauplatz bereits das
Rammwcrk für den Reubau ein «« Hause«
vorbanden.

Da « Gelände eigne « si« namentlich
zum Anbau für Handwerker , sowie auch
für jede « andere Geschäft.

« aufllebHaber wo » , sich ebenen » melden.
Btzl, amtl . Aukt.

^3 gibt ksilisn Zweifel msbr- !

W M

Ist Vis>ssitlgj<Sit , 8 «>! ig j< sit t-iricl
8sq «uskiiIic : sis <Sit iri csst - 8scIisk ->tAî g

riiet -it 2 : 0 Odsi - tr -sffsi -»

I-LSSS51 2is sioll «IÜS g «AtSs1 „ Ssit 2l"-
VOl ' fOl 'lk 'SII ich-,

Viaeudurger runkksus
Intl . l w . Ssk -ic ^ fiAQt -is

Der Hausmann G . Züchter zu Meucr-
bausen lüb « am

WIMIN . llM > 7 . Ws» .
nachmittags 1 Uhr ansangcnd,

tn seinen Holzungen zu Mcycrhausen:

W MNMlll Kißkll.
als Heckvolz, Psablholz . Richct-
pföhle usw . geeignet,

W Mm » rannen,
Sparren , Rtchelholz , Schlengen-
pfähle usw^

mehrere Tausend
Wulms'
mclstbictend mit Zablungssrtst verkauscn.

Versammlung im Stevvusch - bei Ohm¬
stedes Hause.

Liier «, Aukt ., Cdewech «.

Zchmine-
unä stolrveckaul

Vrete IVlelLiuI.
wSlMlie U LamMlillglme.

JobauiiiS,trabe 2 « .
Sulche anzukaufon zum 1. Mat d . I.

in Bookhorn.
Der Mühlenbefltzer Fritz Tieften in

Bookhorn lägt am

Sonnabend , dem 19 . Februar.
mittags 12 Uhr anfangend:

ca . 15 belegte Sauen.
teilweise hochtragend und zum
zweiten Male ferkelnd,

3 Sauen mit Ferkeln.
50 Nrn . lertig geMitt. Meliniten.
5V Nrn . lertig geW . MidepWe.

1 Partie Holzkellen.
passend für Landwitte,

2 Bettstellen . 1 Bell , 1 Waschmaschine,
1 Badewanne,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
verlausen.

Mit dem Verkauf der Schweine wird
begonnen.

Th - Rüdebusch , Auktionator,
Ganderkesee.

ziexsiuIer -UIlüre

«
Mit dem heutigen Tage rrüssne ich im

Hause des Maurermeisters Hobudolt in

Petersfehn lMlllklllNik)
eine

Zchubmacherei.
Indem ich bitte , mein junge « Unternehmen

gUtigst unterstützen zu wollen , wird r » mein
Bestreben Irin , gute und iaubere Arbeit bei
billigster PreiSstellung zu liefern.

Hochachtungsvoll

MeHrlcv Vuriivp
Schuhmacher.

elre mul veralrlelle
k »uten Liv jetrt 30̂ /- — 40̂ /, dUtiser

im

iismburgor ?olrlsgor, 8t» u l
llaodelekok 1.

livparaiureu »cstusU null lttedrembl!

Landstelle
mit 2—6 Hektar Ländereien . — Angebote
um . A W 158 an die Gesch. d . BI . erdeten.

2 I lallst
je<ios

(^ULvtUM

UierslldeiLzübll - o . 8üRlilZilksll8

Ser Me emMiM
4 .1 Ztm . Turchm . 5-kk. 60 Zlm . Turchm . Il .fk.
Gnde Blcichrrftr . am Stau , Nähe Bahnhof.
_ Gröktes Lager in Material.

krüclite - Konfitüren
frucktZÜNe
krucdtveine

der firm»
Stninlü « L itikvlnlig , ftnebucg » . S.

tienei ulvertretcr und I.»g«r:

WM SW. «Müll
le !. : liul . 8438 ° . 8598

khx >cI>zkt «-«>>» » ja Oldenburg-

« arl Ortgies,
j » i » t 7e >. 2417

eommerr. uixl Prlval-Vanli
Atltrngesrllschas»

Zn der anherordentlichen Generalversammlung unserer
lkiionärc von « 8. Februar 1927 ist die «Lrhöbung de« Grund

kapital « unserer Gesellschaft von nom . RM . 42 000 000 .— aus
nom . RM . 60 000000 - beschlossen worden , und zwar durch
Ausgabe von 30 000 Stück neuen Aktien im Nennwert von ,«
nom . RM . 100 —, und 1L000 Stück neuen Aktien im Nennwert
von se nom . RM . 1000.—. Sämtliche Aktien lauten aus den
Inhaber und sind vom 1 . Januar 1927 ab divtdendenbercchligi
Das gesetzliche BezugSrccht der Aktionäre ist auSgeschlosici,
worden.

Von den neuen Aktien sind »om . RM . 10 500000 .— seiten-
eines Konsortiums mit der Verpflichtung übernommen wor.
den , den Aktionäre » unserer Gesellschaft « in Angebot zu machen
derart , dass aus alte Aktien im Nominalbeträge von se RM.
400.— neue 'Aktien tui Nomtnalbclrage von je RM . 100.— zum
Kurse vou 165 7L bezogen werden können.

Nachdem die Napitalserböhung tn das Handelsregister
eingetragen worden ist, fordern wir hierdurch unsere Akltonäre
aus , das Bezug - recht unter nachstehenden Bedingungen au:
zuüvcn:

l Tic Anincldung zur Ausübung de « Be ; ug «rechtes bat
bet Vermeidung de» Ausschlusses

bis zum 10. März 1927 etnschliebltch
bei unseren Niederlassungen in Hamburg , Berlin u . Magdc.

bürg , sowie
bet unseren sämtlichen Filialen und Zweigstellen,
tn Frankfurt a . M . bet unserer Filiale und den Herren I.

Drcqfus L tko .,
in Köln bei unserer Filiale und dem Bankhaus « I . H . Liriv,
tn Amsterdam bet der N . B . Hugo Kaukmann ä Co » Bank,

zu erfolgen , und zwar provtltonssret , soscrn die alten Aktien
nach der Nummcrnsolge geordnet ohne Ttvidcndenscheinboge»
mit einem doppelt aiisgcserttgtcn Anmeldeschein , wofür Foi-
mularc bei den genannten Stellen erhältlich sind , während der
bet jeder Stelle üblichen Geschäftssinn »«» ctngerctch » werde ».

Soweit die Ausübung de» BezugsrechlS im Wege der
Korrespondenz erfolgt , werden die Bezugsstcllen die übliche
Bezugsprovision tn Anrechnung bringen . Tie alten Aktien
werden avgcsicmpclt zurttckgegcvcn.

2. Ter Bezugspreis von 165 ^ zuzüglich Börsenumlat ;-
steucr ist bet der Anmeldung tn bar zu entrichten . Tie Bezug : -
stellen sind bereit , die Verwertung oder den Zukaus von Bc-
zugsrechicn zu vermitteln und sich cv » . ergebende Spitzen zu
regulieren.

3. Tic Au - bändigung der neuen Akitenurkundcn erfolgt
» ach deren Fertigstellung laut besonderer Bekanntmachung
gegen Rückgabe der erteilten Kassenquittung bet derjenigen
Stelle , welche diese ausgestellt bat.

Tic Bczugsstellc » sind berechtigt , aber nicht verpflichtet , die
Legitimation des Vorzctgers der Kassenquittung zu prüfen.

Wegen des Umtausches der alten Aktien tn Stücke t R2 >.
IttO - und RM . 1000 .- gcmäst Generalversammlungs -Be¬
schlusses — werden später besondere Bekanntmachungen ergehen.

Hamburg , den 15. Februar 1927.

Lommerr- «nS privat-üank
Aktiengesellschaft.
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-ri Nr . 44 der „Nachrichten für Stadt und Land" »«« Dienstag » de« 13 . Februar 1S27

Erfolgreiche Senkung der tödlichen Unglücksfälle.
Hamburg stellt einen Verbessernngsrekord auf . — Bremen bat das un sicher st e Pflasterin Deutschland . — Ucbcr 2 9 9 9 9 Ä c n s ch c » s a l l e n jährlich tödlichen Verunglückungen

zum Opfer.
Der Abschied auS dem Leben wird von jedem Menschenals eine bitterernste Angclegenbeit betrachtet . Niemals

sind aber Trauer und AnleUnabme oder sogar Zorn und
Empörung über den Tod so groß, als wenn er sich als
Folge eines tödlichen ttnglückssallcs herausstellt.
Hier bat die Gesetzgebung in stärkstem Umfange eingc-
grisscn , uni für Schutz , besonders der Schassenden, zu sor¬
gen . Hier betätigt sich ein unausgesetzter amtlicher und
privater Wcrbescldzug zur Vorsicht und zum Vorbeugen,
steine Industrieausstellung , keine Vcrkchrsveranstalmng gibt
cs mehr ohne eine Schau der vorgckommenen Unglücks-
fälle und Ratschläge zu ihrer sicheren Vermeidung. Diese
Mühe im stampf gegen das Unglück erweist sich als dring¬
lich und wertvoll , wenn man überlegt, daß in Deutschland
»n letzten soeben abgeschlossenen Jahre der Statistik, im
Jahre 1921 , insgesamt 2 2 7 5 !» Menschen infolge töd¬
licher Unglückssällc ihr Leben verloren haben. Dabei han¬
delte cs sich um 17 544 Männer und 5 215 Frauen . Dennoch
ist die erfreuliche Tatsache zu berichten , datz die tödlichen
Unglücksfälle in Deutschland stark z u r ü ck g c h e n.

DaS Statistische RcickiSamt kommt soeben mit Ab-
schlußzisfern über die tödlichen Unglücks-
sälle heraus . Ueberrasckrnderwciseergibt schon die für
1224 abgeschlossene JahrcSstatistik einen sehr starken abso¬
luten Rückgang der tödlichen Unglückssällc. Er bezieht sich
nicht nur auf die Jahre nach dem Krieg« , sondern die töd-
liehen Unglückssällckommen heute schon seltener vor als selbst
in dem letzten Fricdensjahre . Damals ereigneten sich im
Gebiet des heutigen Preußens , für das die genauen Ver-
gleichszissern vorlicgen 16 893 Unglückssällc mit Todesaus-
gang. Im Jahre 1924 waren cs nur noch 14 574. Ter
Rückgang betrisst in erster Linie die Todesfälle bei
Männern, während sich die Zahl der tödlich verunglückten
Frauen im Jahre 1924 mit der im Jahre 1913 fast genau
deckt . Die weitaus größte Zahl der Unglückssällc bctrisst
bei beiden Geschlechtern Kinder im Alter von ein bis fünf
Jahren . Bei den Männern sind die Todeszisfern durch
Unglück vom fünfzehnten Jahre an sehr hoch . Die verhält¬
nismäßig höchsten Ziffern trafen aber beide Geschlechter
in den AlterSjabren von siebzig aufwärts . Die Keinen
Kinder und di« ältesten Leut « sind also Unglückssällenweit¬
aus am stärksten ausgesetzt.

Der stark« Anteil der Männer an tödlichen Unglücks-
fällen in der Zeit ihrer Haupterwerbsfähigkcit erklärt sich
aus ihrer Berufstätigkeit. Die tödlichen Unglückssällc der
Kinder und der alten Leute kommen fast ausschließlich auf
das Konto des Verkehrs. Trotz der Steigerung des Ver¬
kehrs ist eine Vermehrung der tödlichen Unglücksfällenur bei
Kraftwagen und — wenig erheblich — bei Fahr- und
Motorrädern vorgekommen. Im allgemeinen gab es hier
sogar eine erhebliche Senkung der Verkehrsunglücks,
fälle. Während 1913 1158 Menschen von der Eisenbahn
getötet wurden, sielen ihr 1924 nur noch 747 zum Opfer.
Die Zahl der durch Straßenbahnen hervorgcrufcncn
Todesfälle ist von 264 auf 226 gesunken . Durch Feldbahnen,
einschließlich des Bcrgwerkssahrbetricbs, kamen 1924 nur
» och 185 gegen 229 im Jahre 1913 zu Tode. Von anderen
Fahrzeugen, außer Automobilen und Motorrädern, wur¬
den 1913 noch 1135 Menschen getötet, eine Schreckensziffer,
die 1924 glücklicherweise schon aus 668 gesunken ist . Die
Zahl der Todesfälle durch Kr astwagen stieg von 431 aus
899, während die Fahr - und Motorräder im letzten Jahre
an 59 gegen früher 27 Todesfällen beteiligt Ware » . Stark
gesunken ist die Ziffer der Ertrunkenen, nämlich von
3251 auf 3191 . Eine erhebliche Senkung ergab sich auch bei
den Todesfällen infolge von Verbrennungen und

Verbrühungen, die von 1496 aus 1194 zurückgingen,
und bei den durch Verschütten und Erschlagen
hcrvorgcruseucn, die sogar von 1762 auf 1297 gesenkt wur-
de » . Tic tödlichen Unglückssällc infolge von Maschinen-
verletzungen sind von 483 aus 344 gesunken , wäh¬
rend die durch elektrischen Strom verursachten töd¬
lichen Unglückssällc von 188 aus 277 hinaufgegangcn sind.

Einen überraschend starken Rückgang weisen die To¬
desfälle im Luftverkehr auf. Tie Todcszisfer war
1913 noch 79 ; im Jahre 1924 haben sich im Luftverkehr aber
nur noch acht Todesfälle ereignet. Das bedeutet eine ge¬
waltige Verbesserung der Sicherheit des Luftverkehrs, ganz
besonders, wenn man in Rechnung stellt , daß dieser Verkehr
sich seit 1913 mehr als verzwanzigfacht hat. Alle diese
Ziffern beziehen sich zwar aus Preußen allein ; man darf
aber ruhig annchmcn, daß auch die Bevölkerung des übrigen
Reiches vorsichtiger geworden ist. Wir befragten das Sta¬
tistische Reichsamt auch nach den wahrscheinlichen
Ziffern derJahre 1925und1926. Rach Ansicht
des Amtes haben die tödlichen Verunglückungen im Jahre
1925 nickt in den Städten , wohl aber aus dein stachen Lande
etwas zugcnommcn. Für 1926 wurde unserem Mitarbeiter
aus das bestimmteste erklärt, daß in diesem Jahre die Zahl
der Verunglückten trotz der Katastrophen von
München und Leiseroe noch ganz wesentlich unter
die Ziffern von 1924 hinunlergegangen ist. Die zahlreichen
Bestrebungen offizieller und privater Art zwecks Minderung
der Unglückssällchaben also den erfreulichenErfolg gehabt,
daß trotz Vermehrung der Maschinen, trotz erheblicher Stei¬
gerung des Verkehrs ein Rückgang der tödlichen Unglücks¬
fälle erzielt worden ist, der für den Fortschritt des Kampfes
gegen das Unglück zu den besten Hoffnungen berechtigt.

Diese Hoffnung wird d' .rch die Tatsache unterstrichen,
daß gerade Preußen unter den Ländern des Reiches zu
denen gehört, die in der Vcrhältniszobl der tödlichen Un-
glückssälleerheblich über dein Rcichsdurchschnitt liegen . Tie
aus 199 999 berechnete Turchschnittszisfer des Reiches in
seiner heutigen Ausdehnung ist im Jahre 1924 vom Sta¬
tistischen Rcichsamt mit 36,6 scstgcstellt worden gegen 38 im
letzten vollen Fricdensjahre . Preußen liegt heute mit
38,4 über dem Rcichsdurchschnitt , erzielte aber gegenüber
1913 doch eine» sehr beachtenswerten Fortschritt im Kampf
gegen den Unglückstod, denn damals lag seine Unglücks-
zifser auf 49,7.

Wenn auch trotz der Ausdehnung von Technik und Ver¬
kehr die tödlichen Unglückssällcso erheblich vermindert wer¬
den konnten, so sind doch die Bewohner der Großstädte, vor
allem die der Millionenstädte, immer noch unvergleichlich
viel schwerer gefährdet als das flache Land. Eine seltsame
Ausnahme macht die RcichshauptstadtBerlin. Sie war
schon im Frieden nicht , wie man annchmcn sollte, der Schau-
platz der verhältnismäßig meisten tödlichen Verunglückun¬
gen, sondern wurde in dieser Hinsicht nur von Lippe und
den beiden Mecklenburg erreicht . Tie Berliner Unglücks-
ziffcr war damals 27,5. Inzwischen hat sich Berlin auf
34,1 verschlechtert , liegt aber immerhin noch unter dem
Rcichsdurchschnitt . Wesentlich verbessert hat sich die Ham¬
burger Unglückszifser von dem sehr hohen Satz
von 53,1 auf 47,9. Das ist bei den Großstädten sogar ein
Vcrbcsscrungsrckord. Dennoch haben gerade Hamburg,
Bremen und Lübeck sehr hohe Todeszisfern durch Un-
glückssälle im Zusammenhang mit den zahlreichen , schwer
gefährdenden Betrieben in ihren Häfen und Speichern. Ten
Reicksrekord in der Todeszifser durch Un¬
glück s s ä l l e hält Bremen mit 49,6 unter leichter Ver-

besscrung gegenüber 1913 mit 51,6 tödlichen Unglückssällc»
aus 19t» iE Einwohner . Ueber dem Reichsdurchschnill
liegen aus diesem Gebiete Ostpreußen (39,4) , Bran
dcnburg (41,7) , Pommern (37 ) . Nie d e r sch l e s i cn
(49.6) , Lberschlesien (37,8 eine starke Verbesserung
gegenüber dem Friedcnssatz von 53, wohl infolge der Ab
trcnnung wichtiger Bergwerks- und Industriegebiete) ,
Sachsen (37,4) , Westfalen (43,1 bei sehr beacbtcns
wertem Herabsinken von der Friedcnsrekordzisserdes Reichs
mit 56,4, wahrscheinlich infolge verstärkter Sicherheilsmaß
nahmen in Industrie - und Bergwerken!) , Rheinpro¬
vinz ( 41,1 ) , Mecklenburg - Schwerin ( 49,8 bei bc
deutender Verschlechterung gegenüber dem günstigen Fric
dcnsstand von nur 23,4) , Oldenburg (49,4) , Braun
schweig (39,3) . Bessere Unglücksziffern als der Reichs
durchschnitt weisen aus außer Berlin die Grenzmark
Posen - West Preußen (32,9) , Schleswig - Hol
stein (35Z ) , Hannover ( 36,1 ) , Hessen - Rassau
(29,4) , Bayern (35,8) , die Pfalz ( 34Ä , der Freistaat
Sachsen ( 28,9) , Württemberg (31,2) , Baden
( 33,8) , Thüringen ( 31,6) , Hessen (27,3) , Anhalt
( 32.7 ) , Lippe (29,8, die günstigste Ziffer des Reiches! ) ,
Mecklenburg . Strclitz ( 35,9) , Waldeck ( 25,6) und
S ch a u m b u r g - L i p p e (31 bei starker Verbesserung der
Friedenszisser von 44,4) . Mit wenigen Ausnahmen ist im
Gesamtgebiete des Reichs eine Senkung der Un¬
glück s f ä l l e erzielt worden, und die für 1925 und 1926
vorliegenden Schätzungenlasten erwarten, daß dieser erfreu
liehe Siegcszug gegen den Tod »och lange nicht zum Still¬
stand gekommen ist.

Sine Stab , in guter Hoffnung.
Die gute Siad , Groningen ist von einer fieberhaften Er¬

regung besessen. Ein matrikelftihrendcrBeamter bat recht zufällig
festgestellt , daß die Stadl gerade 99 999 Einwobncr zälill , und
datz daher für die nächsten Tage die Ankunft des 101) 990 . Bürgers
zu erwarten sei . Tie Zahl 199999 bat aber für jedes Ttadlwcsen
ihre besondere Bedeutung, denn die geographischen Statistiker
rechnen Städte von 199 990 Einwohnern aufwärts zu den Groß¬
städten . Mit Recht also ist die Stadt dem Bürger , der ihre Rang¬
erhöhung gewissermaßen , in der Hand bat "

, Tank und Ebrung
schuldig . Und so har sich denn zunächst der Magistrat in einer
Sitzung darüber geeinigt , daß dem Hundernausendsten299 Gold¬
gulden in die Wiege zu legen seien . Tamil aber auch eine Wiegevorhanden sei , hat ein bclanntcr Fabrikant auch schleunigst eine
Wiege gestiftet und wiederum ein anderer für den Kinderwagen
Vorsorge getroffen . Tas lätzt den übrigen Einwohnern jedweden
Gewerbes keine Ruhe. Fast jeder wohlhabende Bürger ist mit
irgendeiner nützlichen Spende auf den Plan getreten , die Tichter
machen Gedichte , die Komponisten singen Lieder zu Lob und
Preis des Hundcrilauscndstcn. Alles ist in Ordnung, alles freut
sich , nur ein kleiner Schönheitsfehler ist vorhanden — man weiß
noch nicht , wer der Glückliche sein wird. Es werden wohl die
Namen einiger Favoriten genannt, es gibt gewissermaßen wie
dein , Rennen eine Spitzengruppe. Aber man mutz auch cus
Ueberraschungen gesaß , sein . Ter storch ist nun einmal ein
indolentes Tier , er läßt sich auch durch die prächtigste Aus¬
stattung nicbt zu gröberer Eile anspornen.

1 LSne EriNVs
ist lautTeitunksnLcliriclitenvon Süßesten liier in,Ve8te ZcliutrmaLregel: Dreimal 12§ !icl,mit OI,!noLo !lÜsun§ L»ur§eln uncl ^ 2Lenspü1un §en.
Lkinosolist in all . Hfiolkekenu . DrogerienvorrHtie.
VerLueliLpLekunZ nur ED ßroVe jvor-leilkskler) 2.— OedrauckssnveisunZ ließ! bei.

Vas ewige MriiiÄei*.
Von Guido Kreutzer.

57. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Ob er schon wirklich mit seinem Leben spielte oder

nicht ! Was das noch groß ausmachte — wo er ja mit der
Frau seines Herzens sowieso den eigentlichen Sinn seines
Daseins verloren hatte! Daß er an jenem Abend draußen
im Walde diesem Dasein freiwillig ein Ende hatte bereiten
wollen, daran mochte er nicht mehr zurückdcnkcn . Tic Vor¬
sehung bestimmte cs eben anders, und ihr mußte man sich
fügen. Wer konnte auch wissen, wozu sie ihn aufsparte? —
Vielleicht wartelcn seiner wirklich noch irgendwelcheentschei¬
denden Ausgaben zum Heile des Vaterlandes . War's so —
dann in Gottes Namen ; dann kam sein Leben und Schäften
schließlich der Nation zugute und gewann wenigstens da¬
durch noch einen Schimmer von Berechtigung. Also blicb's
nun mal schon bei dem allerletzten trüben Auskunftsmittcl
schäbiger Resignation : „Wir leben nicht um der Freude und
der Erfüllung unserer Wünsche , sondern um unserer Pflich¬
ten willen ! "

Bitter — wenn solch blutleere Askese einem mit scchs-
unddreißig Jahren als der Weisheit letzter Schluß gelten
mußte!

Doch , waS hals's ? Und wo stand in seinem Katechis¬
mus geschrieben , daß gerade er ein göttliches und ethisches
Recht daraus besaß , alle Blüten , die sein Herz getrieben, zu
prangender Fülle reisen zu sehen?

„Entbehren sollst du, sollst entbehren — das ist der
ewig« Gesang ! "

Ob aber auch eine Lonn» Lars entbehrte ; an der Seite
jenes Mannes , den die Fama einen Abenteurer genannt
batte ? Doch den beiden brauste die Welt ja ihre rauschend-
sten Akkorde entgegen, daß sie jauchzend und ohne rückwärts
zu schauen auf dem breiten Strome bedenkenlosen Leicht¬
sinns durch Taumel und Lust und Genießen und heiße trü-
gerische Seligkeiten trieben!

Würgendes Auflachcn war in seiner Kehle bochgckom
men . Aber er batte die Zähne zusLmmengcbistc » und — aus
den Arm des Dieners gestützt — mühselig Schritt um Schritt
Lkta». MS sie die kleine Anhöhe erreichten , die im äußersten

Winkel des Gutsparkcs dichte Fliederbüsche umhegten und
eine alte Linde überschattete.

Schon als Bub war da sein Lieblingsplatz gewesen.
So hatte es ihn auch heute hierher getrieben — heute, wo
er zum ersten Male nach langen , dumpfen Krankenwachen
wieder das Leben grüßte, mit einem stillen Kopfneigen, das
arm an Erwartungen war.

Nun saß er — von Kissen umschmiegt und eine leichte
Decke über den Knien — in die Bankccke gelehnt und sah
auf das flache Land hinaus , das sich zu seinen Füßen reckte
und sein eigen Grund und Boden war , bis es da hinten von
der schwarzgrünen Mauer hoher Tanncnforsten abgseiegclt
wurde. In leichten Wellenlinien verebbte es . Halb rechts
hinter dem Anbcrgc verlobte die Abendsonne. Reisende Rog-
gcnbrcitcn, die sich dicht an die Parkmaucr hcranzogcn,
stammten unterm letzten Widerschein des sinkeilden Gestirns
säst rostfarben . Wie damals am Hang überm Gruncwald
rostfarben dos Haar der Lonny Lars geflammt hatte! Und
wenn man sic in den Armen gebasten, dann war der Duft
ihrer Nähe so süß und herbe gewesen, wie der sanfte Abend-
wind , der jetzt aus den goldenen Wcizcnschlägcn aufstand
und brcitflutcnd hcranftrömtc und ihm lind die Stirn um-
schmcichcllc . . . .

Und als d:r Malte von Reeg so weit war. da hatte er
sich höhnisch einen Narren genannt, oaß er bctörcndeErinnc-
rungen lang versunkener Seligkeiten immer und immer wie¬
der Macht über sich gewinnen ließ. Hatte die Zeitung aufge-
» ommcn, um gewaltsam den Gedanken andere Richtung zu
geben. Und hatte gelesen, daß der Dr. James Trawonn von
eigener Hand geendet sei.

Run lag das Blatt längst am Boden . Doch noch immer
ging sein Atem unruhig, und noch immer spürte er dies
seltsame Zittern der Nerven, das sich nicht bändigen ließ.

James Trawonn war nicht mehr ; war dahingcgangenin das Land , von dessen Bezirk kein Wanderer Wiederkehr ».Mit Schanden in die Grube gefahren. In Unchren gcstor-
den , wie er in Uncbrcn gelebt dattc.

llnd Loiinn LarS? Tic Frau , die um dieses Mannes
willen ihr Her , in die Gosse geworfen und den Tempel lau-
»erster Liebe geschändet und die Meinung der Welt für nichts
geachtet hatte?

Was tat sie fortan allein ? — Wie würde sie diesen
Schlag ertragen?

Jetzt hätte er Wohl höhnen, hätte sich aufrccken dürfenim Triumph; weil das Schicksal den Ausgleich geschaffenund die rächende Nemesis den Dieb seines Glückes endlich er¬
reicht hatte.

Doch seltsam — er bekam es nickt fertig. Tas ge¬
zwungen hämische Lächeln seiner verzerrten Züge erloschwieder. Angstvoll dumpfe Sorge lastete ihm auf der Seele,
Sorge , wie d i e Frau , der ja noch immer jeder Pulsschlagund jeder Gedanke gehörten, diesen schrillen Ausklang din-
nähmc? Ob sie aus Einsamkeit und Schmerz und Verzweif¬
lung dock noch einmal den Rückweg fände in das Leben , das
sie bisher so verhängnisvoll mißverstandenund nicht zu mei¬
stern vermocht hatte?

Und ohne , daß er es wollte, bewegten sich seine Lippenund formten Worte.
„Lonny," murmelte er traumverloren im Raunen des

Abcndwindcs , der die Fliederbüschekoste und geheimnisvollmit der alten Linde flüsterte , „sichst du — nun hast auch
du erkennen müssen , wie sinnlos und töricht selbst die heiße-
sten Wünsche des Herzens sind . Und doch weiß ich noch eine
Zeit, da vermeinten wir : eine Liebe , wie wir beide sic bät
tcn , könne nie sterben . Und ist doch gestorben in dir. Undwas du geschworen , hat der Wind verweht. "

Unwillkürlich schloß er die Augen — als schmerzten sie
ihn plötzlich im Lodern der versinkenden Sonne , die nocheinmal den märkischen Himmel in purpurnen Tinten er¬
glühen ließ.

Wachträumeumsingen ihn. Mit geisterhaften Stimmen
lockten unvergeßlicheVergangenheiten. Und ihn deuchte : dieWorte, die er eben gesprochen , fänden ein Echo . Er sei garnicht mehr allein ; er sei gar nicht verraten und betrogen,und sein Her , sei gar nicht verblutet auf dem Schindanger,dabin eine Lonny Lars cs achtlos geworfen, cb« sie sich
lackend dem anderen zuwandtc. Sondern der wäre tot, und
sic stände neben ihm selbst . Stände so dicht neben ibm, daß
er den betörenden Rausch ihrer Gegenwart empfand und
den süß verwirrenden Tust ihres Haares atmete und auch
ihre Stimme körte jene Stimme , die mit ibm gegangenwar durch die ekstatischen Phantasien wild wüster Ficber-
nächte und das stumpf apathische Hindämmern müder Som-
mcrtage im stillen Krankenzimmerdes Herrenhauses von
Adlig-Zarchlin.

tTchckß folgte
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Dendeuzumschwung. Dir Baissepanei an »er Arbrt «.
Drostclungsadüchtc » der Reichsdank -k Dir « eldmarttloge.

Teuie un» outtge Rentenwerle.

V » n unscrem Berliner Berichterstatter.

x. 8 . Ta« Publikum realisteri leittvette und vait sich im
übrigen starr zuruck — di « Speluiatton i „ ». io rann man ganz
kurz die gegenwärtige Sirualto» au der Bertine« Esscttcu-
vörle evaraneriiieren . Ucverrascheud ko .i . mi dieser plotzlicbe
Tenvenzumichwung nicht, denn angestchis der Kode» , teilweise
üoer, » inerte « Kursuiveaus war uiivedingr sinder « der später
mir Kursruckscmage » zu rechnen. Fraglich ist nur . oo der
jetzige scharte Lende » ,Wechsel wirtlich eine » llmschwnng aus
lange oder längere Lied« vinaus ankündigl . ober ov es sich nur
um einen vorüdergcdenden Kurseiuvruch vandei ». Bet Prü-
suug der Zuiammenvängc. die ;u der jetzigen Lende,nav-
schwuchung gcsuvrr vaven . mutz man scslslellen. datz dlcse doch
nicht io ichwcrwlegend sind , datz mau nun mit einer dauernde»
Verstauungrechnen Ulübtc . Lenn es ist Laiiachc . datz die jetzi¬
gen Kursrückgänge weniger eine Folge übergroßen Angebolc»
als vteiuietzr eine Folge der Zuruckbaliuiig der Käufer sind.
Las Puvttkun, bä» also VW letz » now an seinem Fsscktenvesitz
tm grotzen und ganzen fest. ES wird sich nun in den nächsten
Tage » entscheiden müsse» , ov das Puviilui » etwas nervös
wird, und tu grotzercm Umsange Aktien aus de» Markt wirst
oder ov es durcvväl ». Soüie das erster« der Fall sei » , so Ware»
natürlich sevarje Kursrückgänge gan; unvermeidlich . Tenn der
Käuserkreis ist jetzt angesichts der recht bovc » und kaum noch
besonders chancenreichen tkursniveauS sebr klein geworvcn.
Ta, » kommt noch ferner , datz die jünstige Spekulation zurze»
wovl gan, aus seiten der Baistcpartei slcvt und sobald sic
merk», datz tu einem Papier grätzere VerkausSaustrüge vorlte-
gen . in den Markt lnnein sin . was dieser nur immer vertragen
kann . Fmmervi» gebt sie davci vorläusig. so lange sie nicht
sicvt . datz das Publikum unruvig geworden ts,. recht vorsichtig
vor und deckt sich im allgemeinen sür die t» der Börsenzett
getätigten Leerverkäuse sevon imuier wieder a» der Nachvorse
ciw Sie riskier » es vorlausig also noch nicht, ivre Biaiilo-
Giigagcmenis über mehrere Börscntage binwcg durchzudaliew
Bur Zurückbattung des Publikum« und zur baissegiinsitge»
Ltimmung der zünftigen Spekulation trug während der Br-
richrswochc da« enttäuschend « l - mtsslonsergevnts der neuen
öprozeniigen RcichSanletve bei . die tnsolge der ungünstigen
Vcrzinsungs- und GmilftonSvedingungennicht voll gejetchner
wurde . Tie Börse wollte in dieser Tatsache ein Nachlassen der
Aujnabinekrasi des stapitaimarkieserblicken. Wir sind jedoch
der Ansicht , datz dies wobl weniger ei » Zeichen sür eine man¬
gelnde Ausnavuiejäbigkett des deutschen Kapitalmarktes als
vielmevr eln Zeichen sür die unrichtige MarkrerkenntniS des
Aetchssinan,Ministeriums ist. das die Emissionsbedingungcn
,u ungünstig sormulicr « bat . Fm Zusammenhangmit diesem
Mitzersolg der Neimsanleihe wurden auch wieder Gerüchte kol¬
portiert . vast der Sieictisvankplästdent beabsichtige , die Speku-
lationsiust der Börse durch entsprechende Matznabmen ;u dros¬
seln und den Kapttalstrom von der Börse weg andere » Wirt¬
schaftsgebieten . vor allen Dingen dem langsrtstigen » apiial-
marki , zuzuieitcn. Ta diese Gerüchte immer wieder austreten.
möchten auch wir einmal da,u Stellung nehmen und unsere
Ansicht dahin sormulieren. datz solcve Gingrisse in die Privat¬
wirtschaft und solche künstliche» Manipulierungen der wirt¬
schaftlichen Entwickelung an, besten gan, unterbleiben sollten,
weil sie das freie Spiel der Kräfte lähmen und die klare
Marktübcrsicht erschweren . Nur dann , wenn volkSwtrtschast-
ltchc Belange nicht nur möglicherweise gefährdet , sondern tat-
sächltch bedroht stnd. lasten stch solche Gingrisse von oben her
rechtfertigen , Glue Gefährdung volkswirtschastlicher Belange
scheint jedoch bet der gegenwärtigen Börscnsiluaiton noch kei¬
neswegs vorzuttegcn . Ter in der Vorwoche ziemlich ange¬
spannte Geldmarkt ist in der Berichlswochc wieder Nussiger
geworden, und Tagcsgeld ging aus 4 —5>1 Pjt . zurück, soweit
zu übersehen , droben also tm Augenblick der Börse von der
Geldseite der keine Gefahren . Nichtsdestoweniger mutz man
angesichts der . verglichen mit der Rentabilität der einzelnen
Papiere, hoben KursntveauSdoch noch aus Rückschläge bei ein¬
zelnen Papieren gesagt sein . Wir können daher jetzt leicht eine
Periode der Tpezlalbaissen bekomme » , wie wir i » den Vor¬
woche» bekanntlich eine Periode der spezlalbaustc» hallen . Fm
einzelnen gehl die « » rsentwictclung bei verschiedenen wichti¬
gen Papieren während der Berichlswochc aus nachstehender
Zusammenstellung hervor:

20 .1. 27.1. 3.2. 11 .2.
Berliner Handelsgesellschaft 275 28!) 287 290
Teulschc Bank 193 193 21» 205
Hapag 178 176 171 16«
-Nordd . Lloyd I !-l I «iU 1 '>6 153
A . E . G. >74 177 175 171
Teuisch -Lurcmvurg 191 196 IW 187
Geilenkirchen 192 197 206 189
Pdönir 141 148 143 136
Per. Siahlwerke 151 161 157 141
F . G . garbenindustrteA .-G. 336 331 325 316

Aut den, Bankoklicumark»
überwoge» diesmal bei weitem die Abschwächnngcn . Lediglich
die An,eile der Berliner HandelSgeseuschast , dt« eine » sehr
günstige » Fahres-Avschlutz ( Dividende von lU aus 12 Pzt. er¬
höh ». Reingewinn von 2,9 aus 4 Millionen Rm. gestiegen ! vor-
legk. konnten eine Kleinigkeit anjiehcn. TaS BezugSangebot
für die Aktionäre des Barmer Bankverein « ersährt eine Ver¬
besserung . statt 3 : 1 kommt jetzt ein BezugSrecht 2 : 1 heraus,
d. h . es entsäll » aus je 2 alte eine junge Aktie , zu 1 t4 Pzt. Bei
dem gegenwärtigen Kursstand der alten Aktien von rund Ist,'»
Pzt . berechnet sich also das Bezug- recht aus etwa 17 P,I . Kurs-
n,ästig gelangt jedoch infolge der schwachen Allgemeintcuden,
diese Besserstellung nicht zur Auswirkung. Auch die in den
Vorwochen so savorisiertc » Hvpotbckenbank -Aktien ebenso wie
die Aktien der Berliner Grotzbanken lagen während der Be-
rtchtSwocde sehr ruhig und yrvtztenteil « um st—ist Pzt. abge¬
schwächt. Beachtet waren LchleSwtg -Holstctnische Bankaktien,
aus die vorgelcblagene Kapttalserhöhunghin , dir ein Bezugs
rech« 2 ; 1 gewährt. Auch

ränssahr«Swcr »e
mutzten säst durchweg der schwachen « llgemcintcndenz ihre»
Tribut ,ollen . Nordd Llovdakiten verloren per Saldo 3 und
Hapagaktien 7 P,t . Sehr starken Schwankungen unlerlagr»
Hansaaktien . die am vergangenen Tonnerstag erst um 7 Pzt.
obgeschwächt . dann aber wieder an der Nachvörte um >2 Pzt.
gestrigen waren. Recht ungünstig ist di« Meinung sür

Moiiianweric
geworden Tie Nachri » «. dal . schon wieder tm Revier Feier-
schichten euigelegt werden müsse» , w» kl« sehr enttäuschend . Wir
möchten jedoch daraus Hinweisen , datz dle Feierschichten nur
diejenigen Zeche» beiressen , dte bauptlöchtich sogenannte Ma
„ Höhte und tetlweis« auch Anthrazit sördern , sür di« nur , «

rtngc Nachtrag « vorhanden ist . Tie Nachträge »ach Fettkohle
übersteigt dagegen noch '»»„er da» Angevol. Sr ist ja auch
ganz klar, datz jetzt , nach Wiedererstarken der englischen Kon
kurreu , die Tortensragegcnau wie srüver eine erhöhte Bedeu¬
tung erhält . Beim Ankaut von «tobleuaktleu oder Kuzen wird
man also diesen Umstand berücksichtigen müssen . Fn Manues-
uiaiiiiröhreii Aktien , die pckaiinutch eine Periode starker Stei-
gerung hinter sich bähe » , trat wahrend der BerichtSwoebe die
Teuiscv « Bank als Grotzverkäuser aus . wodurch der Kur » von
242 aus 228 Pzt gedrückt wurde, sedr vcuuruhtgt zeigt sich
die Börse auch Uder die sinkende Preisiende» , am Weueiien-
markr, die uiögUchcrweisc auch aus die Rt >»avili>ä>sausstch >cu
der deutschen Giseuindustric ungünstig zurückloirkc» kann . D .-r
Kurs der Vereinigte» Slahiwerle -Attie» wurde insolgcdessc»
iedr stark , uns zwar von lst7 aus I4st Pzt . verabgedrückt . Tte
Verivatiung bat vor kurzem erklärt , datz die AuSIchUlkung ei » er
Tividende tue das erste GeswättSiahr. da« nur st Monate Um¬
satz ». nicht in Frage käme. -An der Börse waren jedoch wieder
Gerüchte >m Uinlau,. die von etiler Tivldeude in Höhe von
3—4 Pzt . tprachen, was der Vollständigkeit Halver auch hier
wiedcrgcgeben jct . Auch Brauiikohlenwcrle mutzte» stch säst
durmwcg sehr erhebliche KurSabschwäctmngcn gefalle » lasse» .
Besonders stark waren Flse-AkUen anacvoken . die von 372 aus
32c> Pzk . zurückgingen . Wie es heitzt. haben dt« Interelienkäuse
der Peisaieckgruppe ausgcvvrk und eine Einigung mit der Ver¬
waltung ist inzwischen ersolgi . Bo» diesem Sturz wurden auch
alle übrige » Braunlohleuwcrte mehr oder weniger inilgerissen.
Grases Geschält entwickelte stch in

GlektrijiiölS- Aktien.
besonders bevor,ugr waren Steinen- ä Hal - ke-Attien, die von
22>! aus 221 P >l . a » ,tebc » sonnten . Tte Dividende wurde aus
Iv P,i . gegen st Pjt . tm Vorjahre jeNgcsctzt. Tie Bilanz der
Gesellichas » macht eine » gan, vorzüglichen Gindruck , und der
dcrzetltge Austragsbcftauv üversteigt den in der gleichen Zeit
des Vorjavres bei weitem. Tte A . E . G . ichüiiel bekanntlich
auf ihre Stammaktiennur 7 Pzt. aus. Von

sonstigen Werten
sei die starke Steigerung der Schuttbeitz - Patzenhoser -A .-G .-Ak-
ltcn von :V7 aus 316 Pzt . . und die dcr Oftwcrkc -A .-G . von 288
aus 5kl3 Pjt . erivabn ». Frgenbweiche neue Gründe sür diese
aussallcude » ursveweguna sind nicht vekaunt geworden . Sehr
gefährliche Pläne vcunruvigen zurzrii den

Renirmnarkt.
Treten doch neuerdings Bestrebungenan die zuständigen Be¬
hörden heran , den IM ausgehov .-nen st 247 BGB . nach dein
ein Darlehen über st Pzt. pro anno vom Schuldner jederzeit
mit einer Frist von st Monaten gekündigt werden kann, wieder
in » rast zu setze » , solche Besircvuugen, dte aus die Tauer ein
vollständiges Ldaos in unserer Kredikwtrkschas« »ervetsühren
müsse» , ünd schärfsten» zu verurteilen. Ginmal eingegangcne
Kontrakte sind eben » ach kaufmännische » Glirvegrissen unbe¬
dingt zu erfülle » und » ich » durch »rgcnbwclche vebördltche»
Matzuahmcil , von ganz sclicncil -.» usnahiiicsäUcnabgesehen , zu
suspenvicren. Wenn dicicu Bestrcvungcnnicht ein- für allemal
entgcgciigctrcicn wird, ist damit zu rechnen , datz alle in- und
ausländischen Kreditnehmer außerordentlich schwer verstimmt
und damit der deuiscbcn Kreditwiitschait ein vorläufig noch
nicht übersebvarrr Schaden zugciiigt wird. Da« Geschäft aus
dem Renleumarn ist zurzeit vei wenig veränderte » Kursen sevr
still. Neck» teuer sind die lstprozentigen Psandbrtese, Reibe 8.
de: Mittcldcuiichen Bodcnlrediiaustalt Grcitz-Berlin . die schon
am l . Lltober 1S2Ü kündbar stnd und trotzdem noch lüü Pzt.
nolieren . ( RückzahlungSkurS lstl! Pzt . ) Als billig dagegen ist
die tjprozemlgc vlnlcibc der Sladt Nürnberg anzusprcchc » , dte
zur,eit etwa l» l Pzi . notiert, und erst ab 1 !M —33 mit 1U3
P, »„ ab 1884 mit 102 Pzi . . ab 1825 mit 101 Pzt . und erst dann
später mir 100 Pzt . zurückgezabit werden kann.

üoliliiolieiW kür üie »Iken kuleikien ü« Ileilder.
Vom 15. Fcvruar av wird, ivie berichtet , der Neubesitz i>

Krtegsanietde und anderen Paptermarkaiueitze » de» Reiche»
in die Stücke der Anlcivcabiöiungsschuidumgeiauichi . Ta dcr
Umtausch vorauSstchllich tn einige» Tage » bewerkstelligt sein
wird, ersolgi vom l .

'>. Februar av anstelle der Papicrmarka»
leihe » einschiletzlich der üprozcniigen Papierviartanieibe nur
noch eine Noiicrung von 'A » leiheablösu»gslchuld de» Deuischcu
Reiches lohne Auslo '.uugsrecht ) , und zwar zum Ginbcilskur»
und im sorilauscndcn Verichr. Ter Berliner Börseuvorstaud
gibt aus diesem Aulatz bekannt, daß die bet de» KlirSliianern
vorUegrnbcn Limite zuin An- oder Verlaus von äprozenttger
Tcutscher Reichsanlethe «Paptcrmarkant « tbc > mit dem li.
Februar d. F . als erloschen gelten.

Psandbrtesindrs
Außer den 72 Goidpsandbriese » . die von l02.8ü aus 103,24

Pzt. stiege » , sind in der Zeit vom 27 . Fanuar vis 4 . Februar
sämtliche Gruppen leicht gesunken . Die lijproz . Goldpsandbrtele
gaben in ihrer Gesanikheil von 107.47 aus 107Z2 Pzi . » ach , dte
stproz. Papiere von 104.28 aus 104,08 , und die Sproz . Psand-
bricfe von 84.0s aus 83,60 Pjt.

Bremen , 14 . Fevr . Getreide. (Prei- dertch , d«S Breu,er
Vcrctus von Gelreide -Imponeuren. iL. V ) Wetzen, - ard-
ivtnler 2 13.40. Barusto (78 Kg ) Ichwlnrmend 12.40. — Roggen,
amerikanischer 1l25 . La Plata ll .40 . Fan. Fevr -Abldg . 1l ^5,
Febr .-T . 11 .20 . russtscher II .4« , Yebr .-Adldg . 11 .25 . — Gerste.
Russe» 8.r>5. La Plaia schwiiuniend 8 .65 . ameriianisebc Nr . 2
8,70 , amerikanisch« Malzgersie 8 .70 . Kanada 3 8.A!. dto . 4 9 .70. —
Hafer, vomm . Weitzbaser von ll .45 di» IIV0 . La Plaia schwim¬
mend 8,55 . — Mais, La Plaia 7.65. Donau Galloi März-
Aprtl -D 7 .40. südruss. Gelbmais 7V0 . — Per Ztr . pari unverzollt
waggonsret Bremen -Nmerweicr per Kasta lolo , soweit nichts
anderes bemerkt. Tendenz : ruhig.

»
Bremen , 14. Fevr . Schwei ne markt. Austrieb : 2128

Schweine . Preise sür Kilogramm Lebendgewicht in RcichS-
psennigen : a > Feitschwcine über 300 P <d . Lebendgewicht 63 —vi
lverk. 13Z Stück) , b ) vollsleischige Schlveinc , -.'40- 300 Psd.
Lebendgewicht 63—64 <4Z«>», c ) vollsleii » iae Schweine 200—240
Pkd. Lebendgewicht 60—63 <455) , d ) bollfleischige Schweine l6<)
vis 200 Psd. Levendgcwict » 58—62 (383 ), e > kleischtge Schweine
120- 166 PI» . Lebendgewicht 51—60 ( 185 ), I ) fleischige Schweine
nnter 120 Psd. Levendgewich , 50—55 (12) , g ) Sanen 53—01
(17) . Markrvcrlauf : lang,am.

Husum , 14. gcbr. Zufuhr zu den I ch l e s w t g - b o l st e «-
ntschen Ferkel » und Jungsch wein « Märkten in
dieser Woche eiwa 5500 Stück . Handci levvas ». G» bedangen:
4—6 Wochen alte Ferkel l7—2l Rm., 6—8 Wochen alt « 21 —28
Rm. . über 8 Wochen alle 28—36 Rm . das Stück . Na« Lebend¬
gewicht wurde bezahlt : sür Veste Ferkel 85—85 sür mittlere
75—85 Z . sür geringere 70— 75 Z da« Psd. Fette Schweine
bedangen : vcstc Ware 62—«Li Z , mittlere 61 —62 >, . geringere
55—60 Z , Sanen je nach Güte 52—58 Z das Psd. Lebendge¬
wicht . Gröbere Sendungen gingen na « Hamburg und weiter
»ach dem Süden.

Berlin. 14. Fevr. S ch l a ch t v t e b m a r k 1. Auftrieb:
487 Ochsen. 488 Bullen. 1070 « übe und Färsen. 1885 Kälber.
5125 Schafe , 8312 Schweine tzum Schlacbthos direkt seit letztem
Vievmarkl 1623 ) . Verlaus: bet Rindern ziemlich glatt, bei
Käiver » ruhig , bei Tchasen ziemlich glatt, bei Schweinen
ruhig. Preise: Ochsen : al ) 58—62 . vi ) 53—56 . c ) 48—5« . d)
35—15: Bullen: a » 56—58. b) 53—55. c » 50—52, d > 44—48:
Kühe : a ) 46—50 . b ) 38- 44 , c ) 28—34. d > 22—25 : Färsen : a,
58—60 . b ) 52—55. c) 46—18 : Fresser : 40- 17: Kälber : b ) 72
bis 8t , c> 58—70 , l» 48—55 : Schafe : c»2) 55—60. v > 50- 54. c)
40- 48 , d ) 30- 38 : Schweine: v) 66- 67 . c ) 6i - 66 . d ) S2—63.
e) 58—61 ; Sauen : 60—61.

0 .885
0 .870
0.8z» >

0Lv7,s

140Z»
170/81

35:
146.5i>
52 .75

Goldauleibe . . . .
5° , . T , ReichSanl . P
4' /« Reichsanleih « P
3' / -'<« Reich- anlh . P
3"/, Retchsanleibe P
Sparprümtenanl . P
4",« Prtz . KonsolsP
3'f.^ Pltz. ttons . P
3° /. Prtz - KonsolS P
Adlerwerke.
Allgem . Glekir.-Gcs.
Berger Ticsvau . .
Berltn -Anb Match.
Vingwcrk « .
Böhler Gevr.
BudeniS-Gisenwerke . zzj-/.
Galmon -Asbest . . 5 65" ,
S varloitenb . Waller ! zz -
Taimler-Moloren . , ,x,
Iksch -Lurvg Bergw.
Drsch Kabel . . . . j , .z>
T „ch. Wolle . . . . 62'
DvnamitNobel . l zzg
Glir , Licht und Kraft
Fahlderg . ListäGo , ,
Fetten «i Guillaum« j , ,6
Frankonia . 2l>
tzrausi . Zucker . . . , 86
Gellenk . Veraw. - 182.50
Gel . s Slekir . Untern . 232 ..50
Goedhari . : lZi).75
Goldlchmid , . . . . , 58
Görlitzer Wagaon . . 23" ,
Harvener Bergbau / 232
Hanmann . , 72 .75
Held-' ranke . ' , o>
HirlchOwscr . . . . , 23
F .-G . Farben . . . . 32i .25
Hoskmann- Siärke
Ablöl.Ichuldanleibe .

mtt Verlosungsrechi. 364 .75
Ftte -Bergbau . . . »54
« aliw. AicherSlebcn .> 214 .50

vom 14. Februar 18L7.
». 100.7 , Köln -Rottwetl

>U^ i > Küniug Gebe.
Kötiher Leder . . . .
Linde « Eismaschinen
Littdström.
Lingel Schuh.
Mausscld.
Mcch . Linden . . . .
2'ieycr Dr . Paul . .
Nai . Auw .
Overfchk. Sisenb .-Bed.
Ohles Erven.
Orenstew ä Koppsl .
Qönadruckcr Kupier .
Pocge .
Poivvdonwerke . .
Rombacher .
Rücksorrh Ferd . . .
Rülgerswerke . . . .
Sacvsenwerk .
Sarolti.
Schucken ä To . . . .
Siegen Solingsr . .
Siemens ä Halöke . .
Ltoewer .
Tbür . Ga » . Leipzig .

2l6 .5i,
86 .25

Tietz . .TuÄabrik Nachen . .
Union -Gtekerel . . /
Vogiländ Mosch. !
Wanderer -Werk«
Westeregelii -Äkkalt . j
Hamb . Amer .-Linte /
Berliner HandelSae «.
Comm - u Privakbs.
Tarnist . u . Nat .bank .
Deüiiede Bank . . .
DiSkonio -Gommand.
Dresdner Bank . .
Oldenb LandeSbank
Oldb Spar - u Lethh.
VSnabrücker Bank . .

vom 14 . Februar 1827.

5'/» Old . Roggeusch .V.
8»/,G .c

' ^ 8VV
» ei»

8V5

38»
157Z5

82
108

. am . d . Sk . Kr.a.
Old . Rogg .anw . p . B » 38 38 .75
vankver . für Nordwd . 188 130
Oldb . Spar - u . Leitzb. — , 175
Aktien Ges . Weser . . — "
Bremer Bullan . . . 150
Tecklenborg A .-G . P 40
Tamptlck>.- G . Neptun 158
Uniorweser -Nbed . . . igy
Bremer Schleppschift 158
Bremen Bestad . . . . —
Bremer Tb . F . Hude . 80
Hansawerke . 111
Oeisadrik Gr Gerau . —
Brem . Wollkämmerei . 180 , 188
Lammersen . i — —.—
Hanseatische !3uk « . , 118 116
WarpSIpinnrrel . . 100,
Bremer Linoleum . > —.— 250

Itr«»»«« kn«lv « » w »ke» üi>r,«
Hoch» sr»«n - '

Brater Werft . >
ElStteider Werst . .
VIdbg . Port . Dsch.-G .!
Uebersce -Rdederei . >
Brakei Her .sisch -Gel.
Slslleiv . vcr .Iis-h .^ .
Kahlenberg » Pu«
Nordd Hochseesilch.
Dtsch. Kromltt ^Ro«
GraShorn -Maschin . .
Hollbau «. Maschinen/
Wagenbauanft . Oldb . ,
Barlber Leder . . . . — 4V
Bergolin -Wcrke . . '
Tbm Wrk Henke «- B . — ,
Damvllägew . Eile, » . — >
Delmenh Müblenwk . 42 24
Dellack . — ! 14
Dksch . Jürg .wk Bor,.
Dkl« Mar « u « v»

Delmenb . Linol .sabr.
Tisch Lin .wk. Hansa.
Bremer Zigarren
Bremer Rolandmüblt
Bremer Tauwerk . .
Mercalor Lloll . .
Milienbera z- krii , .
Wendi « Zigarren
Ailaswerke.
Hansa -Dampssch -Gs.
Norddeuischer Llovd
Tisch . D .-G . Nordsee.
Nordd . Wollkämmerei
Earl Bödcker i , Eo . .
Goldina . . . .
Re »S- u . Hand .-A .-G.
Bremer Holzindustrie
Hansa -Llohdwerke
Nordd Waggonkabttk

0k>«t
> 250

23»^ —
l «l>

48.50

17IV
1i5!

80
458
IM
80

.15
150

15 , —

L.'.
22 l

1V..50
88

1.30

58
88

512>0
1022«

128

28

31

vom 11. Februar 1827.
Hoch»

Hanleaicu -Schokol . ! — .—!
» atseeba » d -A -G . . > 156
Oehlman » ä Frcr P ' — '
Oidba Giasvilitt >
Oldbg Margaruie .
Olvbg . Siaaismoor
Reibozner « k, - Zieg.
Weier -Holzindust >,e .
F . Frerich » 1 To . .
Glovu « Rbederet . ,
Kimme Her», . . . .
Franckcwerke . . . .
Hania -Aui . Varel . .
Nordd . Wolle ig . . .. — !
do G : u jg lUNOP l — '
do Gen . tgst» V OP j 258
Uta iUnivers - Film ) . >
Brem . Am . Bank . . i — , 74

58
150

— , 166

'
iS

-
ZL

21Ü
219

»« a» IH . IN* *
MkNNl»

Banlaltten.
Verl Hanbl .-Ges . .
S » m - u Priv .-Ban»
Darmft . u Nat.-Bk
Deuisch« Bant . .
TiScvnw . . .
Dresdner Bank
Mitteld Kredii -Bank

Fndustrteiverie.
AEG.
Bergm in » Gle 'tr.
Bei, » er Mai« . .
Bochumer Gutz . .
' ' e Kurte verstehen stch

285 .50
221.75
281 .50
20.1.75
183.50
189.87

20,

170.05
18N . . 5

1i5
181 .27

Eonti llaoiilwouc .
Tcliauei Ga»
Dis« Lur Bergw.
Deuiicb Trdöl
Dtich Malchinens
Thnamik Nobel
Slekir Licht u Kras,
Gellenk Bergw
G«s s «lettr . Untern
Hirpener Berabau
F .-Si . Farben
Hoclch Siadlw . , .'(Ile-Bergba » . . .
a » , i -NeucNe» . . .
Köln - Rotiweil

130.87
210.25

205
130.25
130.25

195
W

W
-' 10 .75
.r -,a.75
22 »87

Linke Losmann . .
Manncsmann . . .'

Werschs Eilend . .
wcrlchl Eisenind.
werlchl Kok«' renftein «, Koppel
»böntk Bergdau
tbein « raunkodle

Rbetn tlablw
Romb . Hütte . .
RüiaerSwerke . .
Schlicker, » So
Sienien « » HalSkc

Kolonialwerte.
Oiavi Minen

94 .75 Tchsssahrispadlee » .
37.75 Hambg Am Pake,

Hamv Llldam . Dpi
Hansa -Tamptlch
Nordde illcher Llovd145

145,50
, 38 .75

3i4
2232),)
1I0Z7
t78 .:>5

4t .50

Bamoktten
Darmft u Na, - Bk
Deutsch« Ban»
TrrSdnee Bank

roiltkahrisaktten
Ti Dpslch gl Hanla
Hamh -Ani Pzs .'F
Norddeutscher Llovd

16 i
225
-Ü7

töl .2'

sür Akiien und sestverttnsiiche Werie »n vrozent Die Mil , v per,»schneien Wer «» lallten n»ch «ul
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MlWl M m MMSMW.
Pestalozzi, dessen hundertster Todestag am 17 . Februar

wieder die Ausmcrksarnkeitaus sein gewaltiges erzieherisches
Kerl gelenkt bat , ist nicht nur der große Erzieher der fugendeewesen , der siir das Erzicdnngswesen im allgemeinen und
-ui die Erziehung der Waisen und verwahrlosten Kinder im
desonderen Bahnbrechendes geleistet hat , sondern er verdient
such als Förderer der Leibesübungen an hervorragender- teile genannt zu werden . Am Ausbau der Leibesübungen
,m Dienste der Jugenderziehung ist er besonders beteiligt ge
wesen. Er har sür die praktische Ausbildung wertvolle Richt¬
linien ausgestellt und den Etedankcn erzieherisch wertvoller'örperlicbcr Betätigung in erheblichem Maße vorwärts ge-rraLt.

Pestalozzi ging aus von der erzieherischen Richtung der
Philanthropen, die sür das heutige Schulturnen vorbildlich
aeworden sind , und als erste nach dem mehr oder weniger
icin ledrhasien Eintreten der Humanisten und ihrer Aach
ielgcr sür körperlich« Erziehung wirklich Leibesübungen mit

. en Zöglingen getrieben haben . Salz » , an» , Timon , Tu
öoit und vor allem Guts Mutbs , in gewisser Hinsicht auch
.-ntd. sind die Vorgänger Pestalozzis , der seinerseits in man-
wem über sie dinausstrebte und etwas Rcuartiges , Sclbstän-
kiaes schuf . Pestalozzis erzieherisches Wirken erstreckte sich
vornehmlich aus die allgemeine Erziehung der Schuljugend,
reine Anschauungen über die körperliche Erziehung hat er
M7 in seiner in Aarau erschienenen Woctxmschrist „Für
Icnschcnbilduug" in einem längeren Aussatte nicdergclegt,
r „ lieber Körpcrbildung " uberschricbc» ist und „als Ein-

1:imng aus den Versuch einer Elementargymnaslik gedacht

In dieser grundlegenden Schrift untersucht Pestalozzi
ti : Schäden der Schule sür die Entwicklung des Kindes . Er
.rnnscht , daß der Vewegungstrieb des « indes , den die Natur
m jedes gesunde Rind hincingelcgt bat , sorglichePfleg « durch

Erzieher findet. Die Gelenke sind die Mittel jeglicher
wcauug , daher sind die kindlichen Spiele , die Bewegungen

cs « indes und sein TätigkcitStrieb nichts anderes als Ge¬
nt!» h» nge» . Ziel der körperlichen Erziehung ist hier das
?te Ziel der Gvmnastik: „daS Kind des Körpers halber wie-
:: zur voukonimencn Einheit und Harmonie mit scineu»

.i> und seine » Rcrven zurückzufübren, von der cS ursprüng-
IchKisging. " Auch er siebt also in den Leibesübungen ein
Ami! zur Förderung der Geistesbildung sowie der ästheti-
wttund sittlichen Entwicklung des Kindes.

reine Elemcntarübungen , die sogenannten „Gelenk-
stngcn -

, gehen, Guts Mwhs und Vieth folgend , den ana
."»izch mathematischen Weg. Daher ordnet Pestalozzi auch
k einzelnen Ucbungen nach der Gliederung des menschlichen
cipers , und er sragt , lvelche Bewegungen mit jedem einzel-
cn Glied des Körpers und bei jedem einzelne» Gelenk vor-
mommen werden können ; „nach waS sür Richtungen " und

welchen Lagen und Stellungen , und wie die Bewegungen
öfterer Glieder und Gelenke miteinander verbunden »ver
ui können.

reine UcbungSsolge beginnt mit der Stellung : (Gelenk
wcaungcn mit dem « ops , Geleukbeweguugen des Rumpfes,

-clenkbcwcguugender Arme und der Beine bilden im ein-
sincn die Hauptabschnitt« des von ihm angegebenen
Iclmngsstossc -S , den er mit methodischen Winken zu ver-
iipien weiß.
Wir haben also als Eigenart des Pestalozzischen TurucnS

u Gcicnkübnngcn, die tvir heute „ Freiübungen " nennen,
^ir können mit Recht , trotzdem sich auch schon bei Guts-'iuibs und Vieth Vorläufer der Freiübungen finden , Pesta-
csii den Vater der Freiübungen , di« heute auch „ Körper-
bule " genannt werden , nennen , und zwar einer Körper
lbule , die durchaus nicht einseitig , sondern recht vielseitig
- or.

Bemerkt sei , daß diese Freiübungen aber nicht den ein¬
ten Ucbung - swss der Pestalozzischen Körpererziehung dar
kllc .i , denn cs wird uns berichtet, daß er wenigstens in
inerten auch andcre Uebungen nach Guts Muths getrieben
«de. Recht ausfällig erscheint, daß Jahn in seiner 1Ü1K cr-
öncnenc » „Deutschen Turnkunst "

, in der er säst alle seine
!orlä » scr nennt , der Arbeit Pestalozzis auch nicht mit einer
mzigen Silbe gedenkt und auch Gclenkübungen, wie sie
esia '.ozü wollte , nicht erwähnt . Auch später bat der Turn»
u - r , wie der bekannte TurnschrikistcllcrWaßmannsbots nach

>ß . niebt allzu günstig über Pestalozzi geurteilt , während
hülcr Fakns , z. B . der bekannte Erzieher Harnisch, den
clenkübungcn Pestalozzis , der „Rührkunst" , wie Harnisch
e nennt, nicht abgeneigt waren , obgleich sie nur ein Teil¬
biet der Leibesübungen darin sahen. Sehr nachdrücklich
später sür die Anerkennung der Verdienste Pestalozzis der

riminalrat Benda eingetreten.
Die Leistung Pestalozzis richtig zu würdigen , blieb erst

ustrer Ze>t Vorbehalten, die wieder von dem Körper aus-
chcnd die Uebungen auSbaut und nicht die Hebung als daS
n Vordergrund Stehende ansicht. Wenn man Pestalozzi als
cn großen Erzieher feiert, so wird man auch seine - großen
» teils an der Entwicklung der Leibesübungen gedenken
üsien . Und wenn er auch kein Vollender war , der etwa»
»schließende « . Umfassende« schus , wa « ihm bei seiner viel»
stige» erzieherischen Tätigkeit auch gar nicht möglich sein
»nie , so wurde er doch ein Wegbereiter , an den Spieß sich

"schloß, und über den Spieß hinansging . Wie heute da«
cugcnossische Turnen und vornehmlich da» Frauenturnen.
°V aller gegenteiligen Meinungen , übcr den Wert des
ineszschen Turnens aus Spieß zurückzusiihren ist, so geht

Spieß wird« aus Pestalozzi zurück.

Vom Handballspiel.
Wilhelmshaven siegt im Stiidtespiel . — VfL .-Orpo bezwingt OTV 's A -Mannschaft

Minuten gehen die Gäste durch unhaltbarem Schuß der Halb-
Ter Sonntag brachte den Anhängern des Handballsportsnur wenige aber dafür um so bedeutsamere Spiele . Das

Hauptinteresse bcanlpruchte di « Begegnung der Städtrmann-
schäften von Oldenburg und Wilhelmshaven , die, nach den ver-
schiedcnslcn Gesichtspunkten gewertet, als unter einem glücklichen Stern stehend , bezeichne « werden inuß. Herrliches Spicl-wener erködte sür Spieler und Zuschauer den Genuß , der
gute Besuch des Spiels , da» aus dem Bürgcrsclder Platz au«,
getragen wurde , »m gegen etwaige Platzsperruiige» aus alle
Fälle gesichert zu sein , beweist , daß das Spiel sich in bestimmte»
Kreisen eine Auhängcrschasi erworben hat, aus die es rechne»kann. Das Spiel selbst brachte gute Leistungen und ein wahn¬
sinnige « Tempo, vor allen Dingen wurde e » in srcundschast-
lich-ritierlicher Weise durchgesührl. Rur in einem Punkte
brachte es den Hiesige » eine Enttäuschung. Anstatt eines durchden Spielverlauf durchaus nicht ungcrechrsertigien Steges muß¬ten die Einheimischen trotz leicht überlegenen Spiels eine ziem¬
lich hohe Niederlage hinnchincu.

Nicht ganz so friedlich, aber äußerst spannend, war der Ver¬
laus des letzten Spiels der A-Klasie . Wider Erwarten leistete
LTV . den Polizisten nicht nur ernstliche » Widerstand, sonder»
lag bi » nach Halbzeit auch 3 :1 in Führung und würde den Vor¬
sprung vielleicht sogar haben ballen können , wenn nicht der
Mittelläufe , aus Geheiß der LchiedsrichicrS sich »i die Reihen
der Zuschauer hätte begeben müssen.

lieber die Spiele liegen folgende Verichle vor:
SiSdlesptel Oldenburg Wilhelmshaven 2 3 <1 :3 >.

Da« Pech, das die Mannschast des OTB . in den lctzlen
Spielen verfolgte, heftete sich auch diesmal an die Fersen der
oldenburgischen Lmruierreihc im Städtcspiel . Trotz gleich-
weniger Leistungen und sogar einer zeitweiligen Neberiegcnheii
konme die Mannschast nicht nur keinen Sieg erringen , sondern
uuißie sogar eine zahlenmäßig hohe und durch de» Spielverlauf
nicht gerechtserligleNiederlage cinslccken. Ter Grund ist einmal
im Pech zu suchen , da« die schönsten Schüsse wieder und wieder
gegen Latte und Psosten lenkte . Zum anderen mußte die Olden¬
burger Mannschast uueiugesplelt in den Kampf ziehen, zu dem
sich der Gegner durch ei » Uebungsspiel gegen den dortigen Vcr-
bandsmeiftri der A-Klass « vorbereitet hatte . Auch die Vcrireier
der Fadcstädte zeigten bei diesem ihren, ersten Spiet keine
sonderliche Gesamilcistungen und dürsten froh sein , daß der
Gegner kein bessere « Schußvcrmögen besaß , sonst hätten sie der
A-Klasie sogar den Sieg überlassen müssen . Um so mehr wirk¬
te» sich di « Früchte diese « UebuugSspiei« in dem vorgestrigen
Spiel au« . Da« Zusammenspiel der Gäste war von vornherein
etwa» flüssiger. Bei den Hiesigen wollte e « nicht klappen . Nach
recht verheißungsvoller Erössnung des Spiel « durch cßlovstciu,
der gleich den flinke » linken Äußcnsiürmcr aus die Reise schickte,
sah mau rin eigentliches Flügelspiel überhaupi nicht mehr.
Weil sich der Rechtsaußen in der erste » Halbzeit nicht richtig
stellte ? Oder weil der Mittelstürmer das Spiel aus sich zu-
gesch» itte» haben will ? Jedenfalls w a r es auf ihn zugeschnii-
ten. Und zwar reichlich einseilig Die Flügel kamen daher
wenig zur Geltung, zumal der rechte im Ansang auch seinen
Platz und sein- Ausgabe nicht lanmc . Der Inncnsturin wurde
dadurch zusanunengcdrängt und der Mittelstürmer , der hier
säst die Hauptlast de « Angriss« trug , zu stark belastet , so daß er
sich vor den, Tor nicht mehr so durchsetzen konnte , um einen
Schünemann zu überwinde» . D « m muß man überhaupt schon
etwa« vvrseyen, wen» man den Ball in » Netz klatschen hören
will. Und dann wird anstatt der äußersten Ecke des TorcS zu
oft der Psosten oder die Latte getroffen. Und darin wurde von
den Hiesigen wieder elwas Ehrliches geleistet . So mußten sie
trotz eines oft deutlich zutage tretenden Uebergewicktsund trotz
der besseren Läuferreihe eine zahlenmäßig viel zu d«che Nieder¬
lage hlnnehme» . Ander» die Gäste . Hier klappte es im Sturm
besonder« gut . Thomas ist nicht nur der schußgewalttge Tor¬
schütze, sondern auch der recht « Sturmjübrer , de , durch weit«
Vorlagen die Außenstürmer aus ihren Plätzen zu halten weiß
und dem Jnnenfturm die Bahn frei hält.

Zum Spielverlauf ist kur ; folgendes zu berichten : Dem
Schiedsrichter - ermann Müller tBTB .1, der sein Am» ausmert
, am und gerecht handhabte, stellte » sich die Mannschaften, von
einige» Aenderunaen in der Gäsicmannscvastabgesehen , in der
vorgesehenenAusstellung:
Oldenburg:

F . Müller
zBTV.)

Willen
(Vorw. )

Hartmann
( OTV .)
Weinand

, SF . )

Smidt
( OTB .)

Driebold Harjes
lOTV .I iBTB .)

W'haven:

Glovsici»
sBTB .l

W Harm«
(OTV .)
S

Kosii » Thomas
( Pol ) (Etniak.)

Schläger König
( Vorw. ) (Jahn)

Behrend«
«Iaht»

Elsner
( OTV .)

Gebers
<SF .)

Finselberger
iFahn»

Schröder
lJahn)

Ricken«
(Vorw . )

Wol,
lvTB .)

Schwaab
(Eintgl .)

Schünemann
( Jahn)

Das Spiel beginnt mit mörderischem Tenipo. Gloysteln
schickt Wolf aus die Reise, der einen rasenden glaukemaus
unternimmt , der allerdings durch einen leichten technischen geh¬ler endet. Dann bricht die recht « Sette der Gäste durch . DI«
Verteidigung stoppt den Angriss. Oldenburg bringt zuerst
» ine » Schuß an : der Fcrnschuß vo » Harm« wird gehalirn ; die
Gäsic haben sich zuerst gesunden. Man merkt ihnen an , daß
sie bcreii« i » dieser Ausstellung gespielt habe» . Bet den Hie
sig«» sunltioniert e « im Sturm nicht recht . Dagegen bewährt
sich di « Häuserreihe glänzend. Hartman » ist wirder der beste,
bis zur Adseitstime geht er mit dem Ball vor. Zunächstklappt
es aber aus dem rechten Flügel nicht recht . Schon nach 3ß,

rechten in Führung.
Mehrere Schüsse , darunter einen von der Linie au», hällSmidt , obwohl sic hoch geschossen werden, so daß ihn die Sonn«blendet. Auch Oldenburg greift an . Einen Fernichuß WeinandSlenkt Schü » c »lann ab . Harms schießt vorbei, erzielt dann aberaus billige Art das Ausglcichrlor . an dem eine Uncbciiheii de«Bodens ossenbar die Hauptschuld da : . Nach schöner Kombi» aüon mit dem Mittelstürmer stellt der 5' alblinke den altenAbstand wieder her.
Alle Bemühungen der Hieiigc» , wo im Sturm Harms undWeinand sich gut vcrsicben und die Hauptarbeit leisten , sintfruchtlos. Letzterer verschießt in der Aufregung einen 1t>c „.Meier Ball . Das Zusammenspiel wird besser . Eine Kombi¬nation Müller—Harms Weinand endig - in den fangsichereiArmen des Torwarts . Nur bei der Avseiisiinie sollte nich:gerade kombiniert werde» . Aui emen F >-gec der Bcrieidiguntzschießt Tboma« baarschars und unbalibac eia . Den Olden¬burger» bleiben trotz überlegenen Sp . cls Erfolge versagt. Drei¬mal jagt Hcrm» den Ball an den Pjosicu . Einen SchußMüllers lenkt Schiineman» ab.
Nach dem Wechsel geht es i » glmiicber Weile weiter. Nach¬dem wiederholt Tortvarl oder Piosie» die größte Gefahr sürdie Gäste beseitigten, nachdem auch Smidi sei» Könne» zeig « ,schießt Harms unhaltbar in die rechte Ecke. Die Schwar¬zen kommen wieder starr auf. Mehrmals i .äil Schünemannschwere Schüsse des Mittelstürmers und einen prächtigen Dreh¬schuß des Linksauße» . Durch Thomas , der sich geschickt durchdi«Verteidigung windet , und den sltnlcn Rechtsaußen kommendie «bäste zu zwei weitere» Erfolgen . Der Schuß des letzterenprallt von der Latte auf den Werfer zurück , »nd e » e Smidt,der sich kiiiigcworicii ba «, wieder bcccit ist , schießt er in dericbicn Miinttc ein. De » Hiesigen dagegen bleiben Erfolgeversagt, Wlcdcrboli wird schon „ Tor ." geruicn, aber eniwedcrrettet der Psosten oder der bcrvorragenoc Torwart , Und dichtbordet, Ist auch daneben.
Tie Mannschaften Ware » gleichwertig. Die Läuferreihe warder bcsw Teil der Hiesigen und Hailmaim der beste Mann imFelde. Schade, daß Gloustcin » ich« bei seinem FUiaclspiel blieb.Besonder» der linke hätte viel mehr bcschäsiigt werden müssen:da« Spiel war zu segr aus Harms zugcsa » iilleii, der allerdingsfast stet« ini Mittcljeide frei stanv, m » nachher um so stärkerabgcdcctt zu werden. War das vielleicht TatiikrWeinand rechtfertigte das Vertrauen völlig, nur muß er

sich das Kegeln abgcwöhiicn und rascher zuspiclcii,DaS Spiel trug einen voriicümen Eharakicr »nd wurdevon H . Müller sicher und gerecht geleitet.Das Rückspiel in Wilhelmshaven ist am 13 . März.
A Klasse Orpo 2 — OTB . A 3 : 3 <2 :1j.

Mit cinigcr Verspätung wurde dieser Spiel von Herma» »Müller angcpfisscit. Die Lipo tri » >» ü derselben Mannschaftan , die am letzten Sonntag die Sportfreunde geschlagen hat.Bei LTV . spielten ein neuer Rechtsaußen uud Halblinker.Nach der Niederlage gegen die Sportfreunde gab es anjchcinend keine Aussicht sür sic, den Kamps zu gewiiiucii. Aber nochzu Anfang der 2. Halbzeit sühne OTB . mit 3 : 1, so daß sich dieWrpmngn» fchas: machiig raubatten mußte, um z » gewinnen.L - B , har Anstoß und mit flotten Angrijsen sangen sic a » . DerOrposttir», aittworici mir schönen Gegenbesuchen , Die Schüssesind aber zu hoch . Bei einem schnelle » Ailgriss der OTB .crschießt der Halblinke ein Tor , welchcs haltbar war . Auf derGegenseite knallt der Mittelstürmer drüberhin . OTB . S Mittelsturmer will ihm nicht nachstche » . Ein Frciwurs für die Orpobringt auch nichts ei » . Ein Durchbruch des OTB . Sturmssolgi. Wieder , ci,jetzt der Halblinke. Unhaltbar sitzt der 2.Tresser, Bei e „ie», Frciwurs tri, , der rechte Verteidiger OTB .süber, Ter daraus folgende Freiwurs Orpvs wird zum Torverwandelt . Gleich darauf ist Halbzeit. Auch jetzt ist OTB.leicht überlegen. Lein Mittelstürmer stellt da« Resultat aus3 : 1 . Der Mittelläufer vom OTB . muß sich das Spiel vo»draußen anschen, da er mit einer richtigen Entscheidunfl de»Schieoorickttcrs nicht cinvcrsiande» ist . Dadurch kommi dieOrpo mächtig aus. Der Mittetsiärmcr tanu das Tor aber nichtfinden, wird aber auch scharf abg-.-deäi. Rach eine », Alleingang schieß ! OTB .s Rechisauße» drüberhin . Ein Freiwurssür die Orpo sühn , u», 2. Tor . welche « haltbar war . Wiedertritt der rechte Verteidiger über. Der Frciwurs war haltbar,aber der Ausgleich ist da, OTV . fällt jetzt aa» ; ab. DerMittelstürmer von der Orpo schießt geqcn die Latte. Den zurückkommenden Ball befördert er übers Tor , Aber bald fälltdas Führungstor . Zwei Gcgenangrilkc der OTB .cr ende » auch
durch Ueberhinschießen. Zum Schluß komme » die Ordnuna»
Hüter noch , » einem billigen 3 , Tor . Da « Resuliai entsprichtnicht dem Spielverlauf , 3 :3 würde da « Ltärkeverdältni« richtigwiedergcbe» . Beim OTB . war der Sturm di « stärkste Wassc.Bei de , Orpo gelielcn der Mittelläuscr , der Halbrechteund derLinksaußen an, besten.

Etädtewettlamps de« 3, Kreises der D , I,
Alljährlich gelangt im Frühjahr ein Städlewettkamps, derals Gauman » schasi«kamps dnrchaesübrt wird , zum Au« trag,Der Wettkampsumfaßt die Geräte Barren , Pferd — Seit - und

Pferdsprung , Reck und seiner eine Freiübung , Zum 7. Maie
kommi der Ttädtewetikamps zur Durchführung, viermal war
bisher Bremen siegreich und zweimal Oldenburg : Osnabrück
» nd Wesermündung folgten dichtauf, Fm Vorjahre kam der
Kampf in Diepholz zum Ausirag , Wie stet« , so war auch hierdas Hau« ausverkausi,

Fn diesem Fahre siudci der Städtcwettkamps am «. Märt
In Bremen statt. All « Gaue» sind schon eisrig tätig, um di»
best«n Turn » r für diesen Kamps zu crmilwtn. Die Meldungen
für den Kamps müssen bi« »um 2l . Februar beim ftreisoher
turnw «ri G. Stcding , Bremen , abgcacbcn sein



Wasser 's/sor' /.
Tic Kanu Adlrilung de« Oldenburger Nachtklubs

nimm«, was die Zahl der Boote, da» Zusauniieuhallcu der Mit¬
glieder und die sporilicbc Betätigung anbelaiig«, eine nicht zu
unterschätzendeStellung i »i Wassersport ei» , Zu Anfang des
Jahres l92t > zählte die Abteilung 21 Mitglieder mit 22 Booten,
fahrend des Sommers l !«26 sind 12 Mitglieder mit lt > Booten
neu aufgciiomiiieii. Abgemcld« Var sich nur ein Mitglied mit
einem Boot , so daß am Ende de» Padres 192«! die Abteilung
:i5 Mitglieder hatte mit »2 Booten, und zwar 19 Holz - und 13
Faltboote » , Für da» Jabr l !»27 ist dcstimmt mir einem noch
größeren Anwackise » der 2lvicilu»g zu rechnen, da da» Paddeln
immer mehr Freunde bcranzicdt. Es ist ja auch ein sehr ge¬
sunder Sport , der gerade in de » hiesigen Gewässer» das Ge-
gcbcne ist . lind daß die Hiesige» Paddler nicht allein auf der
Hunte geblieben sind mir ihren Booten, darüber kann folgen¬
de » ausklärcn:

Wenn auch mchrcre Waiiberfahrten infolge der lliigunst der
Witterung nicht so ausgcsuhrt werden konnte » , wie vorher ge¬
plant war , so sind doch » och erhebliche Strecke » zurückgclcgt
worden, und unser Vereinssiailder war aus viele» deutschen
Seen und Flüsse» vertreten . Tic ersten große» Wanderfahrten
wurden schon zu Ostern unternommen . Zwei Mitglieder be¬
fuhren die Elbe von der Böhmische » Grenze bis nach Roßlau
lAah ) etwa 260 Kilometer. Zur selben Zeit paddelte ein an-
derer Mitglied auf der Fulda —Weser von Kassel bis Minden,
etwa 2 :Zt Kilometer. An den Pfingstseicrtagc» wagten zwei
Mitglieder die Ucbcrsabrt von Wilhelmshaven » ach Wangeroog
im Faltboot , die glücklich verlies. Rn diese » Tagen un>cr» ah
men weitere 3 Kameraden Ersircsadrungen der Bebnc, Aue und
des Barßcler Ticss . Fernere Erstvcfabriingcn wurde» aus-
geführt : Lethe, von Ahlhorn bi » Wardenburg , Aue, von der
Visbcckcr Braut bi » Törlingcn . Eine Woche vor Pfingsten
wurde eine Fericnsabrr unternommen aus der Werra —Weser
von Gersringcn bis Nienburg , etwa 407 Kilometer.

Vom 17. bis 28 . Juni 1926 paddelte ein Kamerad aus der
Ostsee (Rügen )—Arkona—Slubbcnkammer bis Saßnitz . In,
Anschluß hieran nahm dieser Herr an den Deutschen Kampf-
spielen in Köln teil und paddelte danach am 4 . Juli aus dem
Rhein . Zwei Mitglieder befuhren Neckar und Rhein von Hcil-
bronn bis Düsseldorf, 428 Klm. Ein Allcinsahrcr fuhr vom
24. bis 31. Juli auf dein Main von Ichweinfuil bis Afchaffe »-
burg, etwa 232 Klm. Auf der Heimfahrt fuhr er noch vom
Dümmer See aus der Hunte » ach Oldenburg, etwa 180 Klm,
Ei» Mitglied verbrachte mit seiner jungen Frau 14 Tage seiner
Ferien auf den holsteinischen Seen und besuhr später noch die
Fulda —Weser von Easscl bis Minden . Alle diese genannten
Fahrten sind im Faltboot zurückgelegt . Welche Fülle an Neu¬
artigem , Naturschönhcitcn, Erinnerungen usw. solche nackte An-
gaben mit Zahlen enthalten , kann nur der ermessen , der einmal
eine solche herrliche Fahrt im Paddelboot durch Deutschlands
Gaue mitgcmacht har. Aber nicht allein die Faltboote haben
solch weite Wanderfahrten gemacht , auch die Holzbootsahrer
haben weite Strecken zurückgclcgt . So z. B , ein Mitglied mit
Partnerin Hunte—Weser—Lesum nach Worpswede und zurück.
Dieselbe Fahrt wurde später »och einmal ausgesührt von einem
Alleinfadrer . So manche Wcscrsahrt und Hunrcfahrten von
Wildeshausen oder Hunrlosen mit Aufenthalt aus der mit Recht
so beliebten Kräbcninsel wurden als Wochenendfahrten ausge-
sührt. Manche unserer Mitglieder waren trotz des teilweiseun¬
günstigen Wetters jeden Sonntag aus dem Wasser zu finden.
Die Segelabreilung des Jachtklubs stellt sich uncigennützig in
den Dienst unserer guten Sache und nimm« unsere Boote be¬
reitwilligst auf der Fahrt nach oder von der Weser in Schlepp.

An allen offiziellen Veranstaltungen des Nachtklubs be¬
teiligt sich die Kannabtcilung immer zahlreich, so z. B . am Fcft-
zug zur Rcichsgcsundhcitswocheam IS . April , an der Propa¬
gandasahn am 23 . April aus der Hunte, beim An- und Ab-
scgeln usw.

Der Sportgcdanke und der Geist in der Kanuabteilung des
Oldenburger Nachtklubs ist jedenfalls gesund. Für das Jahr
1927 bat sich die Abteilung für ihre Wanderfahrten noch weit
höhere Ziele gesteckt, die zu erreichen ihr ganzes Bestrebe» sein
Wird.

Äi/s «/ern
Der Turnverein Nadorst

hielt am 5 . Februar seine diesjährige gut besuchte Hauptver¬
sammlung im Vereinslokal „Nadorstcr Hos " ab. Eingangs be¬
richtete der Vorsitzende über das äußerst arbeitsreiche, ver-
slofsene Turnjabr . Die Turnstunden in allen Abteilungen wur¬
den im Durchschnitt gut besucht . Tie ftattgcsundenen Ver¬
anstaltungen des Vereins sind alle wohlgelungen und in bester
Erinnerung . Für 1927 ist zunächst am 20 . Februar eine Kohl-
sahrt nach Kirchbülten vorgesehen. Das Sommerfest, das auch
in allen Kreisen der Bürgerschaft sich weitestgehender Beliebt¬
heit erfreut , soll in diesem Jahre besonders schön ausgcstattcl
werden. Es soll ein Bild der energischen Arbeit , die im NTV,
geleistet wird , geben. Mit der Finanzlage des Vereins ist man
zufrieden. Eine Erhöhung des Beitrages soll nicht vor¬
genommen werden.

*
Turnverein Wangeroog.

Ter erste Fcbruarsonntag war für unser schönes Nordsee-
ciland Wangeroog ein bedeutsamer Festtag: denn der hiesige
Turnverein beging unter lebhafter Anteilnahme der gesamte»
Jnselbevölkerung seinen 25 . Geburtstag . In einer wohlangc-
lcgren und trefflich durchgcfübrtcn Abcndseicr, die vom rechten
Geist der Deutschen Turncrschast durchweht war , bewies der
Verein , daß er sich seiner Sendung bewußt ist und unter ver¬
ständnisvoller Führung das Rüstzeug für die Erfüllung seiner
volkstümlichen Ausgabe erworben bat. Ten ersten Teil des
inhaltrcichcn Abends bildete die Aufführung des Festspiels
„Reue Jugend " von August Hinrichs. Ter Verein hatte sich
mir der Wiedergabe dieses gedankenreichen Spiels ein Hohes
Ziel gesteckt, zumal er im Bahnbosshotcl an enge BüVncnver-
hälrnissc mit szenischer Einfachheit gebunden war . Aber dank
hingcbenden Fleißes und liebevollen Eingehens aus die tragen¬
den Gedanken brachten die Darsteller eine Aufführung zustande,
die selbst bei dem kritischen Beschauer einen starken Eindruck
dinterlicß und von dem überfüllten Hause mit herzlichem Bei¬
fall belohnt wurde . Nachdem Gauvertreter Bernett , Olden¬
burg , den Verein beglückwünscht und die Aufgaben der Deut¬
schen Turncrschast im Dienste der Volksgemeinschaftgewürdigt
hatte, wurden die Gäste durch trcsslichc Darbietungen aus den
verschiedensten Gebieten des deutschen Turnens , durch plastische
Darstellungen, die das Streben nach Kraft und Schönheit wir¬
kungsvoll veranschaulichten, sowie durch eingcstrcute Gaben
zündenden Humors bis Mitternacht aufs beste unterhalten.
Tie beiden noch lebenden Mitbegründer des Verein» , die Her-
ren Jürgens und Christians , wurden zu Ehrenmitgliedern er-
nannt . Möge dem Verein in den nächsten 25 Jahren ein fröh¬
liches Wachstum beschicken sein.

SüekeBfekau.
Leistungssteigerungin Turnen, Spiel und Sport.

Da die seelischen , kulturphilosvphischenund pädagogischen
Fragen auf dem Gebiete der Leibesübungen augenblicklich und
wahrscheinlich noch mehr in der Zukunft im Mittelpunkt der
ganzen Betrachtungsweise sichen , darf die Lektüre de « Buche«
„Leistungssteigerungin Turnen, Spiel und Sport" von Dr . R.
W SchoLe (Lerlag Gerhard Stalling , Oldenburg
f, O<^a»tou«rrt Zll «All , in Ganzleinen ^l 5,20, für all« Stelen

Vom Futzballsport.
Frist « bezwingt Stern . — Die VfB -Reserve schlügt Cloppenburg . Jugend - und

Schülerspiele.
DaS Hauptspiel des Tage- ging aus dem Niedcrsachscuplatz

vor sich . Don stritten die Ligainaunschasie» des Sportvereins
Frista und deS Sportverein » Sler » Bremen um die Punkte . Es
kam zu einem schönen und spannende» Spiel , da « die Friesen
für sich entscheiden konnic » . — Die VfB Reserve haue sich zum
Punktspiel in Cloppenburg zu stellen . Auch hier gab es einen
spanneiidcn Kamps, ES gelang de» Oldenburger » , dem mit
großer Wucht spielenden Gegner die Puukie abzuuchmc» . —
Viktoria sollte in Wilhelmshaven gegen WSV . ein Pokalspiel
auslragcn . Po » obcnher hatte man icdoch die Sache in letzter
Stunde anders gedeichselt : Viktoria erhielt Absage und brauchte
nicht zu fahren. — Von den Jugend - und Schülcrspielen ist Be¬
sonderes nicht zu erwähnen.

Nachstehend wiedcrgcgcbene Einzelberichtc liegen vor:
Frisia 1- Tteni Breme» l 3 0 <» :»).

Ein prächtiger Winicrtag , trocken und windstill, dabei herr¬
licher Sonnenschein, — wer kan » sich schöneres Wetter zum
Fußballspiel wünschen! Zahlreiche Zuschauer pilgern zum
Nicdcrsachsenplatz , wo die obengenanittcn Mannschaften ibr letz¬
tes Punktspiel der Serie erledige» . Sic stellen sich dem Schieds¬
richter Lcmckc von der BTG , in folgender Ausstellung:
Frisia : Schwarze

Neubauer 1 Eggert
Kröger Willcrs Hcgclcr

Tobin Neubauer 2 Murke» Kohrs Harms
Q

Lenin 2 Mcver Ludolph Sevml Flügel
Brcchclt Kollrcdc Siecnbcck

Hohmann Uinhach
Stern : Hermann

Bei Stern spielt der Verteidiger Ludolph Mittelstürmer,
während Umvach und Hermann Ersatz sind : eine Ausstellung,
die sich lcincssalls bewährte. Bei Frisia ist bis aus Tovi » alles
stärkste Verirciung.

Stern ist bei der Platzwahl der Glücklichere , Mit Tonne
im Rücken , weiß die Mannschaft den Friesen gefährlicheAugen¬
blicke aufznzwingcn. Tadellos in Form sind beide Flügcl-
stürmcr, die die Angriffe gefährlich schnell vortragen . Aber die
Mitte - k ! Zum Teil liegt das Versagen an Eggert und
Neubauer , die nicht lange sacket» und energisch jeden Angriss
stören. Auch Schwarze ist wieder ein sicheres Bollwerk, ein
Meister seiner Aufgaben.

Wenn die erste Halbzeit den Gästen ein geringes Plus
bringt , zeigt die zweite das umgekevrlc Bild . Bei Stern wird
cs verschiedentlich brenzlich. Doch sind Frisias Angrissc leider
zu osl aus Kohrs zugeschnittcn, der durchaus nichl sei » ganzes
Können vergibt. Ein Angriss der Friesen bringt drei auscin-
andcrsolgcnde Ecken . Bei der zweiten rettet Bremens Tor¬
wächter in tadelloser Weise . Von der dritten gelangt der Ball
zu Flügel , der an Hcgclcr vorbei durchbrenm unv im letzten
Moment vorbeischicßt. Frisia bleibt durchweg im Angriff . To¬
bin kann sich bei der famosen Abwcdrarbcit Brechens nicht ent¬
falten . Einen aussichtsreichen Durchbruch „vcrsummeli" Neu¬
bauer 2. Zeitweise verteidigt Stern mit Glück und hält etwa
20 bis 25 Minuten das Tor rein . Dann naht das Verhängnis.
Hart bedrängt , leitet der rechte Verteidiger den Ball ins eigene
Netz . Frisia setzt jetzt Dampf aus. Angriss aus Angriff rollt aus
das Tor der Bremer . Aber was die Kricscnsrürmcr nicht fertig
bringen , dazu verhils« ihnen wieder der rechte Verteidiger.
Diesmal noch dazu recht unnötig im Bunde mit dem Torwan,
der den verhältnismäßig leichten Ball durchgleiten läßt — zum
zweiten Eigentor . Stern gibt sich noch nicht verloren ; mit allen
Kräften versucht die Elf , auszuholen. Einen wunderbaren An¬
griff leitet der Mittelläufer ein. Aus der Nähe seines eigenen
Tores gibt er eine weite Vorlage an den Linksaußen , der fosort
und überraschend den Ball wuchtig aus das Friesenbeiligium
setzt. Doch meisten Schwarze sicher. Abwcchselungsrcich ver¬
läuft das Spiel weiter . Sofortiges Abgebcn des Balles und
blitzschnelles Seitenwechseln geben dem Kamps die spannende
Rote. Frisia hat vielleicht ein kleines Uebergcwicht, ist aber
keineswegs tonangebend, llcbcrrafchend fällt das dritte Tor.
Kur ; darauf verpaßt Kohrs eine sichere Sache . Nach schönem
Durchspiel erhält er freistehend den Ball , unmittelbar in Tor¬
nähe, Ein strammer Schuß, schon ruft man Tor , doch der Ball
geht daneben. Die restlichen Minuten vergehen bei ossencm
Spiel.

Ein schöner , fairer Kampf, an dem man seine Freude haben
konnte, der den Friesen einen verdienten, aber zu hoben Sieg
einbrachte. Stern war gewiß nicht drei Tore schlechter . Ge¬
fallen konnte bei den Hiesigen die gesamte Hintermannschaft.
Von den Lausern hatte Kröger einen guten Tag. Ter Sturm
hat seiner Mannschaft in anderen Spielen wohl mehr gedient.
Bei Slern waren beide Flügelstürme sehr aus „Draht " . Brcchelt
zeigte ein glänzendes Spiel , sowohl in Angriff wie in Abwehr.
In der Hintermannschaft fehlte wiederholt die nötige Sicher¬
heit. Ter Schiedsrichter konnte gefallen; er hatte leichre Arbeit.

« kB .- Germania Leer 5 :2 ( 1 : 2).
Ter Verein für Bewegungsspiele hatte seine Liga nach Leer

entsandt, wo sie ein Gesellschaftsspielgegen Germania austrug.
Das Spiel wurde äußerst flott durchgesührl: beide Mannschas-
len zeigten gute Leistungen. Die erste Halbzeit konnte Ger¬
mania sich einen kleinen Vorsprung holen. Nach dem Wechsel
kam VfB . mehr in Vorteil und konnte schließlich mit einem
schönen Siege abziehen. VsB. hatte für Ficken und Lübbers Er¬
satz stellen müssen.

Cloppenburg 1—BsB , Reserve 1 : 4 <0 :3) 1!
Die VsB.-Reserve trat die Reise ins Münsterland mit 10

Mann an und konnte wider Erwarten die rührigen Cloppen¬
burg« schlagen , allerdings zahlenmäßig unverdient hoch. Vor

einer großen Zuschauermeugc Wickel!« sich nach dem Anstoß der
Platzbcsitzcr cu, spannendes Trcisen ad. Die VsB .er spielten
äußerst eisrig und fände» sich schnell , Cloppenburg lieferte da-
gegen ein zcrsahrenes Spiel , Tyobc knallte eine Bombe gegen
die LaiK. Aus der Gegenseite kam das Tor durch plötzliche An¬
griffe osl i » Gefahr , der Linksaußen brachte VfB . bald l :o in
Führung : die Münsicrläiidcr drängle» aus Ausgleich; Corde»
ist der Turm i » der Schlacht , Munderloh und Senninger stell¬
te» durch zwei schone Tore das Halbzcitergebnis <3 :0 » her. —
Nach dem Wechsel wurde Winieriuanus Heiligtum osl bedrodi,
nachdem Carstens durch Alleingang 4 :0 erzielte, mußle auch
Wiittermau » eine » Ball au« dem Netz hole » . 4 : l für VsB. Der
Rest der SpicUeft sah die Müiisierländer leicht im Vorteil:
durch Cigeiibroiclci und Cordes ' blendende Abwcürarbeit blie¬
ben ib »e » Erfolge versagt. Die VsB .er können stolz aus ihren
Sieg sein ! Eloppenburg enttäuschte, war jedoch keine drei Tore
schlechter ! Beim VsB, sielen die beiden Außen « was ab , laten
jedoch ihr Bestes, Der Schiedsrichter, Herr Lehse (VsR,,,
leitete einwandfrei : da er jegliche Schärfe» sofort unterband,
wurde den Zuschauern ei» spannend« , aber fairer Punkt-
kamps geboten.

Bralc 1 — Biiloria 2 8 :3.
Die Broker ließen nicht mit sich spaßen: die „Zweite" der

blauroten Ostcrnburger mußte eine Hobe Niederlage einsteckcri.
Frisia 2 Bf« , 2 0 :4.

Auch i » diesem Spiel woreit die VsB.er ihrem Gegner
über ; durch 4 Tore gaben sie dies zahlenmäßig zum Ausdruck.

SVO . l —Del»ic»h , Ballspielvrrci » <1. u . 2 . konib .) 2 :7-
SVO . I wcille iu Delmenhorst bei DBV . , der ihm eine

kpmbinicrie Mannschasi stellte . Tic Grün Weißen waren dem
Gegner nicht gewachsen und mußten eine hohe Niederlage ein-
sicckcn.

VfB - 3- Frist -, 3 3 3.
VsB. 4- VsB, 5 3 :3.

Jugend - und Schülcrspielr.
Jugend Rasensport — BfB . 5 :0 <ohne Spiel ).

Grsrllschaslospiel 1 : 1 ( 1 :0) .
Da die VsB .er » ich« pünktlich zur Stelle waren , strichen

die Rasensport!« die Punkte kampflos ein. Das im Anschluß
daran ausgctragcne Gesellschaftsspielverlief » » entschiede » . E«
wurde von beiden Seilen nicht scbr ernst genommen: die
Punkte waren ja weg . Nachdem die Rasensport!« bis in die
zweite Halbzeit führte» , kamen die VsB.er da»» zum ver¬
dienten Ausgleich. Das Spiel bot wenig ansprechende Lei¬
stungen, ganz im Gegensatz zu den früheren spannenden
Kämpfen, die sich diese Mannschaften licscric» .

Viktoria Jugend - SVO , Jugend 1 :1.
Beide Mannschaften waren sich ziemlich gleichwertig; keine:

Elf wollte der Sicgtresscr glücken.
Schüler 1 Frisia — VsB, 0 :4 (0 :3) .

Dieses Spiel , das vor dem Spiel der ersten Mannschaften
stattfand , gab sehr nette Aiigcnblicksbild« , wenn auch von ge
schlossciicu Handlungen in dieser Klasse nicht gercd « werden
kan » . Auf beiden Seilen sind gute Ansätze vorbanden . Tie
VsB.er waren körperlich stärker und zeigicn auch niehr Erfah¬
rung . Der Tieg war ihnen jederzeit sicher.

Schüler I Rasensport — SBO . 5 : 1 <3 :0>.
Das Spiel wurde auf dem Haarcncsch ausgctragcn . Die

Rasensport!« waren ihrem Gegner während des ganzen
Spiele« überlegen, und drängten ihn zeitweise arg zurück.
Beim Stande von 4 : 0 bolle» die SVO .er sich das Ehrcnwr.
Einige Minute » vor Schluß stellten die Rasensport! « de » Vor-
spruiig wieder der. Ihr Mittelläufer trug besonders zu dem
sicheren Siege bei.

*
Reue Spiele.

Ter 27 . Februar ist Pokalspiel - Sonntag. Duni
Auslosung der Gegner kam ein bunlcs Mannschastsgcmischzu¬
stande. So hat sich beispielsweise VsB. in Eloppenburg dci
I . Mannschaft des dortigen Ballspiclvcreins zu stellen . Rasen
«Port spielt auf eigenem Platze gegen Frisia Wilhelmshaven,
Die Friesen habe» für dieses Spiel als Gegner Dcichhorsi iin
D, ) . Viktoria sollte bereits am letzten Sonnlag gegen Wil¬
helmshaven« Sportverein anlrcicn . Da das Spiel jedoch wil¬
der abgcsctzt wurde , muß cs nunmehr wieder eingcschoben wer¬
den . — Am Sonnlag , dem 20 , Februar , empfängt SBO . die
Liga des VsL . Rüstringen im Pokalspiel.

*
Die Spiele der FrühjahrSseric überschlagen sich

förmlich. Der Spiclplan lauiet wie solgl:
2 0 . Februar:

9 .30 Uhr : PfR . 2 — VsB. 2 ; Frisia 2 — Viktoria 2 ; VsB. 1
— SVO . 2.

II .00 Uhr : VsB . iRcs.) — Frisia (Res.)
2.30 Uhr : VsR. I — Eloppenburg l;

2 7. Februar:
9 .30 Ubr: VsB. 2 — SVO . I.
2.30 Uhr : Vikioira I — Frisia (Res .) ; Hcmmelle — VsB 4

(Nebenher die Pokalspiele. )
6 . März:

9P0 Uhr : VsR . 2 — Frisia 2.
Il .oo Uhr : Höltinghausen — VsB. 5.
2 .30 Ubr : Eloppenburg l — Frisia ( Res . ) .
3 .00 Uhr : VsB . >Res . ) — Viktoria l ; Viktoria 2 — Brakei.

In allen Fällen ist der zuerst genannte Verein derjenige,
der zu bauen hat.

und Führer , die die Bedeutung der Leibesübungen für das in¬
dividuelle und öffentliche Leben erkannt haben, als unentbehr¬
lich bezeichn « werden.

Ter große und bahnbrechendeErfolg , der den sportwissen-
schastlickien Vorträgen und Veröffentlichungen de « Berliner
Psvchologcn und Dozenten Tr . R . W . Schulte beschicken war,
veranlaßt uns auch , auf die von vielen Seite » erwartete Dar¬
stellung über die praktische Anwendung und Nutzbarmachung
sein« Methoden unter Beigabe eines reichhaltigen und sorg¬
fältig bearbeiteten Bildmaterials von 150 Abbildungen , ein
Titelbild und 4 Anlagen ganz besonders hinzuweisen. Der
Versass « schildert seine umfangreichen Erfahrungen auf Grund
seiner Studien , Beobachtungen und Versuche an den zentralen
Stätten der körperlichen Erziehung in Berlin , insbesondere an
der Deutschen und Preußischen Hochschule und an der Preußi¬
schen Polizeischule für Leibesübungen. Durch den Hinweis
aus die interessanten Zusammenhänge zwischen der bcruslich-
wirtschastlichcnArbeitsleistung und dem Ausgleich durch ver¬
nünftig betriebene Leibesübungen wurde da» Buch zu einer
Psncho-Biologie plan - und maßvoller Körpererziehung und gibt
ein wissenschaftliches Rüstzeug nach dem gegenwärtigen Stande
der Anschauungen, ^

Tic beiden Hauptabschnitte des Buches schildern
zunächst die Prüsmclbodcn zur Feststellung der Veranlagung in
körperlich -seelisch« Hinsicht und die Grundsätze einer Leistung« -
schulung aus rationeller Grundlage , In reicher Fülle werden

eine Anzahl von vorwiegend einfachen und leicht verwendbaren
Verfahren dargcstell«. Avparcttcbitd« . Probcnvordrucke, Ergco-
niskurven, Schcmadarstcllungc» , Tascln , Formulare , Tabellen
und so fort, dienen zur Erläuterung . Bei den Methoden zui
Leistungssteigerung werden eine Reihe von Schädigungen dura,
Berufs - und Alllagslcbcn ausgczcigl und die zweckmäßigen
Wirkungen vcinünftig angcwandi« Leibesübungen belonl. Vor
allem wird de » Faktoren der Ermüdung und Uevung besonde¬
res Augenmerk geschenkt , weiterhin das Energieproblcm und
die Erholunftssragc bckandclt. In eindringlichen Darstellun¬
gen , die durchweg aus Grund vielseitiger Forschungen und Er¬
gebnisse in den 'Prüfstellen des Autors entstanden sind , wird
der Leser mit den wichtigstenLehren und Grundlagen der mo¬
dernen Körpererziehung verlraut gemacht . Ter Schlußabschni»
endlich besaßt sich — zum ersten Male von sachpsvchologiscber
Seite — mit den strukiurpsnchologischen Gesichtspunkten des
Erlcbniswcrtcs in den Leibesübungen und versucht eine Tvpo-
logie de - Leibesübungen kreidenden Menschen . Ta « Buch solo
aber auch in den Händen jedes VereinSlelt« , Turn - und Sport¬
lehrer« , Lcdrer« , Arzte« , Volkswirtschastler« . Arbeit - Wissen
schaftler « , Ingenieurs und Sozialbeantten sein, der über Lei¬
stungssteigerung mcbr als durch Schlagworie unterrichte« sein
möchte . Ganz besonder« ist diese « Buch auch sür unsere 2>»-
dcrttcn, unsere Jugend und unsere Turner , Sportler und Wan¬
derer bestimmt und geeignet, ihnen Verständnis und eigen«
Anschauung zu vermitteln.
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